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Vom deutſchen Reichstage. 
222. Sitzung am 17. Mai. 

. Hiweite Leſung der Vorlage betr. den Servistarif und 
die Klaſſeneintheilung der Orte. Bei 8 1 des Servis⸗ 
tarifs hat die Kommiſſion eine Erhöhung bei den Klaſſen 1 bis 5 
für jedes zweite und folgende Pferd eines Offiziers beſchloſſen. 
Auch iſt der Abſatz 2 des § 1 dahin geändert, daß diejenigen 
Stellen, die unter A 1 bis 9 des Servistarifs fallen, nicht durch 
kaiſerliche bezw. königlich bayeriſche Verordnung beſtimmt werden 
tollen. Die Kommiſſion ſchlägt vielmehr die Feſtlegung dieſer 
Stellen nach einem von ihr ſelbſt vereinbarten Verzeichniß vor. 

Vor der Abſtimmung über § 1 bezweifelt Abg. Hammacher 
(ẽnatlib.) die Beſchlußfähigkeit des Hauſes. Die Zählung ergiebt 
die Anweſenheit von nur 141 Abgeordneten; das Haus iſt dem⸗ 
nach nicht beſchlußfähig. 

Nächſte Sitzung Dienſtag. 
Vereinsrecht; Haudwerkergeſetz.) 

Preußiſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 86. Sitzung am 17. Mal. 

Erſte Berathung des Geſetzentwurfs zur Ergänzung und 
Abänderung von Beſtimmungen über Verſammlungen und Ver— 
eine. (Vereinsgeſetz.) 

Miniſterpräſident Fürſt Hohenlohe: Ehe ich auf eine Be⸗ 
ſprechung des heute zur Berathung ſtehenden Geſetzentwurfes 
eingehe, ſcheint es mir nöthig, um dem vielfach hervorgetretenen 
Vor wurfe zu begegnen, daß dieſe Vorlage mit der von mir in 
der Sitzung des Reichstages am 27. Juni 1896 abgegebenen Er- 
klärung nicht im Einklang ſtehe, auf den damaligen Vorgang 
zurückzukommen. 

Ich habe erklärt, es beſtehe die Zuverſicht, daß das in 
verſchiedenen Bundesſtaaten für politiſche Vereine geltende Wer- 
bot, mit anderen Vereinen in Verbindung zu treten, werde außer 
Wirkſamkeit geſetzt werden, und daß es in der 
Abſicht der betheiligten Regierungen liege, die 
Beſeitigung des durch dieſes Verbot geſchaffenen 


(Antrag Rickert, betreffend das 


Rechtszuſtandes herbeizuführen. Als nun von 
einem Reichstagsabgeordneten die Erwartung 


ausgeſprochen wurde, daß eine Aufhebung des 
Koalitionsverbotes nicht an Bedingungen geknüpft 
werden würde, die eine Verſchärfung des be» 
ſtehenden Vereinsrechts enthielten, iſt vom 
Bundesrathstiſch aus keine Antwort erfolgt, und zwar ſeitens 
der preußiſchen Regierung aus dem Grunde nicht, weil ſie ſich 
damals über die Frage noch nicht ſchlüſſig gemacht hatte. Wenn 
nun die preußiſche Regierung Ihnen, entgegen der damals von 
dem Herrn Abg. Rickert ausgeſprochenen Erwartung, einen Ger 
ſetzentwurf vorlegt, der neben der Aufhebung des Ver- 
bindungsverbots auch andere Abänderungen der Verordnung 
vom 11. März 1850 enthält, ſo glaubt ſie damit den geeignetſten 
Weg eingeſchlagen zu haben, um das von mir abgegebene Ver— 
ſprechen einlöſen zu können, Denn ein Geſetzentwurf, der ledig⸗ 
lich die Aufhebung des Koalitionsverbots zum Gegenſtand gehabt 
hätte, würde vielleicht nicht einmal der Zuſtimmung dieſes hohen 
Hauſes ſicher geweſen ſein; noch weniger hätte man auf Zuſtim⸗ 
mung ſeitens des Herrenhauſes rechnen können, und es wäre 
unter dieſen Umſtänden bei einer leeren Demonſtration ge— 
blieben. Ich würde mich in dieſem Falle wohl in formaler 
Weiſe meines Verſprechens entledigt haben, aber materiell wäre 
daſſelbe nicht erfüllt worden. Indeß, meine Herren, ſelbſtver— 
ſtändlich iſt es nicht die Rückſicht auf die vorausſichtliche Haltung 
des Herrenhauſes allein geweſen, die die königliche Staatsregie⸗ 
rung beſtimmt hat, Ihnen die jetzige Vorlage zu machen; das 
ausſchlaggebende Moment lag vielmehr darin, daß die Verord- 
nung vom 11. März 1850 nicht nach allen Richtungen genügt, 
um einen die geſetzliche Freiheit und Ordnung gefähr⸗ 
denden Mißbrauch des Verſammlungs- und Vereinsrechts zu 
verhüten. 

Meine Herren, ich ſtehe nicht an, zu erklären, daß ich das 
Vereins⸗ und Verſammluugsrecht als eine der 
werthvollſten Errungenſchaften betrachte, als ein 
ſchlechthin unentbehrliches Mittel, um die pylitiſche 
Entwickelung und Erziehung eines Volkes zu fördern. Auderer⸗ 
ſeits wird aber, wie ich glaube, auch von einem ſehr vorgeſchrittenen 
liberalen Standpunkte aus zugegeben werden müſſen, daß ein 
abſolut unbeſchränktes Vereinsrecht große Gefahren in ſich birgt 
und ſelbſt in einem hochziviliſirten Lande zu argen Mißſtänden, 
ja unter Umſtänden zu einer Erſchütterung des Staatsurganismus 
führen kaun. Es muß daher die Aufgabe fein, zwiſchen 
Unterdrückung und Schrankenloſigkeit des 
Vereinsrechts die richtige Mitte zu finden. Wir 
ſind der Meinung, daß dies in der Verordnung vom 11. März 
1850 nicht überall gelungen iſt, und daß es auf der einen Seite 
möglich erſcheint, gewiſſe einſchränkende Vorſchriften fallen zu 
laſſen, auf der anderen aber auch geboten iſt, der Staatsregierung 
ſtärkere Befugniſſe einzuräumen. Was die Vorlage in der 
letzten Beziehung fordert, reicht nicht an das Maß von dem hin⸗ 
an oder geht nicht über das hinaus, was anderweit in Deutſch⸗ 
land Rechtens iſt So giebt das badiſche Geſetz von 1867, welches 
doch wohl nicht aus einer Zeit der Reaktion herrührt, der 
Staatspolizeibehörde das Recht, Vereine zu ſchließen, welche den 
Staatsgeſetzen oder der Sittlichkeit zuwiderlaufen, welche den 
Staat oder die öffentliche Sicherheit gefährden, und Verſammlungen 
aus denſelben Gründen im Voraus zu ſchließen. Ich darf ferner 
auf Artikel 19 Nr. 5 und 6 des bayerischen Vereinsgeſetzes hin⸗ 
weiſen, welcher beſtimmt: „Jede Polizeibehörde iſt befugt, Ver- 
eine zu ſchließen, welche die religiöſen, ſittlichen und geſellſchaft⸗ 
lichen Grundlagen des Staates zu untergraben drohen, oder 
wenn ihre Zwecke oder Beſchlüſſe den Strafgeſetzen zuwider⸗ 
laufen“; und auf § 12 des ſächſiſchen Vereinsgeſetzes, nach 
welchem bei dringender Gefahr für die öffentliche Ruhe, Ordnung 
und Sicherheit Verſammlungen, ſowie öffentliche Auf und Um⸗ 
züge und Feſtlichkeiten verboten werden können. 

Herrſchen denn nun in Bayern, Sachſen, Baden 
oder in anderen deutſchen Staaten mit ähnlichen Beſtimmungen 
— ich könnte Hamburg nennen — unerträgliche Zuſtände? 
Ich glaube, daß das nicht behauptet werden kann. 

Was im Uebrigen die Einzelheiten der Vorlage anlangt, ſo 
wird mein Kollege, der Herr Miniſter des Innern, Gelegenheit 
finden, im Laufe der Debatte auf den materiellen Inhalt der 


Novelle näher einzugehen. Meinerſeits will ich mich nur noch 
auf die Bemerkung beſchränken, daß es der Staatsregierung 
ſelbſtverſtändlich fernliegt, das verfaſſungsmäßige Verſammlungs⸗ 
und Vereinsrecht in Preußen an ſich irgend anzutaſten. Vor 
einem ſolchen unbegründeten Vorwurf ſollte mich ſchon meine 
eigene politiſche Vergangenheit ſchützen. Ich werde mich freuen, 
wenn das hohe Haus die Beſtimmungen der vorliegenden Novelle 
einer eingehenden Prüfung unterzieht. Sie werden dann finden, 
daß es ſich hier nicht um einen willkürlichen Eingriff in das 
gewährleiſtete Vereins- und Verſammlungsrecht handelt, ſondern 
um eine Ausgeſtaltung deſſelben im Sinne unſerer Verfaſſung, 
eutiprechend den Bedürfniſſen der Zeit. 

Abg. Dr. Krauſe (ul.): Die Perſönlichkeit des Reichs⸗ 
kanzlers bürgt ja dafür, daß, wenn er in dieſer Weiſe vorgeht, 
wie hier ſeitens des Staatsminiſteriums vorgegangen iſt, er ſich 
daun bewußt iſt, das Verſprechen, das er dem 
Reichstage und dem Volke gegeben hat, zu 
erfüllen. (Beifall.) Eine andere Frage iſt 
allerdings: iſt dieſe Art der Erfüllung des 
Verſprechens diejenige, von der ſeinerzeit auch 
der Reichstag ausgegangen iſt, die Vertretung 
des deutſchen Volkes, und in dieſer Hinſicht 
glaube ich allerdings ſagen zu ſollen, daß die 
übereinſtimmende Anſicht im Reichstage in jener 
Zeit dahin gegangen iſt, daß man lediglich das 
Verkehrsverbot für Vereine nach $ 8 des Vereinsgeſetzes von 
1850 habe aufheben wollen, daß man weit davon entfernt ge⸗ 
weſen iſt, ſogenannte Kompenſationen gegen dieſe Aufhebung 
als nothwendig anzuſehen, weit davon entfernt, anzunehmen, 
daß die Regierung ſolche Kompenſationen für erforderlich erachte 
(Sehr richtig! links.) und noch weiter davon entfernt, daß man 
derartige Kompenſationen, wie ſie in der Vorlage enthalten ſind 
(lebhafte Zuſtimmung links), für nothwendig erachtet hat, um 
die Aufhebung des Verkehrsverbots bezüglich der politiſchen Ver⸗ 
eine herbeizuführen. Ich möchte meinen, daß in dieſer Beziehung, 
in der Einlöſung des Verſprechens nach ihrer materiellen Seite, 
ſich der große Bundesſtaat Preußen von den kleinen Bundes- 
ſtaaten den Vorrang hat ablaufen laſſen, inſofern dieſe durch die 
einfache nackte Aufhebung des Vereinsverbotes mehr im Sinne 
des damals im Reichstag abgegebenen Verſprechens gehandelt 
haben, als Preußen das jetzt thut. 

Wir haben entſcheidende und ausſchlaggebende Bedenken 
gegen die Vorlage. Ein erſtes iſt, daß es im ganzen Großen 
glaube ich, im Intereſſe unſeres Geſammtvaterlandes, wünſchens⸗ 
werth geweſen wäre, wenn die Regelung des Vexeinsweſens, ſo 
wie ſie für nothwendig erachtet wird, an der Stelle erfolgte, 
welcher die Reichsverfaſſung fie übertragen hat, nämlich im 
Reiche. (Sehr wahr! links.) Der Einheitsgedanke und das 
Einheitsgefühl kann im deutſchen Reiche nur eine Art von 
Minderung und Abſchwächung erfahren, wenn bei ſolchen wichtigen 
Maßnahmen, wo es ſich um ganz weſentliche Rechte des Volkes 
handelt, jeder Bundesſtaat ſelbſtſtändig vorgeht. Wenn nun 
aber die Landesgeſetzgebung ſich der Sache bemächtigt, dann frage 
ich doch, warum iſt ſie denn über das hinausgegangen, worüber 
im deutſchen Reichstag und auch im Bundesrakh Einmüthigkeit 
geherrſcht hat? Warum hat man ſich ſachlich nicht auf die Auf⸗ 
hebung des Verbots in 8 8 des Vereinsgeſetzes beſchränkt? Ich 
ſcheue mich gar nicht, es auszuſprechen: Von allen Parteien, 
Parteigeſchäftsführern und Parteivereinigungen iſt täglich gegen 
dieſes Verbot geſündigt worden. (Sehr richtig!) Das iſt ein 
offenes Geheimniß, und es erklärt ſich eben daraus, daß dieſes 
Verbot von vornherein in unſere ganzen ſtaatlichen und 
rechtlichen Verhältniſſe nicht hineinpaßte. Meine Herren, um 
eine ſo vollkommen werthloſe Beſtimmung zu beſeitigen, dafür 
braucht man doch im gewöhnlichen Leben Opfer nicht zu bringen. 
(Lebhafte Zuſtimmung links.) 

Ich komme zu den einzelnen Beſtimmungen. Wenn für das 
Privatrecht das 21. Lebensjahr als Zeitpunkt für das ſelbſtſtändige 
Vorgehen feſtgeſetzt iſt, dann iſt es auch als richtig auzuſehen, 
wenn für die Ausübung des öffentlichen Rechts ein gewiſſer Grad 
der Verantwortlichkeit und Erfahrung verlangt wird. Die Auf- 
nahme einer ſolchen Beſtimmung iſt daher anzuſtreben. Es 
könnte aber vorkommen, daß von anderer Seite Minderjährige 
in die Verſammlungen geſchickt werden und wenn der Polizei 
das Auflöſungsrecht im Falle der Betheiligung von minderjährigen 
Perſonen gegeben werden ſoll, jo heißt eine ſolche Beſtimmung 
doch in der That, das Verſammlungs- und Vereinsrecht aufheben. 
(Sehr richtig! links.) Der Reichskanzler hat ſelbſt die Bedeutung 
des wichtigen Grundrechts, um welches es ſich bei dieſer Vorlage 
handelt, auerkaunt. Es iſt nothwendig, daß in Vereinen und 
Verſammlungen das Volk auf Aeußerungen extremer Natur eine 
Autwort giebt, da bietet ſich der Weg zur Verſtändigung und 
zur Ausgleichung. Wir können dieſes Recht auch heute noch nicht 
hoch genug anſchlagen. Die Regierung giebt die Verſicherung, 
es ſolle nicht angetaſtet, ſondern nur gefichert werden. Wie 
wenig geſichert es aber heute iſt, darauf haben uns die 
Debatten am 1. Mai hingewieſen (Sehr richtig! links) und gerade 
die Aeußerungen von der höchſten Stelle, die zur Wahrung dieſes 
höchſten Rechts beſtimmt iſt, (lebhafte Zuſtimmung), der Miniſter 
des Innern. Wenn der Miniſter bei offenbarer Geſetzes⸗ 
verletzung — denn Niemand hat den Muth gehabt, zu ſagen, 
daß die vom Abg. Rickert erwähnten Vorgänge in Stolp-Lauen- 
burg geſetzlich verlaufen ſeien — uns ſagt, daß die Meinung der 
betheiligten Lokalinſtanzen nicht eine ganz geklärte ſei 
(Lachen links), ſo iſt das Vereins- und Verſammlungsrecht durch 
die Beamten und die Organe des Staats nicht geſichert. 
(Sehr richtig! links.) Dieſe Ausführung des Miniſters war 
allerdings eine ganz geklärte (ſehr richtig! links), und es 
muß einem angſt und bange werden vor einer weite ren 
Ausgeſtaltung des Vereins⸗ und Verſammlungsrechts. 
Welche Garantien haben wir, daß es dadurch mehr geſichert wird, 
als das heutige, wenn der Miniſter nicht bei einer ſolchen Geſetzes⸗ 
verletzung die klare und unzweideutige Antwort den Beamten 
giebt: das geht jo nicht, Ihr ſeid berufen, die Geſetze auszuſähren! 
(Sehr richtig! links.) Wir wollen nicht aus einer Stimmung 
heraus die Vorlage beurtheilen, aber man verſteht es, warum 
das Volk an die Aufhebung eines beſtehenden Rechts mit größerer 
Befürchtung herangeht, als ſonſt. (Sehr richtig! links.) Der 
Polizeibeamte darf niemals ſeine Autorität in den Dienſt einer 
einzelnen Partei ſtellen und nach außen hin thätig für dieſelbe 
ſein. (Sehr rechtig! links.) Die Gefahr der Verletzung des 
Rechts, wie fie heute ſchon deſteht, würde ganz intenſiv werden, 


wenn die Artikel I und III der Vorlage Geſetz würden. Nehmen 
Sie an, es wird ein ſogenannter „grober Unfug“ konſtruirt, wenn 
man die ſtrafbare Handlung ſonſt nicht unterbringen kann. Die 
untergeordneten Beamten können ſehr leicht dahin kommen, zu 
ſagen: hier wird gegen das Strafgeſetz gehandelt, die Ver- 
ſammlung wird aufgelöſt. Von den Rechtsmitteln, die der Ent⸗ 
wurf enthält, wird kein Menſch behaupten wollen, daß fie 
eine Sicherung des Verſammlungsrechts bilden. Es werden 
Wochen und Monate darüber hingehen, und die Verſammlung 
iſt vereitelt. (Sehr richtig! links.) Jedenfalls kann man niemals 
der Polizei das Recht, über den Begriff des öffentlichen Friedens 
zu entſcheiden, einräumen. 

Wen entſcheidet, was Gefährdung des öffentlichen Friedens 
iſt? Miniſter des Innern hat ja neulich erſt geſagt, daß 
der Verein „Nord⸗Oſt“ den Frieden zwiſchen Groß- und Klein⸗ 
grundbeſitz gefährdet. (Sehr richtig! rechts.) Iſt der Miniſter 
der Anſicht, daß jede Verſammlung dieſes Vereins aufgelöſt 
werden kann? Dann wird ja ſchließlich kein verſtändiger Menſch 
mehr wiſſen, was er zu thun hat. Glauben Sie denn, daß, 
wenn Dutzende von ſozialdemokratiſchen Verſammlungen auf⸗ 
gelöſt werden, damit der ſozialdemokratiſche Geiſt bekämpft wird? 
Nein, die Erfahrungen haben das Gegentheil bewieſen, jede auf⸗ 
gelöſte Verſammlung iſt ein neuer Agitationsſtoff. (Sehr richtig! 
links.) Eine ſolche dürftige Begründung einer Vorlage wie dieſe 
iſt mir in meiner parlamentariſchen Thätigkeit noch nicht vor⸗ 
gekommen. (Sehr gut! links.) 

Welche Erfahrungen hat man denn z. B. in Hamburg, auf 
das ſich Fürſt Hohenlohe berief, gemacht; iſt etwa die Soziale 
demokratie dort eingeſchränkt? (Beifall links.) Wo in aller 
Welt hat man mit derartigen Polizeimaßregeln die Bewegung 
der Geiſter oder auch nur die Neigung der Maſſen zu verbrecheriſchem 
Thun zu unterdrücken vermocht? Die Geſchichte lehrt gerade das 
Gegentheil. Wie kann die Regierung uns in dieſen Zeiten ſolchen 
Zündſtoff anbieten? Im Reichstage hat der Miniſter des 
Innern am 18. Februar 1896 bei der Berathung des Antrages 
Auer ſelbſt gejagt, man ſolle das Thema des Vereins- und 
Verſammlungsrechts nicht ohne Noth erörtern und Zündſtoff in 
die Maſſen werfen. (Sehr gut! links.) Haben ſich die Zeiten 
jetzt ſo geändert? (Rufe rechts: Ja!) Alſo ſeit dem 18. Februar 
1896! (Heiterkeit.) Jetzt wirft der Miniſter ſelbſt Zündſtoff in 
die Maſſen. Auch wir wollen eine ſtarke Regierung, auch wir 
wollen, daß Verſammlungen und Vereine, welche die Sicherheit 
des Staates bedrohen, unterdrückt werden, aber wir können 
nicht das Urtheil darüber, ob dieſe Vorausſetzung vorliegt, in 
das polizeiliche Belieben ſtellen. (Lebhafter Beifall links) 3 

Abg. v. Heydebrand (konſ.) erklärt Namens der konſervativen 
Partei, daß fie das Vorgehen der Regierung für rechtlich und 
ſachlich durchaus berechtigt halte und für die Vorlage eintreten 
werde. Einzelne Wendungen präziſer zu fallen, werde Sache der 
Kommiſſion ſein; die Hauptſache ſei der Kampf gegen umſtürz⸗ 
leriſche Beſtrebungen. Von einer Willkür untergeordneter Organe 
ſei nicht die Rede, da die Entſcheidung bei den Regierungs- 
präſidenten und Verwaltungsgerichten liege. Die Verfaſſung 
müſſe zur Wahrung der „richtig verſtandenen“ bürgerlichen 
Freiheit verbeſſert werden. Von der ſozialen Geſetzgebung ſei 
eine Bekehrung der Sozialdemokratie nicht zu erwarten. 

Miniſter des Innern Frhr. v. d. Recke: Ich danke dem 
Vorredner für ſein Eintreten für die Vorlage (Lachen links), 
bedaure aber deſto mehr den Standpunkt des Abg. Dr. Krauſe. 
Es iſt mir nicht verſtändlich, wie der Abg. Krauſe aus meinen 
neulichen Ausführungen hat entnehmen können, daß ich das 
Verfahren des Landraths des Stolper Kreiſes in allen Punkten 
gebilligt (Lachen links) oder doch nicht in der entſprechenden 
Weiſe zurückgewieſen hätte. Ich muß die Imputirung, als halte 
ich meine Organe nicht zur ſtrikteſten Anwendung der Geſetze 
an, mit größter Entſchiedenheit zurückweiſen. (Beifall rechts). 

Der Miniſter führt dann weiter aus: Die Anſchauung, daß 
der Staat dem Kampfe gegen feine Grundlagen thatenlos zus 
ſchauen müſſe, ſei veraltet. Das Verbindungsverbot ſei ein 
Bauſtein in dem Gebäude des Vereinsrechts, bei deſſen Eut⸗ 
fernung das Gebäude auf ſeine Solidität im Ganzen geprüſt 
werden müſſe. Das Haus möge die Vorlage ohne Vorein⸗ 
genommenheit prüfen, das Volk werde dafür dankbar ſein, weil 
es wiſſe, daß die Staatsautorität wichtiger ſei als kleine Eins 
ſchränkungen, welche die Vorlage vielleicht mit ſich bringe. 

Abg. Fritzen (Etr.) führt aus, auch wenn die Vorlage 
nicht Geſetz werde, habe ſie doch Unheil genug angerichtet, weil 
ſie einen großen Theil des deutſchen Volkes mit Mißtrauen 
gegen die Regierung erfüllt habe. Gerade weil vom Bundes⸗ 
rathstiſche im Reichstage im vorigen Jahre dem Abg. Lrickert 
nicht widerſprochen worden ſei, hätte die preußiſche Regierung 
einfach die Aufhebung des Koalitionsverbots vorlegen und über 
etwaige weitere Aendernugen eine beſondere Vorlage machen 
müſſen. Das Centrum werde auf Grund ſeiner Erfahrungen 
im Kulturkampfe die Artikel 1 und II ohne Weiteres ablehnen. 

Juſtizminiſter Schönſtedt tritt, da der Miniſterpräſident 
nicht mehr auweſend iſt, nochmals der Behauptung entgegen, daß 
das Verſprechen, welches Fürſt zu Hohenlohe im Reichstage ab⸗ 
gegeben, nicht eingelöſt worden ſei. E : 

Abg. Frhr. v. Zedlitz (freikonſ.) tritt für die Ausſchließung 
der Minderjährigen von politiſchen Verhandlungen ein. Seine 
Freunde hegten das Vertrauen, daß die Beamten geſetz⸗ 
mäßig handeln würden und daß ein wirkſames Geſetz zu Stande 
komme. 

Abg. Rickert (Freiſ. Ver.): Der Miniſter des Innern ſagte 
mir vor wenigen Tagen, ich ſollte mich nicht um ungelegte Eier 
kümmern. Ei, ei! Herr Miniſter, welch ein Wort! (Große Heiter⸗ 
keit.) Den Tag vorher hatte er ſchon die Ermächtigung zum 
Legen dieſes „großen Eies“ erhalten, und es war ihm umans 
genehm, damit ans Tageslicht zu kommen. Gerade das Froh. 
locken der Sozialdemokraten zeigt, wie ſchmackhaft ihnen das 
große Ei des Herrn Recke iſt. (Stürmiſche Heiterkeit.) Der 
Miniſter v. d. Recke möge nur im Falle der Ablehnung des 
Geſetzes dem König die Auflöſung des Hauſes vocſchlagen, dann 
wird ſich zeigen, ob das wahr iſt, daß die Mehrheit des Volkes 
dieſes Geſetz billigt. 

Wie Verſammlungen oft von überwachenden Organen auf⸗ 
gelöſt werden, entgegen dem Wortlaut des Geſetzes, beweiſ. der 
bekannte Vorgang in Schneidemühl mit den „Lehrlingen”. 
Nach 8 Monaten kam erſt vom Miniſter der Beſcheid, daß die 
Auflöſung geſetzwidrig war. Warum wird der Beamte nicht zur 
Rechenſchaft gezogen? Vom einfachſten Mann aus den Volke 


verlangt man Geſetzeskenntniß, aber Beamte dürfen wie die 
Paſchas hauſen. Redner kommt dann nochmals auf die geſetz⸗ 
widrigen Auflöſungen und Verbote von Verſammlungen im 
Kreiſe Stolp zu ſprechen und wird fortwährend von der Rechten 
durch lärmende Zurufe unterbrochen. 

Juſtizminiſter Schönſtedt bemerkt auf eine Aeußerung des 
Vorredners, daß die Regierung nicht im Zweifel darüber ſei, 
daß in der Beſtimmung der Vorlage Widerſprüche gegen die 
Verfaſſung enthalten ſind, daß alſo eine Aenderung der Ver⸗ 
faſſung nöthig wäre. 

Abg. v. Tiedemann⸗Labiſchin (freik.) bemerkt u. a.: Alle 
diejenigen, welche bereit find, im Kampfe gegen die polniſche 
Agitation in der Oſtmark die Deutſchen und das Deutſchthum 
zu ſtärken, ſollten für die Vorlage eintreten. 

Die Weiterberathung wird auf Dienſtag vertagt. 


Recht lebhaft ging es, wie uns berichtet wird, in der 
Sitzung des Abgeordnetenhauſes am Montag zu. Als der 
Miniſterpräſident Fürſt Hohenlohe mit leiſer Stimme, er⸗ 
klärte, daß er das Vereins⸗ und Verſammlungsrecht als 
eine der werthvollſten Errungenſchaften betrachte, ertönte 
ein ſcharfes „Hört! hört!“ von links herüber, dann ging es 
in einem ironiſchen Lachen unter. Nun kam der Nachſatz, 
daß aber ein unbeſchränktes Vereinsrecht große Gefahren 
in ſich berge: Dieſen Satz unterſtrichen die Konſervativen 
mit einem kräftigen Bravo, als ob man ein ſolches Vereins⸗ 
recht hätte. Auf der Linken antwortete in Folge deſſen 
eine berechtigte Heiterkeit. Als der Miniſterpräſident ſchloß, 
die Vorlage entſpreche den Bedürfniſſen der Zeit, da blieb 
die Zuhörerſchaft eine Weile ſtill. Als aber die Kouſer⸗ 
vativen eine Bravoſalve abfeuerten, brach links die Miß⸗ 
ſtimmung durch und ein Ziſchen, erneutes Bravo, und 
wiederum Ziſchen ſchlugen von rechts und links wie Wogen⸗ 
gebrauſe gegen einander. 

Auch am Schluſſe der Rede des Miniſters v. d. Recke, 
die monoton, „ohne jeden Schlager“ dahinfloß, wurde von 
der konſervativen Seite her großer Beifall laut, worauf 
von der Linken her der Zuruf „Chor der Landräthe“ her⸗ 
überdröhnte. Heute, Dienſtag, wird wohl die Debatte über 
den Recke'ſchen Geſetzentwurf zu Ende geführt und die Vor⸗ 
lage einer Kommiſſion überwieſen werden. 

Von freiſinniger Seite iſt zum Mittwoch eine Volks⸗ 
verſammlung nach der Berliner Viktoriabrauerei ein⸗ 
berufen, um Proteſt gegen die „Rückwärtsrevidirung“ der 
Vereinsgeſetzgebung einzulegen. Die Berliner Landtags- 
Abgeordneten Albert Träger, Ludolf Pariſius, Otto Hermes 
und Max Schulz werden Reden halten. 


Vom türkiſch⸗griechiſchen Kriege. 

Bei Domokos iſt am Montag Nachmittag zwiſchen 
Türken und Griechen ein Kampf auf der ganzen Linie ent⸗ 
brannt. Mehrere der aus Kreta zurückgekehrten griechiſchen 
Offiziere betheiligen ſich am Gefecht. 

Griechiſche Kanonenboote haben die Truppen, welche 
Nikopolis und Preveſa von der Landſeite angegriffen hatten, 
dieſen Sonntag an Bord genommen; damit ſind in Epirus 
die Feindſeligkeiten eingeſtellt. 

In Konſtantinopel hat am Montag Nachmittag eine 
Verſammlung der Botſchafter ſtattgefunden. Das 
geſammte diplomatiſche Korps bezeichnet das Verlangen 
der türkiſchen Kriegsentſchädigung als übertrieben hoch und 
unerfüllbar. Man meint, daß der vierte Theil der bean⸗ 
pruchten Kriegsentſchädigung (alſo ungefähr 50 Millionen 

ark) mehr als genügend ſei; dagegen ſei eine türkiſche 
Beſetzung Theſſaliens bis zur Zahlung der Kriegsentſchädi⸗ 
gung oder bis zur Leiſtung einer anderen Bürgſchaft zu 
erwarten. Einmüthig ſcheinen die Großmächte darin zu 
ſein, daß an eine Wiederherſtellung der alten türkiſchen 
Landesgrenze, wie fie vor dem letzten ruſſiſch-türkiſchen 
Kriege beſtanden hat, nicht zu denken iſt. 

Das griechiſche Kriegsſchiff„Peneos“ hat dieſen Sonntag 
bei der Inſel Teuedos das ruſſiſche Handelsſchiff „Nikolaus“ 
angehalten, durchſucht und ſodann allerdings freigelaſſen, 
aber Zar Nikolaus wird das vielleicht etwas übel nehmen. 


Berlin, den 18. Mai. 


— Das Kaiſerpaar hat am Sonntag Abend der erſten 
Aufführung des Lauff'ſchen Dramas „Der Burggraf“ 
im Hoftheater zu Wiesbaden beigewohnt. Von dieſer 
Vorſtellung wird aus Wiesbaden u. A. berichtet: 

Als das Kaiſerpaar das Thegter betrat, ertönten von den 
Logen und Mittelplätzen des zweiten Ranges ſchmetternde Fan⸗ 
faren mittelalterlich koſtümirter Bläſer, von deren Herolds⸗ 
trompeten die ſchwarz-weißen und die Adlerbanner herabwallten. 
Die Burgunder⸗Fanfare geht in einen Tuſch über, das Kaiſer⸗ 
paar tritt in die Loge, das Publikum ſteht auf, Hoch⸗ und 
Hurrahrufe werden laut, aus dem verdeckten Orcheſter ertönt 
das „Heil Dir im Siegerkranz“, und Fanfaren von oben 
ſchmettern in die von unten emporklingende Nationalhymne 
hinein. Lauff's hiſtoriſches Schauſpiel „Der Burggraf“ hat bei 
dieſer erſten öffentlichen Aufführung entſchieden gewirkt. Die 
ſorgfältig abgetönte Regie, ſowie die überaus prächtige In⸗ 
ſcenirung erhöhten äußerlich die Wirkung. Als ein Meiſterſtück 
moderner Regiekunſt muß das Arrangement des der Kaiſerwahl 
im Frankfurter Römerſaal vorausgehenden Zuges bezeichnet 
werden, in dem alle Theile ſcharf herausgearbeitet und zu einem 
farbenprächtigen Ganzen harmoniſch vereint waren. Das auch 
dramatiſch bewegte Wahlbild, das mit den Worten: „Ein Kaiſer, 
ein Reich, eine Treue“, effektvoll abſchließt, erzielte auch den 
ſtärkſten Erfolg. 

Das Stück, an deſſen Entſtehung und Inſzenirung der 
Kaiſer, wie ſchon erwähnt, großen Antheil hat, iſt ein poli⸗ 
tiſches Tendenzſtück, es weiſt auf die Gemeinſamkeit der Inter⸗ 
eſſen des Hauſes Habsburg und der Hohenzollern hin. 
Die Handlung ſpielt in der „kaiſerloſen, der ſchrecklichen Zeit“, 
das Drama ſchließt mit der Wahl Rudolfs von Habsburg 
zum deutſchen Kaiſer und mit „prophetiſchen“ Ausblicken auf 
„Die Zeit, die großerkämpfte Zeit, — Wo Habsburg hält 
die Grenzwacht fern im Oſten — Und Zollern 
ſteht im Weſten auf der Wacht, — Die Fauſt am Schwert, 
von Einem heiß beſeelt — Zum heil'gen Bund geeint, 
was einſt geſchieden — Dem Vaterland zum Heil, der Welt zum 
Frieden!“ Ohne den Zollernburggrafen wäre Rudolf von Habs⸗ 
burg nicht deutſcher Kaiſer geworden. Das Drama behandelt 
die hiſtoriſche Thatſache, daß Burggraf Friedrich von Zollern 
nach dem Tode des Schattenkaiſers Richard von Cornwallis 
durch ſeinen Einfluß die Kurfürſten beſtimmte, Rudolf von Habs⸗ 
burg zum Kaiſer zu wählen. 5 


Der Inhalt des Stückes appellirte nicht umſonſt an 
das patriotiſche Gefühl; die feſtliche Stimmung äußerte 
ſich beſonders nach dem fünften Bilde — Kaiſerwahl in 
Frankfurt — in einem großen Beifallsſturme. 

Nach der Vorſtellung lud der Kaiſer den Maler Pro⸗ 


feſſor Knackfus, welcher der Aufführung bewohnte, zu! 


ſich in's Schloß, doch konnte der Bote Knackfus nicht auf⸗ 
finden. Nach dem dritten Akt hat der Kaiſer außer dem 
Dichter Lauff auch den früheren Hofburgtheater⸗Direktor 
Freiherrn von Berger aus Wien empfangen, der mit dem 
Intendanten Kammerherrn von Hülſen und Lauff am 
Imbiß Theil nahm, welcher nach der Vorſtellung noch im 
Königlichen Schloſſe eingenommen wurde. . 

Die Kaiſerin hat ihrer Kinder wegen, von denen ſich 
die Prinzeſſin in Urville eine leichte Erkältung zugezogen 
hat, bereits Montag Abend Wiesbaden verlaſſen und iſt 
auf dem Bahnhof Sachſenhauſen mit ihren aus Metz 
kommenden Kindern zur Rückfahrt zuſammengetroffen. 

— Vom Fürſten Bismarck iſt der Kolonie Grune⸗ 
wald folgendes, an den Vorſitzenden des Ausſchuſſes des 
neulich enthüllten Bismarck⸗Denkmals adreſſirtes Dauk⸗ 
ſchreiben zugegangen: 

„Euer Hochwohlgeboren bitte ich, in Erwiderung auf Ihr 
gefälliges Schreiben vom 4. d. M., für die Ehre, die mir durch 
Errichtung eines Denkmals im Grunewald erwieſen wird, allen 
Betheiligten meinen verbindlichſten Dank auszuſprechen. Dieſe 
Auszeichnung gewinnt noch an Werth für mich durch die 
Erinnerung an die huldvolle Förderung, die meine Anträge 
und Beſtrebungen für die Grunewaldverbindung im Wider⸗ 
ſpruch mit Reſſortbehörden bei des Hochſeligen Kaiſers 
Wilhelm I Majeſtät gefunden haben. Ich werde mich freuen, 
eine Abordnung des Ausſchuſſes zu empfangen, bitte die Herren 
aber, Ihren freundlichen Beſuch zu verſchieben, da ich für die 
nächſte Zeit bereits ältere Verabredungen getroffen habe, und 
mein Geſundheitszuſtand mir noch Schonung auferlegt“. 

— Dem Plan einer Berliner Unterpflaſterbahn vom 
Potsdamer Bahnhöfe nach dem Schloßplatze, mit welchem die 
Firma Siemens u. Halske erſt jetzt, nach eingehenden Berathuu⸗ 
gen mit den maßgebenden Behörden, hervorgetreten iſt, hat der 
Kaiſer ſeine Zuſtimmung ertheilt; zugleich der Anlage eines 
Bahnhofes an der Schloßbrücke, der, äußerlich faſt gar 
nicht in die Erſcheinung tretend, es geſtatten wird, in kürzeſter 
Friſt vom Herzen der Stadt nach dem Potsdamer Bahnhofe zu 
gelangen. 

— In der Orga niſation der freiwilligen Krankeu⸗ 
pflege bei der Armee im Felde iſt, nachdem, wie bereits 
mitgetheilt wurde, zum Nachfolger des aus Geſundheitsrückſichten 
aus dem Amte geſchiedenen Fürſten v. Wied der Eraf Friedrich 
zu Solms-Baruth auf Klitſchdorf (Schleſ.) ernannt worden 
iſt, nunmehr auch eine Aenderung der Behörde erfolgt. Der 
Kaiſerliche Kommiſſar, der nach der Kriegsſanitätsordnung be⸗ 
kanntlich die leitende Spitze der geſammten freiwilligen Kranken⸗ 
pflege darſtellt, hat von jetzt ab nicht nur erſt in Kriegeszeiten 
die Leitung der freiwilligen Krankenpflege bei der mobilen und 
der Beſatzungsarmee zu übernehmen, ſondern bereits im Frieden 
die Aufgabe, alle Vorbereitungen für ein raſches und geregeltes 
Jnslebentreten der freiwilligen Liebesthätigkeit im Mobilmachungs⸗ 
falle zu treffen. Um ſeine Thätigkeit wirkſam zu fördern, iſt 
dem Kaiſerlichen Kommiſſar fortan berathend zur Seite geſtellt: 
1. ein beſonderer Beirath in der Perſon des Geheimen 
Oberregierungsrathes und vortragenden Rathes im Miniſterium 
für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten, Kammerherrn Frhrn. 
v. Seherr⸗Thoß; 2. ein ftändiger Ausſchuß, beſtehend aus 
dem Oberjägermeiſter vom Dienſt Frhrn. v. Heintze, dem ge⸗ 
nannten Frhrn. v. Seherr-Thoß, dem Kammerherrn von dem 
Kneſebeck, ſowie einem noch zu ernennenden Mitgliede; daneben 
haben zwei Delegirte des Kriegsminiſteriums den Kaiſerlichen 
Kommiſſar zu informiren und ſeinen Verkehr mit dem Kriegs- 
miniſterium perſönlich zu vermitteln; 3. ein nur zu Zeiten und 
in beſonders wichtigen Angelegenheiten einzuberufender großer 
Beirath. Das Bureau des Kaiſerlichen Kommiſſars und Militärs 
inſpekteurs befindet ſich nach wie vor zu Berlin im Herrenhauſe, 
Leipzigerſtraße 3, wohin alle amtlichen Zuſchriften zu richten ſind. 

— Im Herrenhauſe iſt vom Grafen v. Tſchirſchky⸗ 
Renard der Antrag eingebracht worden, die Staatsregierung 
um Vorlegung eines Gejegentwurfs zu erſuchen, durch den das 
Forſtrevier Grunewald zum Staatspark erklärt wird und 
Kahlhiebe und Einſchläge aller Art verboten werden. 


— Geh. Kommerzienrath Baare iſt, wie noch in einem Theile 
der Auflage der Dienstagnummer des „Geſ.“ mitgetheilt werden 
konnte, Montag Nacht in Bochum im Alter von 76 Jahren 
geſtorben. Bis vor zwei Jahren war er Generaldirektor des 
„Bochumer Vereins für Bergbau und Gußſtahlfabrikation“, der 
unter ſeiner Leitung ſeine jetzige große Bedeutung erlangt hat. 
Auch an der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung hat B. regen 
Autheil genommen. Der Name Baare's wurde ſ. Zt. bei Ge⸗ 
legenheit der Enthüllungen über die „Schienenflickerei“ durch den 
Redakteur Fusangel und des daraus entſtandenen Prozeſſes viel 
genannt. 

Rußland. Der Hausminiſter Woronzow-Daſchkow 
hat die von ihm erbetene Entlaſſung erhalten. 


Landwirthſchaftliche Schau zu Schippenbeil. 

o Schippenbeil, 15. Mai. 

Heute fand hier eine Bezirks ſchau zur Prämiirung 
von Pferde- und Nindvieh - Zuchtmaterial ſowie zum Zuge ge⸗ 
eigneter Ochſen für den vierten Prämiirungsbezirk des oſtpreußi⸗ 
ſchen landwirthſchaftlichen Zentralvereins ſtatt. Der Bezirk 
umfaßt die Kreiſe Pr. Eylau, Friedland, Gerdauen und Raſten⸗ 
burg. Zur Vertheilung gelangten für Pferdezuchtmaterial 2500 
Mark und für Rindviehzuchtmaterial 1900 Mk. 

Preiſe erhielten für Pferde: Langanke ⸗ Langendorf 100 
Mark, Platz⸗Gr. Wolfsdorf 100 Mk., Obries⸗Pülz 90 Mk., Lan⸗ 
ganke⸗ Langendorf 70 Mk., Stadie⸗Schönlinde 60 Mk., Kuhr⸗ 
Roſenort 60 Mk., Krämer⸗Adamswalde 50 Mk., Dangel⸗Freuden⸗ 
berg 50 Mk., Kuhr⸗Roſenort 40 Mk., Buchhorn⸗Kumken 40 Mk., 
Klein⸗Althof 30 Mk., Rautenberg⸗Falkenau 30 Mk., Fr. Arndt⸗ 
Falkenau 20 Mk., G. Mäkelburg⸗Roſenort 20 Mk., Rautenberg⸗ 
Falkenau 10 Mk., Hack⸗Burgersdorf 100 Mk., Motzkau⸗Alterndorf 
90 Mk., Wenz⸗Beckarten 70 Mk., Rautenberg⸗Falkenau 70 Mk., 
Krüger⸗Gladau 60 Mk., Wenz⸗Beckarten 60 Mk., Scheffler⸗Legie⸗ 
nen 50 Mk., Krämer⸗Allendorf 50 Mk., Klein⸗Althof zweimal 40 
Mark, C. Arndt⸗Falkenau 30 Mk., Platz ⸗ Gr. Wolfsdorf 30 Mk., 
Steinke - Gr. Wolfsdorf 20 Mk., Koſſack⸗Schränkheim 20 Mk., 
Lackner⸗Gr. Kärthen 10 Mk., Hempel⸗Spittehnen 10 Mk., Koſſina⸗ 
Roſenort 50 Mk., Seeck⸗Falkenau 30 Mk. 2 : 

Für Rindvieh erhielten in Klaſſe I: Firley⸗Wangnick 
100 Mk., Rasmuſſen⸗Oberslenen 75 Mk.; in Klaſſe II: Buchſteiner⸗ 
Goſtkow 100 Mk., Schiemann⸗Marklack 75 Mk., Treptau⸗Legienen 
eine ehrende Anerkennung; in Klaſſe III: Kreth⸗Schrengen 75 
Mark, Benefeldt⸗Quooſſen 75 Mk, v. Wrangel ⸗Sehmen eine 
ehrende Anerkennung; in Klaſſe IV: Benefeldt⸗Quooſſen 75 Mk., 
Corſepius⸗Gartken 50 Mk., Hempel⸗Spittehnen eine ehrende 
Anerkennung; in Klaſſe V: Rasmuſſen⸗Oberslenen 100 Mk., 
Benefeldt⸗Quooſſen 100 Mk., Kreth⸗Schrengen 75 Mk., Firley⸗ 
Wangnick 75 Mk., Rasmuſſen⸗Oberslenen 75 Mk., Benefeldt⸗ 
Quboſſen 75 Mk., Kreth⸗Schrengen und Firley⸗Wangnick eine 
ehrende Anerkennung; in Klaſſe VI: Benefeldt⸗Quboſſen 100 
Mark, derſelbe 75 Mk., Kreth⸗Schrengen und Firley⸗Wangnick 
eine ehrende Anerkennung, Kreth⸗Schrengen 75 Mk., Hellbardt⸗ 
Roſchenen 75 Mk., Benefeldt⸗Quooſſen 50 Mk., Firley⸗Wangnick 
50 Mk., derſelbe 50 Mk. € 

Für Schafe und Schweine gelangten Ehrenpreiſe zur 
Vertheilung. Es erhielten für Eber einen erſten Preis Hellbardt⸗ 
Roſchenen, für Sauen einen zweiten Preis Kreth⸗Schrengen und 
Hellbardt⸗Roſchenen, einen erſten Preis für Schafe Kreth⸗Schrengen 
und Bundt⸗Romitten, einen zweiten Preis Krölmei⸗ Hochberg. 


S _ U} 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 18. Mai. 


— Die Weichſel iſt bei Graudenz von Montag bis 
Dienſtag Mittag von 2,68 auf 2,78 Meter geſtiegen. 
Bei Thorn betrug der Waſſerſtand am Montag Abend 
2,58 Meter gegen 2,42 Meter am Sonntag, und bei 
Warſchau iſt der Strom auf 2,16 Meter gefallen. 

In Ch walowice iſt die Weichſel von Montag bis 
Dienſtag von 3,23 auf 3,62 Meter geſtiegen. 

x — Der Provinzialrath der Provinz Weſtpreußen 
tritt am Mittwoch unter dem Vorſitz des Herrn Oberpräſidenten 
v. Goßlher im Oberpräſidialgebäude zu Danzig zu einer 
zweitägigen Sitzung zuſammen. 

— Die Abgeordneten⸗Erſatzwahl für den Wahlkreis 
Berent⸗Dirſchau⸗Pr. Stargard findet nach einer neuen 
Verfügung des Herrn Regierungs-Präſidenten zu Danzig in Pr. 
Stargard am 10. Juni ſtatt. Die Verlegung des Wahlortes 
nach Dirſchau hat, da der Wahlort Pr. Stargard durch das 
Wahlgeſetz vom 27. Juni 1860 feſtgelegt iſt, wieder zurück⸗ 
genommen werden müſſen. 

— Dem neueſten Verzeichniß der beim Abgeordueten⸗ 
hauſe eingegangenen Petitionen entnehmen wir Folgendes: 
Der Marienburger Deichverband bittet, für Förderung 
der Weichſelregulirung einzutreten; Carolus und Gen., 
Fiſcher in Tolkemit, beantragen, eine Verbindung des 
Friſchen Haffs mit der Oſtſee mittelſt eines Durch⸗ 
ſtichs bei Schmeergrube herzuſtellen. Modrzejewski, Gutsbeſitzer 
in Czernewitz, erſucht, das Geſetz vom 20. Auguſt 1883, betr. die 
Strombauverwaltung, dahin abzuändern, daß dem Geſetze rück⸗ 
wirkende Kraft nicht beigelegt werden dürfe. Die Aktiengeſellſchaft 
Bank Zwiazku Spolek Zarobkowych zu Poſen wünſcht für ſich, 
als Beſitzerin des Ritterguts Czarnoski, Anerkennung des 
Standſchafts rechts auf dem Kreistage in Schroda und 
des Wahlrechts zum Provinzial ⸗ Landtage. 
Krzyjanowski, Pfarrer in Kamierniece, und Gen., ſtellen den 
Antrag, für Aufhebung eines Beſchluſſes der früheren 
Vertreter der dortigen Schulgemeinde einzutreten, nach welchem 
die dort zu errichtende zweite Lehrerſtelle mit einem evangeliſchen 
Lehrer beſetzt werden ſoll. Manke, Förſter a. D. in Nakel (Netze), 
beantragt, den Forſtſch utzbeamten für Reiſen zu Holz⸗ 
verſteigerungen außerhalb ihres Reviers Tagegelder und 
Reiſekoſten zu bewilligen. 

— Zur Erleichterung des Kaſſenverkehrs und der Ab⸗ 
gabenentrichtung hat der Finanzminiſter die Eröffnung von 
Reichsbankgirokonten für die an Reichsbankplätzen oder in 
deren Nähe befindlichen Hauptzoll- und Hauptſteuerämter und 
größeren Unterämter (Steuerämter und Nebenzollämter) an⸗ 
geordnet. Den Abgabepflichtigen iſt dadurch die Möglichkeit 
gegeben, die an die dem Giroverkehre augeſchloſſenen Steuer⸗ 
ſtellen zu entrichtenden Beträge an Zöllen und indirekter 
Steuern, mit Einſchluß der Kredite, ſtatt an dieſe Amtsſtellen 
ſelbſt, auf deren Reichsbankgirokonto einzuzahlen oder vom 
eigenen Girokonto überſchreiben zu laſſen. Die darüber gleich⸗ 
zeitig an die Amtsſtellen zu richtenden Mittheilungen der 
Steuerpflichtigen müſſen den Amtsſtellen ſpäteſtens am Vor⸗ 
mittage des Fälligkeitstages der Abgabe zugehen. Die Zahlung 
gilt jedoch erſt dann als geleiſtet, wenn ſie der Amtsſtelle von 
der Reichsbank beſtätigt iſt. Ferner find die angeſchloſſenen 
Amtsſtellen ermächtigt, ihnen obliegende Zahlungen an In⸗ 
haber von Reichsbankgirokonten auf Antrag und nach Erlangung 
ordnungsmäßiger Ouittungen (3. B. quittirter Steuervergütungs⸗ 
ſcheine) durch Ueberweiſung im Girowege zu leiſten. Die Ans 
nahme weißer Checks von Girokonteninhabern zur Begleichung 
von Abgaben 2c. iſt den Amtsſtellen nicht geſtattet. Die 
Ueberweiſung der Beträge im Girowege kann nur durch die 
Reichsbank erfolgen. Unmittelbare Einzahlungen oder Ueber» 
weiſungen auf das Girokonto der Generalſtaatskaſſe oder das 
Konto der Reichshauptkaſſe werden von den Reichsbankanſtalten 
in den Fällen, wo den für die betreffende Abgabenentrichtung 
zuſtändigen Steuerſtellen ein Girokonto eröffnet iſt, nicht mehr 
angenommen. 

— Der Graudenzer Radfahrer-Touren⸗Club unter⸗ 
nahm am Sonntag Nachmittag einen Ausflug nach Miſchke, wo 
ſich etwa 350 Perſonen eingefunden hatten. In Miſchke fanden 
Jugendſpiele, eine Preisvertheilung und Tanz ſtatt. 


* Danzig, 17. Mai. Herr Provinzial⸗Steuer⸗Direktor 
Geheimer Ober-Finanzrath Kolbe weilt zu längerem Kurgebrauch 
in Wiesbaden. 

Herr Steuerrath Kluth, der in weiten Kreiſen 
bekannte Leiter des hieſigen Haupt⸗Zollamtes, der ſeit längerer 
Zeit ſchon ſchwer krank war, iſt nunmehr ſo weit geneſen, daß er 
demnächſt wieder ſeine Amtsgeſchäfte übernehmen kann. 

Der Kommandirende General v. Lentze kehrt morgen 
von ſeinem Urlaub zurück. 

Auf der kgl. Schiffswerft in Groß⸗Plehnendorf fand 
am e die Weihe der neuen Fahne des Vereins 
„Fahne“ ſtatt. Außer den Handwerkern, Arbeitern und Angeſtellten 
der Werft waren Herr Oberpräſident v. Goßler und mehrere 
hohe Beamte der Strombauverwaltung und anderer Behörden 
erſchienen. Der Herr Oberpräſident vollzog die Weihe der Fahne. 
In ſeiner Rede ermahnte er die Handwerker zum Zuſammen⸗ 
halten, zur Eintracht und brüderlichen Liebe und ſchloß mit einem 
Hoch auf den Kaiſer. 

Die freiwilligen Krankenträger des Danziger Krieger⸗ 
vereins wurden geſtern durch den Vorſitzenden Herrn Major a. D. 
Engel vorgeſtellt; außer dem Vorſtande des Vereins wohnten 
die Herren Generallieutenant v. Häniſch, Generalmajor a. D. 
Moritz, Generalarzt a. D. Dr. Boretius und einige Militär- 
ärzte der Vorſtellung bei. Bei der Vorſtellung wurden an fünf 
Soldaten, bei denen Verletzungen an Kopf, Arm, Bein ꝛc. fingirt 
wurden, die Hilfeleiſtungen der Krankenträger ausgeführt. 

Die Torpedobootsflottille unter dem Befehl des Kor⸗ 
vetten⸗Kapitäns Poſchmann, beſtehend aus dem Flottillen⸗ 
fahrzeug Aviſo „Blitz“, den Diviſionsbobten „D 9“ und „D 7“ 
und zwölf Torpedobooten, trifft am Freitag vor Pfingſten zu 
längeren Uebungen auf der Rhede von Danzig ein. 

Auf der Schiffswerft von Johaunſen lief geſtern ein 
für Stettin erbauter Regierungsdampfer von Stapel. 

Der Lloyddampfer Bremen wird morgen nach Neufahr⸗ 
in geſchleppt und ladet dort zu Probefahrten 14000 Etr. 
kohlen. 

Ein ſchweres Verbrechen wurde geſtern in aller Frühe 
auf der Niederſtadt verübt. Aus dem Koſſin'ſchen Gaſthauſe 
wanderte gegen 3 Uhr eine etwas angeheiterte Geſellſchaft, in 
der ſich auch der Arbeiter Wilhelm Jung und der Arbeiter und 
Seefahrer Johann Segler befanden, nach Hauſe. Zwiſchen 
Jung und Segler entſtand ein Streit. Segler zog ſein Meſſer 
und ſtieß es dem Jung in den Arm und in den Hals. Jung 
ſtürzte ſofort nieder und ſtarb nach zwei Minuten. Segler 
wurde ſpäter in ſeiner Wohnung feſtgenommen. Jung ſtand im 
29. Lebensjahre und hinterläßt eine Frau mit vier Kindern. 


Culm, 17. Mai. Das Feſt, welches der Vaterländiſche 
Frauen⸗Verein am Sonntag im Kaiſer Wilhelm⸗Schützen⸗ 
hauſe veranſtaltete, war gut beſucht. Auf das Konzert der 
Jägerkapelle folgte die Verlooſung, die Theatervorſtellung und 
ein Tanzkränzchen. 

i Culm, 17. Mai. Der Bau des evangeliſchen 
Pfarrhauſes iſt von der Königlichen Regierung nicht ge⸗ 
nehmigt worden. — In dieſen Tagen war Herr Konſiſtorialrath 
Gröbler aus Danzig hier anweſend, um dle Arbeitseintheilung 
unter den beiden Geiſtlichen zu regeln. Vom 1. Juli ab ſollen 
regelmäßig Kindergottesdienſte, auch auf dem Lande, 
abgehalten werden. — Die Bilanz der Genoſſenſchafts⸗ 
alkerei Broſo wo betrug im verfloſſenen Jahre 42241,88 
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Mark. Am Ende des Geſchäftsjahres waren 52 Mitglieder mit 
einer Haftſumme im Betrage von 63 600 Mark vorhanden. 

& Rieſenuburg, 17. Mai. Eine in unſerer Stadt ver⸗ 
anſtaltete Sammlung für das in Kronberg zu errichtende 
Kaiſer Friedrich⸗Denkmal hat ein Geſammt⸗Ergebniß von 
64 Mk. gebracht. — Heute fand hier die Kirchen⸗ und 
Schulviſit ation burch Herrn Superintendenten Rein⸗ 
hard ſtatt. 

x Neuenburg, 17. Mai. In der geſtrigen General⸗ 
verſammlung des Krieger vereins legte der Rendant Herr 
Piwinski die Jahresrechnung für 1896/97 vor, welche eine 
Einnahme von 2468,02 Mk. und eine Ausgabe von 2429,23 Mk. 
nachweiſt. Für das Kyffhäuſerdenkmal ſind 11,65 Mk. geſammelt. 
Bei der Beſprechung über die Betheiligung der Kameraden bei 
Begräbniſſen ſtellte ein gering bemittelter Kamerad den Antrag, 
ihm noch bei Lebzeiten ſein Sterbegeld auszuzahlen, wofür er 
die Kameraden von der Gefolgſchaft bei ſeinem Begräbniß ent⸗ 
binden wolle. Denn die Kameraden zeigten ein verſchiedenes 
Verhalten bei Begräbniſſen. Die Betheiligung ſei rege, wenn 
ein wohlhabender und angejehener Kamerad zu Grabe getragen 
werde, ſie ſei dagegen äußerſt ſchwach, wenn einem Armen die 
letzte Ehre erwieſen werde. Angeſichts dieſer Thatſache wurde 
beſchloſſen, in der nächſten Generalverſammlung einen Beſchluß 
herbeizuführen, durch welchen der Vorſtand ermächtigt wird, 
Vorſchläge inbetreff der Gefolgſchaft bei Begräbniſſen zu machen. 
— Geſtern ertrank in der Montau der 11jährige Schulknabe 
Emil Goll beim Kahnfahren. 

89 Oſche, 17. Mai. Der Käthner Sikorra aus ©. 
machte geſtern ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende. Die 
Gründe zur That ſind unbekannt. 

Konitz, 17. Mai. Ein ſchlau angelegter Flucht verſuch 
im hieſigen Gerichtsgefängniß iſt in vergangener Woche durch die 
Wachſamkeit des dienſthabenden Beamten vereitelt worden. Der 
Beamte erblickte auf einem ſeiner ſtündlichen Rundgänge nach 
Mitternacht auf dem Fußboden des Korridors abgefallene Kalk⸗ 
theilchen. Da er ſolche vorher nicht bemerkt hatte, unterſuchte 
er die benachbarte Wand und fand, daß die Stückchen davon los⸗ 
gebröckelt waren. Durch das Beobachtungsfenſter der Thüre in 
die anliegende Zelle ſchauend, ſah er einen der drei Inſaſſen 
umherwandeln, während die beiden anderen Gefangenen an⸗ 
ſcheinend ſchlafend in ihren Betten lagen. Nachdem der Beamte, 
welcher Verdacht ſchöpfte, Hilfe geholt und die Thüre geöffnet 
hatte, bot ſich ihm ein ſonderbarer Anblick dar: Der Ofen war 
niedergeriſſen, und die Kacheln lagen wohlgeordnet auf dem 
Fußboden. Die Unterſuchung ergab, daß die drei Gefangenen, 
lauter „ſchwere Jungen“, deren einer am nächſten Tage zur 
Verbüßung einer mehrjährigen Zuchthausſtrafe nach Graudenz 
abgeführt werden ſollte, einen Fluchtverſuch ins Werk geſetzt 
hatten. Einer der Freiheitsluſtigen war mit beiden Händen an 
eine Eiſenſtange geſchloſſen. Einer ſeiner Mitgefangenen aber, 
ein alter Zuchthäusler, wußte Rath: die beiden Schlöſſer wurden 
ohne große Mühe erbrochen. Dann ging's mit der größten 
Vorſicht an das Abreißen des Ofens. Mit welcher Behutſamkeit 
gearbeitet worden iſt, mag man daraus erkennen, daß weder der 
ſtündlich revidirende Beamte, noch die Inſaſſen der Nachbarzellen 
auch nur das leiſeſte Geräuſch vernommen haben. Durch die 
Feuerung, die nach dem Korridor führt, wollten die Ausbrecher 
auf dieſen gelangen. Den kontrollirenden Beamten wollten ſie, 
wenn er auf ſeinem Rundgange auf dieſen Korridor kommen 
würde, noch ehe er um Hilfe hätte rufen können, mittels der 
Eiſenſtange zu Boden ſchlagen, dann ihn der Schlüſſel berauben 
und mit deren Hilfe ins Freie gelangen. Glücklicherweiſe 
widerſtand die feſtverſchloſſene Ofenthüre den Oeffnungsverſuchen, 
und bevor fie ausgebrochen werden konnte, war der Plan ent⸗ 
deckt und ſo die Flucht vereitelt. 

ii Elbing, 18. Mai. Das Schwurgericht verurtheilte 
heute den früheren Sparkaſſenkontroleur Pantel aus Elbing 
wegen weiterer Unterſchlagungen und Urkundenfälſchungen im 
Amte zuſätzlich zu 1½ Jahren Gefängniß. 

* Marienburg, 17. Mai. Auf dem Luxuspferde⸗ 
markt wurden vom Lotterie-Komitee angekauft: aus den 
Kreiſen Marienburg 37 Pferde, Stuhm 17, Danzig und Roſen⸗ 
berg je 11, Elbing 6, Dirſchau, Schlochau und Strasburg je 3, 
Marienwerder 5, Brieſen 2, Pr. Stargard, Graudenz, Schwetz 
und Pr. Holland je 1, Bromberg 3, zuſammen 105 Pferde. Als 
Wagenpferde wurden gekauft: von Beſitzern 9, von Händlern 13, 
zuſammen 22 Pferde. Als Reitpferde: von Beſitzern und Händlern 
je 1 Pferd und von Offizieren 4, zuſammen 6, als loſe Pferde: 
von Beſitzern 55, Offizieren 7 und Händlern 15, zuſammen 
77 Pferde. 

J. Marienburg, 17. Mai. Wie verlautet, wird der 
Kaiſer auf der Rückreiſe von Pröckelwitz nach Berlin auch 
wiederum hier zur Schloßbeſichtigung eintreffen. 

Königsberg, 17. Mai. Auf der neuen Rennbahn im 
Thiergarten fand am Sonntag das erſte Rad⸗Wettfahren 
des Rennverbandes der hieſigen 6 Bundesvereine ſtatt. Das 
Rennen nahm folgenden Verlauf: Er öffnungsfahren, 
2000 Meter, Maximalzeit 4 Minuten, drei Ehrenpreiſe im Werthe 
von 50, 30 und 20 Mk.; es ſiegten Ernſt Worgitzki vom Radf.⸗ 
Klub mit 3 Min. 2¼ Sek., Franz Todtenhöfer und Guſtav 
Bandiſch von demſelben Klub. — Hochradfahren, 2000 
Meter, Maximalzeit 4 Min. 20 Sek., 3 Ehrenpreiſe im Werthe 
von 50, 30 und 20 Mk.; den Sieg errangen: Max Quedenfeld 
vom Radf.⸗Kl. mit 4 Min. 5 Sek., Otto Florian und Julius 
Deutſch vom Diſtance⸗Radl.⸗Kl. — Erſtfahren, 2000 Meter, 
Maximalzeit 4 Min. 20 Sek., 3 Ehrenpreiſe im Werthe von 40, 
25 und 15 Mk.; Sieger: Otto Frieſe vom Bicyele⸗Kl. mit 3 Min. 
27°/, Sek., Paul Sand vom Radf.⸗Kl. und Richard Kecker vom 
Bicyele-Kl. — Niederrad⸗Hauptfahren, 5000 Meter, 
Maximalzeit 9 Min. 30 Sek., 3 Ehrenpreiſe im Werthe von 70, 
40 und 25 Mk., ein Führungspreis; Sieger: Frauz Todtenhöfer 
vom Radf.⸗Kl. mit 8 Min. 56¼ Sek., Guſtav Bandiſch und Ernſt 
Worgitzki von demſelben Klub; den Führungspreis erhielt Todten⸗ 
höfer. — Tandemfahren, 7500 Meter. Maximalzeit 
13 Min. 30 Sek., 3 Ehrenpreiſe im Werthe von 80, 50 und 30 
Mk., außerdem ein Führungspreis; es gewannen: die beiden 
Brüder Max und Guſtav Quedenfeld vom Radf.⸗Kl. mit 12 Min. 
16 Sek., Franz Todtenhöfer und Th. Bartſch vom Radf. Kl. und 
Otto Florian und Jul. Deutſch vom Diſtance⸗Radler-Kl. — 
Niederrad⸗Vorgabefahren, 3000 Meter, 3 Ehren⸗ 
preiſe im Werthe von 50, 30 und 20 Mk.; es ſiegten: H. Achen⸗ 
bach vom Radf.⸗Kl. Gumbinnen mit 4 Min. 51 Sek, Fr. Schnelle 
vom Radf.⸗Verein Bartenſtein und Paul Sand vom Radf⸗Kl. 


Königsberg. 
Allenſtein, 17. Mai. Den Brand in Warkallen ſoll, 
wie ſchon erwähnt, eine angeblich irrſinnige Dorf⸗ 


bewohnerin angelegt haben, und zwar, wie ſie ſagt, „um 
den Teufel aus dem Dorfe zu vertreiben“. Sie ſollte bereits 
vor längerer Zeit der Irrenanſtalt Kortau überwieſen werden, 
was aber bis jetzt unterblieb. Die Brandſtifterin, die Eigen⸗ 
käthnersfrau Blex, iſt vorläufig verhaftet und dem hieſigen 
Gerichtsgefängniß zugeführt worden. 

x Heilsberg, 17. Mai. Für das hieſige Bezirks ⸗ 
melde amt iſt an Stelle des penſionirten Hauptmanns Roſen⸗ 
hagen der Major Werner eingeſtellt worden. — Morgen findet 
hier eine Bezirks⸗Thierſchau ſtatt, auf der 1200 Mark 
Staatsgelder für warmblütige Pferde und 1400 Mark für Rind⸗ 
vieh zur Vertheilung gelangen. Der landwirthſchaftliche Verein 
Heils berg hat 100 Mark als Prämien für die drei beiten Zucht⸗ 
pferde kaltblütigen Schlages bewilligt. 

4 Röſſel, 17. Mai. Geſrern Nachmittag war ein ſtatt⸗ 
licher Rehbock in den Garten der Heiligelinder Pro pſtei 
gekommen, nachdem er den in den See hineinragenden Gartenzaun 
umſchwommen hatte. Als ihm nun die ſich im Garten ergehenden 
Präparanden näher kamen, griff er einen der jungen Leute an, 
der jedoch noch hinter einen Baum zu ſpringen vermochte. In 
blinder Wuth ſtürzte das Thier vor und ſtieß dabei derartig 
begen den Stamm, daß es ſich das Genick brach. 


k Korſcheu, 17. Mai. Als der 10jährige Sohn des 
Inſtmanns Kuſchmitzky am Sonntag Nachmittag auf dem 
Teiche des Beſitzers B. in einem Schweinetrog ſpazieren fuhr 
und ſich auf eine Kante des Troges ſetzte, kippte das unſichere 
Fahrzeug um, und der Knabe fand in dem Waſſer ſeinen Tod. 

Bromberg, 17. Mai. Am Sonnabend tagte hier die 
Schornſteinfeger⸗Innung für den Regierungsbezirk 
Bromberg. Der Obermeiſter eröffnete die Sitzung mit einem 
Kaiſerhoch. Hierauf trug er den Jahresbericht vor, aus dem zu 
erwähnen iſt, daß das Innungsvermögen 410 Mk. beträgt. In 
den Vorſtand wurden folgende Herren gewählt: Schelski⸗ 
Bromberg als Schriftführer, Ullrich⸗Schönlanke als ſtell⸗ 
vertretender Obermeiſter und Smelkowski⸗ Bromberg als 
Rendant. — Das Programm für das Radwettfahren am 
30. Mai iſt folgendes: Gauverbandsfahren, 2000 Meter, 
drei Ehrenpreiſe im Werthe von 30, 20 und 10 Mk., offen für 
Mitglieder des Gaues 25 (Poſen) D. R.⸗B. Niederrad⸗ 
Rekordfahren nach geit über 4000 Meter, drei Ehrenpreiſe im 
Werthe von 30, 20 und 10 Mk. Niederrad⸗Hauptfahren, 
5000 Meter, drei Ehrenpreiſe im Werthe von 80, 50 und 30 Mk. 
und ein Führungspreis im Werthe von 20 Mk. Niederrad⸗ 
Vorgabefahren, 2000 Meter, drei Ehrenpreiſe im Werthe von 
50, 30 und 20 Mk. Tandem fahren, 3000 Meter, drei Ehren⸗ 
preiſe im Werthe von 60, 30 und 20 Mk. und ein Führungspreis 
im Werthe von 20 Mk. Troſtfahren mit Vorgabe, 2000 Meter, 
drei Ehreupreiſe im Werthe von 30, 20 und 10 Mk. Sämmtliche 
Fahren mit Ausnahme des erſten ſind offen für Herrenfahrer 
aller Läuder. 

* Frauſtadt, 17. Mai. Heute wurde der Knecht Joſeph 
Marks aus Geyersdorf, welcher am 18. d. M. ſeine Geliebte, 
die Dienſtmagd Agnes Münet, durch zwei Revolverſchüſſe in 
die Bruſt ſo ſchwer verletzt hat, daß ſie ſtarb, aus dem hieſigen 
Stadtlazareth, in welches man ihn wegen Entfernung der Kugel 
aus ſeinem Halſe geſchafft hatte, in das Juſtizgefängniß zu Liſſa 
gebracht. 

Tir ſchtiegel, 17. Mai. Geſtern hat ſich hier gegen die 
Trunkſucht ein Verein zum blauen Kreuz gebildet, dem 
eine Menge von Mitgliedern beigetreten ſind. 


Il Landwirthſchaftlicher Verein Marienwerder B. 

In der letzten Sitzung hielt der Agrikultur⸗Chemiker Herr 
Peters aus Berlin einen Vortrag über „Die Pflege und 
Düngung der Wieſen und andere Düngungsfragen“; er zeigte, 
wie nothwendig die Pflege und Düngung der Wieſen ſei, und 
daß die ſchwache oder nicht im nächſten Jahre wiederholte 
Düngung nicht die erwartete Wirkung auf die Wieſen ausgeübt 
habe. — Sodaun war Gegenſtand der Tagesordnung „Der er⸗ 
ſchwerte Erwerb von Dammſchutzmaterial in den königlichen 
Forſten für die Niederungsbewohner“. Der Vorſitzende bemerkte, 
daß unter Dammſchutzmaterial nicht etwa die Faſchinen zu 
verſtehen feien, ſondern vorzugsweiſe Pfahlholz. Von mehreren 
Herren wurde darauf hingewieſen, daß bei den Holzterminen 
durch die Händler die Preiſe für Langholz ungebührlich in die 
Höhe getrieben würden, um das übrige Publikum zu zwingen, 
von den Holzterminen fern zu bleiben und den Bedarf an Holz 
bei ihnen einzukaufen. Es wurde feſtgeſtellt, daß hierbei nicht 
nur eine Schädigung der Niederungsbewohner vorliege, ſondern 
der ganzen landwirthſchaftlichen Bevölkerung, darum jei ein ge⸗ 
ſchloſſenes Vorgehen ſämmtlicher landwirthſchaftlicher Vereine 
des Kreiſes geboten, um dieſem Uebelſtande abzuhelfen. Es 
wurde eine Kommiſſion gewählt, zu welcher auch Herr Deich⸗ 
Hauptmann Warkentin gehört. Dieſe wird zu einer beſonderen 
Sitzung zuſammentreten, um über eine von Herrn Mühlenbeſitzer 
Klatt entworfene Petition zu berathen. 


Berſchiedenes. 


— [Und Eisleben.] Der am Montag in Eisleben ab⸗ 
gehaltene Gewerktag der Mansfelder Gewerkſchaft be⸗ 
ſchloß die Aufnahme einer Anleihe bis zu 5 Millionen Mark zur 
Aufnahme des Kalibergbaues bei Wanzleben, zur Ergänzung des 
Betriebsfonds und zu Entſchädigungen der Haus beſitzer 
in Eisleben. Hierbei kommen jetzt 516 durch das Grund⸗ 
waſſer geſchädigte Häuſer in Betracht. 

— I[Verbraunt.] Auf einem Pachthofe in Etampes 
(Frankreich) verbrannten Montag Nacht acht herumziehende, 
unbekannte Feldarbeiter, welche in einem Strohſchober ihr 
Nachtlager aufgeſchlagen hatten, während des Schlafes. 

— IArbeitgeber⸗ Streik.] In einer am Sonntag ab» 
gehaltenen Verſammlung der beiden Breslauer Tiſchler⸗ 
Inn ungen und Möbelfabrikanten verpflichteten ſich 27 
Fabrikanten und 69 Innungsmeiſter, von dieſem Montag ab ihre 
Werkſtätten zu ſchließen. Im Ganzen werden hierdurch 
866 Tiſchler, deren Lohnforderungen als unannehmbar abgelehnt 
werden mußten, betroffen. 


Neueſtes. (T. D.) 

* Pots dam, 18. Mai. Die Kaiſerin iſt mit den 
Kindern wieder im Neuen Palais eingetroffen. 

* Berlin, 18. Mai. Im Reichstag iſt eine Ueber⸗ 
einſtimmung unter den Parteien erzielt für Gewährung 
einer Dotation an die Wittwe des Miniſters v. Stephan. 

* Berlin, 18. Mai. Der Präſident des Reichstages 
und der Reichstag ſelbſt lehnten wegen der wiederholten 
Beſchlußunfähigkeit des Hauſes die Urlaubsgeſuche, welche 
nicht durch Krankheit begründet waren, ab. 

* Berlin, 18. Mai. Reichstag. Berathung des 
Initiativantrages betr. Vereinsweſen. Abg. Rickert 
begründet ſeinen Autrag. Der im preußiſchen Ab⸗ 
geordnetenhauſe eingebrachte Geſetzentwurf bedeute eine 
Kriegserklärung gegen die Reichsgeſetzgebung. Der 
preußiſche Partikularismus zeige ſich von der ſchlechteſten 
Seite und wolle, daß auf dieſem Wege ein „Umſturz⸗ 
geſetz“ geſchaffen werde, das aber im Reichstage nie durch⸗ 
gehen würde. 

* Berlin, 18. Mai. Der deutſche Botſchafter in 
Konſtautinopel iſt angewieſen worden, bei Herbeiführung 
einer Waffenruhe mitzuwirken. ne] 

x Athen, 18. Mai. Der griechiſche Miniſter⸗ 
präſident Ralli beklagte ſich bei den Vertretern der 
Mächte wegen des Vorrückens der Türken gegen Domokos, 
während Griechenlaud auf Verlangen der Mächte ſowohl 
in Epirus wie in Theſſalien eine ſtreuge Vertheidigungs⸗ 
haltung beobachtete. 

+ Athen, 18. Mai. Armyro (in der Nähe des 
Golfes von Volo) iſt aufgegeben und von 1500 Türken 
beſetzt worden. 

Saloniki, 18. Mai. Domokos iſt von den 
Griechen geräumt. Die Diviſion Maſtrapa mußte ſich 
Be auf eine Stunde Entfernung von Domokos zurück⸗ 
ziehen. 

(Kouſtantinopel, 18. Mai. Edhem Paſcha, 
der Oberkommandirende der türkiſchen Armee in Theſſalien 
hat vom Sultan Befehl erhalten, die Feindſeligkeiten 
einzuſtellen. 

Brüſſel, 18. Mai. Ju der Lütticher Kathedrale 
brach ein Feuer während der Firmung aus; es entitand 
ein Gedränge, wobei 18 Kinder verletzt wurden. Das 
Feuer wurde bald gelöſcht. 

S Petersburg, 18. Mai. Baron Frederiks iſt 
zum Leiter des Miniſteriums des kaiſerlichen Hofes 


ernannt. 
* Waſhington, 18. Mai. Präafident Mac Kinley 


ſaudte heute eine Botſchaft an den Kongreſt, in der er 


die Bewilligung von mindeſtens 80 000 Dollars ver⸗ 
laugt, um die hilfsbedürftigen amerikaniſchen Bürger auf 
Cuba zu unterſtützen und denen, welche es wünſchen, die 
Rückkehr nach den Vereinigten Staaten zu ermöglichen. 


— [Marienburger Pierdelotterie.] Bei der am Sonn» 
abend erfolgten Ziehung wurden folgende Gewinne gezogen: 
216275 1 ſilbernes Tafelſervice im Werthe von 15 000 Mark, 
71112 1 ſilbernes Tafelſerviee im Werthe von 10000 Mark, 
194044 1 Landauer mit 4 Pferden, 205856 1 Kutſchirphaßton 
mit 4 Pferden, 103 872 1 Halbwagen mit 2 Pferden, 52465 
1 Jagdwagen mit 2 Pferden, 76873 1 Halbwagen mit 2 Pferden, 
79686 1 Coupee mit 2 Pferden, 203922 1 Dogcart mit 1 Pferd, 
116916 1 Sulty mit 1 Pferd, 186323 1 Parkwagen mit 2 Ponies, 
140 506 1 Paar Wagenpferde, 20648 1 Paar geſattelte und 
gezäumte Pferde, 2984, 95 208, 43617, 192808 je 1 Reitpferd, 
gejattelt und gezäumt. Je 1 Pferd: 204265, 148 555, 3729, 
61543, 45971, 223551, 187458, 237072, 190379, 63967, 101276, 
66576, 63662, 238278, 211 423, 218650, 56 175, 30521, 194234, 
201030, 121906, 98801, 60598, 106440, 170477, 27998, 57563, 
71016, 23306, 158063, 144607, 105116, 223479, 197319, 171114, 
225 985, 125576, 227977, 236502, 229627, 45 759, 64786, 156 046, 
188481, 144066, 229735, 171491, 194666, 82336, 152883, 74380, 
217801, 34044, 20264, 23191, 65431, 182434, 93176, 203256, 
23776, 567, 67128, 186395, 60838, 86782, 237871, 68711, 49714, 
16329, 170798, 133430, 120037, 3122, 4663, 70400, 212360, 
34989. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſhen Zee varte in Hand tra 
Mittwoch, den 19. Mai: Wärmer, wolkig, meiſt trocken, 
lebhafter Wind, Gewitter. — Donnerſtag, den 20.: Wolkig mit 
Sonnenſchein, normale Temperatur, windia, ſtrichweiſe Gewitter⸗ 
regen. — Freitag, den 21.: Vielfach heiter, ſtrichweiſe Gewitter. 
Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 


Konitz 17./5.—18./5.: 1.0 am Dirſchau 17.5.—18.5.: 0,6 mm 
Gergehnen / Saalfeld Opr. — „Mocker b. Tborn⸗ — „ 
Marienburg . — Pr. Stargard . — „ 
Mewe . — „ [Peufahrwaſſer17./5.-18./5. — „ 
Gr. Schönwalde Wpr. 6,0 „ Stradem 5 145 5 
Gr. Roſainen / Neudörſchen — „IGraudenz . 7771 
Wetter⸗Depeſchen vom 18. Mai. 1 
meter Wind⸗ |2 =) N 835 
Stationen ſaud richtung se Wetter 826.—1 9 81 3 
in mm 2 
Memel 762 ©. TI Geiler 22 Er 
Neufahrwaſſer 762 NAD. 3 halb bed. +12 3 2 
Swinemünde 763] NNO. 4 wolkig ＋ 9 1385 
Hamburg 764 NND. 3 heiter Re BET :| 
Hannover 763 SO. 2 bedeckt 13 2 8 8 
Berlin 761] NND. | 2 wolkig +15 [Ses 
Breslau 760 NW. 2 heiter +15 381 SE 
Haparanda 764 N. 4 heiter 14 Ass 
Stockholm 767 DOND. 2 wolkenlos ＋ 15 2 1 
Kopenhagen 766] NND. 3 heiter +13 1381, 
Wien 759 Windſtille 0 halb bed. +11 [fg 
Petersburg = — = = — 3 f 
Paris 760 N. 2 Dunſt +17 | 
Aberdeen 775 NNO. 3 halb bd.| + 9 8 0 
Varmoutb 765 N. 4 wolkenlos +13 2 


18. Ma 


Danzig, 18. Mai. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
5 8. 17. Mai 
Ruhiger, unverändert. 


Weizen. Tendenz: Unverändert, 
— Tonnen. 350 Tonnen, 
766, 772 Gr. 160-161ME.|758,772®.161-1611/9M. 
718 Gr. 150 Mk. 760 Gr. 158 ME, 


Umſatzz 
inl. hochb. u. weiß 
„ hellbunt 


e 745 Gr. 156 Mk. 734 Gr. 154 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. 129,00 Mk. 128 132,00 Mk. 
„  beilbunt. . 119,00 „ 119,00 ME, 
zotß ....| 111—114,00 „ 115,00 Mk. 
Matter. j 


Rogpon, Tendenz! 
inla 


Feſt. 
ändiſcher ... 738 Gr. 110 Mk. 744, 750 Gr. 111 Mk. 


ruſſ. poln. z. Trni. 76,00 „ 735 Gr. 77 115 
Mer een 5 . 
Gerste gr. 130,00 „ 130,00 „ 
„ kl. (62 115,00 „ 1 115,00 „ 
Hafer iul. 125,00 „ 125,00 „ 
Erbsen inl. 130,00 „ 130,00 „ 
„ Tran. 80,00 „ 81,00 „ 
Rübsen inl. .... 205,0 „ 205,00 „ 
Weizenkleie), zorg 3,32½ 3,25—350 „ 
Roggenkleie) ee 3,80—3,85 
Spiritus konting' 59,70 „ 59,70 „ 
nichtkonting. 40,00 „ 40,00 „ 
Zucker. Tranſit Baſis Ruhi 5 
880% Rend fco Neufahr⸗ Ruhig. Schwächer. 
Masserberg 8,50 bez. 8,52½ bez. 


Danzig, 18. Mai. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 
Muſgerrieden waren 50 Bullen. J. Qual.: 27, II. Qual.: 

25, III. Qual.: 22—23, IV. Dual: — Mk. 

28, II.: 25—26, III. 23, IV. 

I.: 28, II.: 24— 28, IL: 


Königsberg, 18. Mai. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide., Soir.⸗ u. Wolle⸗ om n.⸗Geſch.) 
Preiſe per 10000. Liter . Loco unkonting: Mk. 41,09 Brief, 
Mk. 40,40 Geld: Mai unkontingentirt: Mk. 41,20 Brief, 
Mk. 40,40 Geld: Frühjahr unkontingentirt: Mk. 41,20 Brief, 
Mk. 40,40 Geld: Mai⸗Juni unkontingentirt: Mk. 41,30 Brief, 
Mark 40,60 Geld. 
Berlin, 18. Mai. 
Getreide und Spiritus. 


Vörſen⸗Depeſche. 
18/5. 


Werthpapiere. 17.18. 


1 f 40% Reichs⸗ i 0104, 

(Privat⸗Notirung.) 3% % 108 Anleihe 19490 inens 
. 18.5. 17.5. 30 „ = 97,90 
Weizen niedriger befeſtigt 4% Pr. Conſ. Anl. 104,00 
loco N a 3120 „ „ 104.20 
Mai. 161,00 162.75 3% „ » 98,40 98,25 
unten e | unse e Ion hc 
oggen flau efeiti 3¼½ Wp. ritſch. Pfdb. 100,2 
loco. 118,00 11950 [3½%, , „ I 100,20 
Mai..| 118,25 FT 3½ „ neul. al 100,20 
Juli.. | 118,50 119,75 39% Weſtpr. Pfdbr. 93,90 
Hafer ruhig ſtill 3¼ % Oſtpr. „ 100,20 
loco .. 125-150 | 125-150 3¼0% Pom. „ 100,30 
Mai. 129,50 129,50 30% Poſ. „ 100,20 
Juni.. | 129,50 , Disk.⸗Com.⸗Auth. 200,75 
Spiritus matter ſchwankend Laurahütte 161.25 
loco 7or 41,20 41,40 5% Ital. Reute 92,20 
Mai. 44,70 45,00 4% Mittelm.⸗Oblg. 98,75 
Sevtbr 45,10 45,10 Ruſſiſche Noten 216.75 
Dezbr. | 44,30 41,50 [Privat ⸗ Diskont 280% 
Tendenzder Fondb. ſchwach 

Chicago, Weizen, ſtetig, v. Mai: 50 


New⸗Vork. Weizen, ſtetig, v. M 


leberlegter Einkauf EM % 
erſpart dem Käufer viel Geld! Beſonders trifft dieſes zu beim 
Eintanf von Cigarren und Tabak direkt aus der Fabrik, der 
Vortheil ſolchen direkten Bezuges liegt klar auf der Hand. Zuden 
ermöglicht es der billige Poſtpacketverkehr auch dem vom Her⸗ 
ſtellungsort entfernteſt Wohnenden in der beguemſten Weiſe, ſeinen 
Bedarf direkt aus der Fabrik zu beziehen. Alle Welt ſucht milde, 
dabei aber der Würze nicht entbehrende Qualitäten. Dieſe Eigen⸗ 
ſchaften aber bietet in hervorragendſtem Maaße die befaunte 
Firma Klever & Werres in Geldern, deren holländiſche 
Eigarren und Tabak⸗Fabrikate vor allen wegen ihrer Milde und 
ihrer e gerühmt werden. Sämmtlichen Exemplaren 
der heutigen Nummer liegt der neueſte Preis⸗Courant bei, 
welcher befonderer Aufmerkſamkeit der Leſer ezipfohlen wird. 
Die bekannten geſchäftlichen Grund ſätze der Firma Klever & Werres 
in Geldern bieten die Gewähr, gut bedient zu werden. Man 
wolle ſich bei Beſtellungen freund lichſt auf dieſe Zeitung beziehen. 


9493] In den Tagen vom 8. bis 10. J. 
Graudenz die 


l. Westpreussische Propinzial-Lehrerpergaumeng 


ſtatt. Da die Hotelquartiere nicht ausreichen, jo richten wir an di ſe 
zahlle Pei aa & ee die ar Bitte, uns jowehl bes 

zahlte Privatquartiere wie auch reignartiere zur Verfügung 
ieee 0 Wir rechnen hierbei auf die oft bewiefene Gaſtfreundſchaft 


821 e Bürgerschaft. 
Anmeldungen von Quartieren werden bis zum 25. Mai 
au den Vorjikenden der Einquartierungs⸗Kommiffion, Herrn Kauf⸗ 
mann Fritz a erbeten. Der Feſt⸗ Ausſchuß. 
Verein zur Förderung des Aulerrichts 
Mathematik und den Anturwilenfinften. 


415] Die Mitglieder des Vereins, welche an der 


6. Bauptverfemmlung 


Zu Danzig, Pfingſten 1897, ſich betheiligen wollen, werden gebeten, 
bis Ende Mai ihre Anmeldung dem Ortsausſchuß, (Prof. Momber⸗ 
Danzig) zugehen zu laſſen. Ebendaſelbſt werden Anmeldungen 


= et ren Fabrik uni 1897 finder in 
Kampmann & Cie., Graudenz. 


vunternehmung f Betonbauten. Fabrikation v. Cementröhren. 
2 Anfertigung von Cement-Kunststeinen 
für Facaden, Trottoirpla en, Rinnen und Bordsteinen. 


A Fernsprecher Nr. 33. — Tele; 


Statt jeder beſonderen Alnzeige. 


Nach langem, schwerem, mit grosser Geduld ge- 
tragenem Leiden ist unsere geliebte Schwester, 
Schwägerin und Pante, Fräulein 


Anna Kühne 


am 15. Mai im Krankenhause zu Stettin sanft ent- 
schlafen. 284 
Stettin, den 16. Mai 1897. 
Philipp Kühne, Landrath, Wreschen. 
Elise 4 Mierold geb. Kühne. 
Franz Kühne, Birkenau. 
Martha Kühne geb. Thym 
Dr. Justus Zierold. 15 Zarnow | 


Deutsche Schreibfedern 


aus der Fabrik von 18594 


Brause & Co. in Iserlohn. 


Unübertroffen! — Den besten englischen ebenbürtig. 
Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. 


und 6 Neffen und Nichten. 


8 1 am Mittwoch, den 19. En von der 
Kirche in Gremboczyn bei Tauer, Kreis Thorn. 


3309] Heute früh entſchli 
ſanft nach ſchwerem kur⸗ 
N 15 Leiden mein guter 
Mann, unjer Bruder, 
0 1 u. Großvater, 
der Altſitzer 


Marlin Moch 


im 72. Lebensjahre, 
welches Verwandten u. 
Bekannten tiefbetrübt 
anzeigen 
Dombrowken, 
den 17. Mai 1897. 
Im Namen der 
Hinterbliebenen. 


Wwe, Christine Woelk, 


Die Beerdigung findet 
Donnerſtag, den 20. Mai, 
Nachmittags um 4 Uhr 
po Trauerhauſe aus 


Die Einlöſung 
der Looſe zur 1. Klaſſe der 197. 
nad Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
15 bis zum 1. Juni er. zu er⸗ 
olgen 1378 


.,„ Malmukow, 
Königlicher Lotterle⸗Einnehmer, 
Graudenz. 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 


320] Hierdurch die ergebene 
Mitthenang, daß ich in 


Neuenburg 
im Hauſe des verſtorbenen 
Klempnermſtrs. Uschler eine 


Klempnerei 


eröffnet hahe. 
ſchlagende Arbeiten, als: 
deckung von Papp⸗, Holz⸗, 
Cement⸗, Zink⸗ und Klebe⸗ 
dächern, nach neueſten Erfah⸗ 
rungen, werden von mir ſauber, 
Rebarat u. billigſt ausgeführt. 

eparaturen werd. ſchnellſtens 
erledigt. Gleichzeitig empfehle 


Haus- und Küchengerätbe 


in großer Auswahl. 


5 Weſtpr., 
den 15. Mai 1897. 


G. Hinz, 


Klempnermeiſter. 


| 4481] 


BER” 
aut, ſchnell und 


Alle in dieſes Fach 
Ein⸗ 


cdeger n 


werden ſachgemäß ausgeführt. 


A. Dutkewitz. 


Zum Pfingſſfeſte 


können ſich noch Warten 
ꝛc. melden. 420 


Schützenhaus⸗Verwaltung 


Inowrazlaw. 
Uhren 
Uhrketten 


Echte Schmuchſachen 
Echt goldene Craurige 2 


mit geieblich. Feingehaltsſtempel, 
empfehle zu äußerſt billigen, 
feſten Preiſen. 1976 
Altes Gold und Silber nehme 
in Zahlung. 
eparaturen 
billig unter 


reeller Garantie. 


Carl Bossler vorm. L. Wolff 


Graudenz, Oberthornerſtr. 34 
(Grabenftraßenede) 5 


Grabdenkmäler 
nur Bee 0 
Grab⸗ 
Einfaſſungen 


0. Matthias, 
Elbing, 


Schleuſendamm 1. 


Kunſtſteinfabrik und 
Steinmetz⸗Werkſtätte. 


200 Br. Noggenrichſ tal 


find zu haben 
NE n Michela 
bei Graudenz. 


Ein altes Pianino 


ſehr gut erhalten, billig zum 
Verkauf oder zu vermiethen. 


304] Carl Lerch ir. 


Der von der 


Deutschen Kallee- 


: Import Gesellschal 


KÖLN am Rhein 


hergestellte 


Brillant-kaller | 
| mit der Hand 


ist ein reiner, 
gebrannter Boh- 
nenkaffee, 
unerreicht an Kraft 
und Aroma. 


© vollkommet u jeder 


der sten hinsichtlich geringen 

Raumes zur Autstellung, leichten 

Ganges, schärtster Entrahmung 

u. bequemer e 514% 
wir den 


Danekinn- Tnlrahmer 


in pie EN Grössen, 
2rospektegratisu.franco. 


Act.-Ges. , Flöther“ 
Filiale bromberg. 


** 


Auf’s Höchste per- 


8 überleg. 


2 11 ahn 


8% NN NN KNM NN NN NN 


& Aelteſte deutſche Fahrrad⸗Fabrik. 


LMM 


iſt der ane 


(ehr, Reichstein, Brandenburg a. H. 


Kataloge poſtfrei. SE 


& 
Knununnuninunuuunnen 


& besten deutschen Rades. 


2150 Arbeiter. 


Gebr. Stützke's 


Preuß. Torſpreßmaſchine. 


Die große Anerkennung, welche unſere 
verbeſſerte Torſpreſſe, Mod. 


1890, bei allen Empfär 
gefunden hat, veranlaßt 
dieſelbe unter vollſter Gar 
N ber Haltbarkeit u. Leiſti 


gern 

Uns, 
antie 
ungs⸗ 


fähigk. als die beſte aller 
z exiſtirend. Torſpreſſ., 
die nicht durch Dampf be⸗ 


trieben werden, zu 
pfehlen. Für größer, 


em⸗ 
e An⸗ 


lagen empfehlen wir un⸗ 
ſere vielfach verbeſſert. 


e 5 
bis 0 Törfe pro 
Mehrere Tauſen 


eiſtg. 
Tag. 
d 


Preſſen in Betrieb. 


Gebr. Stützke Na 


chf. 


jengieß. u. Maſchinenfabr. 


— i. san 


im. 


Welches 


Ervereinigtnöchsten! 
hmack 
igstem 
1279 
Niederlagen zu 80, 85 
90 und 100 Pfg. für 
½ Pfund-Packet 
1 5 in Ma ndenz bei 
Eingetragene Schutzmarke. Bernh,  Budisch- 
au, Edwin Nax, 
Wilh. Poranski, Gebr. Röhl. B. Tiede- 
I H. in Cnim bei A. Koepke. in € 
bei Gust. Nordwich, in Dirschau_ bei Ca 
Rose, in Deutsch-Eyau bei Gust. Pauls. in 
&orzmo bei Osk. Burgin, in Lautenburg b. 
Tyezynski, in Marienwerder, bei Emil 
sontowski, in Soldan. bei L. Salewski, in 
Strasburg bei O. Krause. 


Original Pilsner 


Erſte Pilsner Aktien ⸗ Brauerei in Pilsen 


Dortmunder (lichtts) Bier 


Union⸗VBrauerei in Dortmund 
empfiehlt 


Friedr. Dieckmann, Posen, 


5634] 


General» Vertreter Be Brauereien für Poſen und 


eſtypreußen 


Bei Bezug von Waagonladungen Brauereipreiſe. 


Doering’s Seife mit der Eule, 
Seife wird er die ſchönſten Erfolge erzielen. 


per 


erie am Markt, Paul Schirmachex,; 


Getreidemarkt 30, Hans Raddatz Vekflg., Inh. F 


Doering’s Seife mit der Eule 
Was ſoll bei jeder Dame am Waſchtiſche zu finden fein? 
Doering’s Seife mit der Eu 
Was macht die Haut zart und den Teint ſchön e 
oering’s Seife mit der Eule. 


verfeinert und verbeſſert worden? 
Doering’s Seife mit der Eule. 


Deshalb kaufe Jedermann, der Tolletteſeife nöthig, 


Stück. Erhältlich überall. 
Verkaufs ſtellen in Graudenz: Fritz Kyser, 


Fehlauer. ſowie in den Apotheken. 


neu en 
gebraucht, 


Feld ebene zu Kauf 


und Miethe, für alle Zwecke, feſtliegend und leicht ver⸗ 
legbar. Ausführliche Koſtenanſchläge gratis. 1993 


Hodam & Ressler, 


Maſchinenfubrik, Danzig. 


ft die bekannteſte und beliebteſte Damen- und Kinderſeife? 


Was iſt neuerdings durch Zuſatz von wertvollen. Jugredienzen 


hat, 


Mit dieſer vortrefflichen 
Preis nur 40 18055 


Dro⸗ 
„zum voten 15 


23 


A zur Mitgliedſchaft angenommen. 


N 5 


Der ‚Haupt: Vorſtand. 


Hamdorff-Guben. 


DNN 


Einen großen Polen 


Sedern! 


Oberbett, 


Herreuſtraße 8. 


nene Federn, vid. 3 wia, 
Halbdaunen. wid. 85, 95 Wfa. vis 1,20 Mt. 
Beine Hämeſedern, 150, 200, 2,0 mr, 
Beine Günſedanuen, 5,0. 400, 5,00 me. 
Unterbett und 
zwei Kiſſen 
alles zuſammen nur 15 Mk. 


Proben verſende nur 9 Pfund⸗Packete 
gegen Nachnahme. 


G Neumann 


1303 


Herrenſtraße 8. 


® | 
WOOLSLLL® 


Papiere bei H @nandt, 
4181] Pr.Stargard, 
377] 200 tr. große, blaue 


Kartoffeln 


verkäuflich in Kl. Ellernitz. 


— —— 
Billig. F 
f. Düten, Pack. u. Pergament- 


Metzer Spargel 
her login. ⸗Poſtkörbch. M. 5,50 
incl. Körbchen, feo. geg. Nachn. 
Emil Marcus, Metz. 
390] Eine gebrauchte 


Dampfmaſchine 


20pfdkr., ſtehend, gut 95189 
hat billig abzugeben 390 
Ty. Puls, Oſterode Oſtbr. 


Trauben Weil 


flaſcheureif, abſolute Echtheit ga⸗ 
rantirt, Weißwein A 60, 70 und 
90, alten kräftigen Rothtwein 
a 90 Pf, pro Liter, in Fäßchen 
von 35 Liter an, zuerſt p. Nach⸗ 
nahme. Probeflaſchen e 
gerne zu Dienſten. 

J. Schmalgrund. Dettelbach Bad. 


Virkendeichſeln 


mehrere W̃ i dle Soße geſucht. 
fl. Off. die Hofwagenfabrik 
— — 


een 


vernickelt, wahrſcheinlich in einen 
Putzlappen eingewickelt, am Sonn⸗ 


tag Abend vom Markt überm 
Schützenhauſe und Brücke nach 
Sartowitz zu verloren. Gegen 
Belohnung abzugehen in der Ex⸗ 
pedition des Geſelligen. [163 


Mein Hettungsfahn 


ift mir durch Sturm losgeriſſen 

unter Fordon. Anfiſchgeld wird 

bezahlt. Meldungen an 1179 
Dullin, Bromberg. 


Hartenstein Opr. 


In Bartenſtein Oſtpr. iſt in 
beſter Lage am Markt ein großer 


Caden 


mit DEN Speicherräumen 
zum 1. Oktober evtl. auch früher 
zu vermiethen. Bisher wird ſeit a 
30 Fahr, e. Eiſenwaar.⸗Geſchäft 
darin betrieb. u. kann d. Waaren⸗ 
lager auch mit übernommen 
werden. Die Lokalitäten eignen 
ſich für jede andere Branche. 
Meld. unt. Nr. 8785 a. d. Geſell. 


Lehrerin ſuch für Auguſt und 
September auf einem Gute 
Peuſion 
3. Erlern. d. Küche. 1 Off. m. 
Üreisang. unt. Nr. 305 a. d. Gef. 
393] Aunſpruchsl., 1 ält. Herr ſucht 
Penſion 
auf dem Lande, Kirche u. Arzt i. 
d. Nähe, Wpr. bevorzugt, gegen 
monatl. 50 M. Gert, Anerbie⸗ 
tungen u. A. G. an die Schriftl. 
d. N. Wpr Ztg. Pr. Stargard. 


Ytadt-Thealer Grand 
Madi-Ihealer brauden. 
Mittwoch, den 19. Mai: Auf viel» 
seitigen Wunsch: 
Krieg im Frieden. 
Lustsp. v. Moser u. Schönthan. 
Ilka Etvös . Helene Körner. 
Im II. Akte Gesa ingseinlage v. 
Fräulein Helene Körner. 
Donnerstag, d. 20. Mai: 


Zum letzten Male 
Mit durchweg neuen Kostümen. 


Die mit grösster Spannung 
erwartete Novität 


. Bene 
N 1 a 14 
Kaiser Heinrich. 
Historische Tragödie von 
Ernst v. Wildenbruch. 
Kaiser Holnrich: Conrad Kauffmann. 
Zugkräftigste 
Novität der Saison. 

Die geehrten Theaterfreunde 
werdengebet.,sich schleunigst 
Plätze zu sichern, [395 


Fürstenau. 
Sonntag, den 23. d. Mis. 


Mai⸗Feſt. 


Colbert Aud Tanzkränzchen 


ausgeführt v. d. Inft.⸗Kapelle 141. 
a zahlreichen Beſuch bittet 
831 A. Maschke. 


AR Ich b. gestwung, n. e. mal 
Stelle J. z. jan, d. eriter 
Brief verlor. gegan., h. S. verſt. 
u. d. zweit. abgeſandt u. Be 


Heute 3 Blätter, 


Zweites Blatt. 


Mittwoch] 


Grauden 


Studienreiſe der „Deutſchen Landwirthſchafts⸗ 
Geſellſchaft“ durch Ungarn. 

Unter Führung des Rittergutsbeſitzers Eduard von Egan 
aus Sloszewo bei Strasburg Weſtpr. unternehmen gegenwärtig 
150 Mitglieder der „Deutſchen Landwirthſchaftsgeſell⸗ 
ſchaft“ in Berlin eine Studienreiſe durch Ungarn. An der 
ungariſchen Landesgrenze in Bruck a. d. Leitha begrüßten die 
Delegirten des „Ung. Landes Agrikultur vereins“, die 

erren Vizepräſident von Bujanovits, Sekretär von Sailaſſy und 

tefan von Bernath, die Reiſegeſellſchaft, welche in einem Sonder⸗ 
zuge der Staatsbahn von Wien gekommen war. Vizepräſident 
von Bujanovits hielt eine Anuſprache, worin er ausführte: 

„Ich ſchätze mich glücklich, ſo viele ausgezeichnete Berufs⸗ 

genoſſen aus dem in landwirthſchaftlicher Beziehung jo vor⸗ 
geſchrittenen deutſchen Reiche als erſter in Ungarn beim Antritte 
ihrer Studienreiſe beglückwünſchen und Ihnen ein herzliches 
Willkommen zurufen zu können, — umſomehr, als ich die Hoffuung 
hege, daß die Erlebniſſe und Erfahrungen dieſer Studienreiſe und 
die ſich daran knüpfenden Folgerungen dazu beitragen werden, 
die Gefühle der landwirthſchaftlichen Intereſſengemeinſchaft 
wiſchen den deutſchen und den ungariſchen Landwirthen zu 
border und Mittel und Wege zur Sicherung der gemeinſamen 
Intereſſen der mitteleuropäiſchen landwirthſchaft⸗ 
liche n Produktion ausſindig zu machen. Sie werden, hoch⸗ 
geehrte Herren, ſo manche vorzüglich eingerichtete und ausge⸗ 
eichnet geleitete Herrſchaft beſichtigen, das Herz Ungarns, das 
st Theißgelände, bereifen, doch, — ich hoffe es und weiß 
es, Ihr richtiges Urtheil wird nicht nur die Aeußerlichkeiten und 
Glanzſeiten, ſondern auch das Weſentliche und die Schattenſeiten 
erkennen und gewiß wahrnehmen, daß in dem großen kriti⸗ 
ſchen Kampfe, welchen die Land wirthſchaft Europas 
durchmacht, wir Ungarn uicht die am wenigſten Betroffenen ſind. 
Selen Sie, geehrte Herren Berufsgenoſſen, nochmals herzlichſt 
willkommen, mögen Sie ſich in unſerer Mitte wohl fühlen und 
mögen die Erfahrungen und Eindrücke, welche Sie ſammeln 
werden, zum Wohle der allgemeinen landwirthſchaftlichen Inter⸗ 
eſſen gereichen! (Lebhafte Eljenrufe.) 

Namens der deuſchen Landwirthe antwortete Frei⸗ 
Jerr von Noſt itz. Er betonte, die Deutſchen ſeien gerne 
nach dem ſchönen Ungarn gekommen, um hier ihre Kennt- 
niſſe zu bereichern. Die Landwirthſchaft hüben und drüben 
leide unter der Ungunſt der Verhältniſſe. Gemeinſame 
Intereſſen verknüpfen die Landwirthe Mittel⸗ Europas, 
insbeſondere aber die deutſchen Landwirthe mit jenen Ungarns. 
Wir ſtehen, ſchloß Redner, heute zum erſten Male auf ungariſchem 
Boden, monarchiſtiſch geſinnt, betrachten wir es als erſte 
Loyalitätspflicht, dem Herrſcher dieſes ſchönen Landes, Seiner 
Majeſtät dem König Franz Joſef I., ein dreimaliges Eljen aus⸗ 
zubringen! (Stürmiſche Eljenrufe.) 

In Zuräny harrte das Beamtenkorps der Herrſchaft Ung.- 

Altenburg des Erzherzogs Friedrich der deutſchen Gäſte. All⸗ 
emein wurde der intenſive Betrieb jenes koloſſalen Grund- 
omplexes bewundert. Aus der Viehhaltung — 2700 
Milchkühe Allhauer Raſſe wird ein jährlicher Brutto» 
ertrag von etwa zwei Drittel Millionen Gulden gewonnen. Der 
Verwerthung der Molkereiprodukte wurde großes Lob ger 
ſpendet. Im Schloſſe Halbthurn wurde zu Mittag gegeſſen. 
Der Vertreter des Erzherzogs hieß die deutſchen Gäſte auf das 
Herzlichſte willkommen und gab der Hoffnung Ausdruck, daß 
dieſe Studienreiſe die reichsdeutſchen und ungarländiſchen Inter⸗ 
eſſenten einander näher bringen werde. 

Von Oedenburg aus theilte ſich die Reiſegeſellſchaft zur 
Beſichtigung verſchiedener Wirthſchafteu. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 18. Mai. 


— Der Weſtpreuſtiſche Provinzialausſchuß tritt, wie 
bereits mitgetheilt, am 1. und 2. Juni zuſammen. Auf der 
Tagesordnung ſtehen u. A. folgende Punkte: Geſchäftliche Mit⸗ 
Ihellungen des Landeshauptmanns, Bericht der Vorkommiſſion 
zur Prilfung der Anträge auf Bewilligung von Beihilfen an 
zenoſſenſchaftliche Unternehmungen und an kleinere Grundbeſitzer 
Anz dem zur Ausführung von Meliorationen für 1897/98 vor» 
eſehenen Fonds von 64000 Mark, Gewährung einer Beihilfe 
1 die Meliorationsgenoſſenſchaft der Ferſewieſen von Ober- 
Mahlkau bis Reinwaſſer, Bewilligungen von Provinzial⸗ 
Prämien für den Bau von Pflaſterſtraßen und Kreis- 
chauſſeen, einer Beihilfe für die Kleinbahn Brieſen-Bahnhof 
Brleſen, Verkauf einer an der Provinzialchauſſee in Prauſt be⸗ 
legenen Chauſſeeparzelle an die Zuckerfabrik in Prauſt, Anſtellung 
des Aſſiſtenzarztes Dr. med. Braune als 2. Arzt bei der 
Provinzial⸗Irrenanſtalt Schwetz und Vertheilung der zu 
Stlpendien für unbemittelte weſtpreußiſche Studirende vorge⸗ 
jehenen 300 Mark. 

+ — Die Zuckerausfuhr über Neufahr waſſer be⸗ 
trug in der erſten Hälfte dieſes Monats an Rohzucker nach 
Amerika 169298 Doppelzentner gegen 25 110 im gleichen Zeit⸗ 
raum des Vorjahres. Nach inländiſchen Raffinerien wurden 
eliefert 494580 Doppelzentuer gegen 446766 im Vorjahre; der 
Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer betrug am 15. d. Mts. 
379416 Doppelzentner gegen 528046 im Vorjahre. — Ver⸗ 
ſchiffungen von ruſſiſchem Zucker fanden ſtatt nach Groß⸗ 
Britanſen 440110, Italien 70700, Portugal 100, Amerika 72830, 
Schweden und Dänemark 220, Holland 31100, in Summa 
615060 Doppelzentner gegen 515820 im Vorjahre. Der Lager- 
beſtand in Neufahrwaſſer betrug am 15. d. Mts. 81100 Doppel⸗ 
zentner gegen 234800 im Vorjahre. 

— [Krenzer⸗Korvette „Lniſe“.] Die im Jahre 1872 auf 
der kaiserlichen Werft zu Danzig vom Stapel gelaufene Glattdeck⸗ 
Korvette „Luiſe“, welche ſchon ſeit mehreren Jahren nur noch 
als Reſerveſchiff fungirte, iſt an die Hamburger Handelsfirma 
Brackel u. Sohn verkauft worden. Die Korvette hat 62 Meter 
Länge, 11 Meter Breite, 5,2 Meter Tiefgang, ſie hatte 28) Mann 
Beſatzung und 12 Geſchütze. 

— ITatterſall.] Um ihre Pferde beſſer verwerthen zu 
önnen, iſt von mehreren Züchtern der Wunſch ausgeſprochen 
vorden, in Weſtpreußen eine größere Tatterſallanlage in's Leben 
b rufen. Die Landwirthſchaftskammer hat ſich 
dereit erklärt, das Unternehmen zu fördern, und wird in den 
nächſten Tagen eine Verſammlung der Intereſſenten zuſammen⸗ 
berufen, in der berathen werden ſoll, ob und an welchem Orte 
ein Tatterſall einzurichten ſei. 

— [Vergebung von Portlaudzement.] Bei der Eiſen⸗ 
bahnverwaltung ſoll die Vergebung des Portland⸗Zements 
zünftig nur in der Gewichtseinheit (Kilogramm) erfolgen. Die 
Verpackung kaun in Fäſſern oder Säcken geſchehen, jedoch müſſen 
dieſe außen mit dem Brutto- und Nettogewicht (letzteres wird 
gleichzeitig der Verdingung und Abnahme zu Grunde gelegt) 
ſowie mit der Firma oder Marke der Fabrik verſehen ſein. 

— I[Lehrerwittwenverſorgung.] Angeſichts der noch 
immer höoͤchſt unzureichenden ſtaatlichen Fürſorge für die Volks⸗ 
ſchullehrer⸗Wittwen (die ſtaatliche Wittwenpenſion beträgt 
250 Mark jährlich), geht man im Weſtpreußiſchen Peſt al ozz i⸗ 
verein, welcher ſich die Unterſtützung der Lehrerwittwen zur 
Aufgabe macht, mit der Abſicht um, den Wittwen der ver⸗ 
ſtorbenen Mitglieder durch Erhöhung der Beiträge einen höheren 


Penſionszuſchuß zu ſicheru. Der Vorſtand legt deshalb der im 
Anſchluß an die Propinziallehrerverſammlung ſtattfindenden 
Vertreterverſammlung den Antrag vor, die Jahresbeiträge 
der verheiratheten Mitglieder von 6 auf 10 Mark und die der 
unverheiratheten Mitglieder von 3 auf 5 Mark zu erhöhen. 
JMittelſchullehrerverein.] Mit der Provinzial⸗ 
Lehrerverſammlung in Gr audenz wird der Verein der Lehrer 
und Lehrerinnen an Mittel⸗ und höheren Mädchenſchulen am 
9. Juni 6 Uhr Nachmittags im Central⸗Hotel tagen. Nach Er⸗ 
ledigung der geſchäftlichen Angelegenheiten wird Herr Mittel- 
ſchullehrer Dreger aus Thorn folgende Frage behandeln: „Iſt 
eine einheitliche Regelung der Beſoldung der Lehrenden an 
mittleren Schulen (Mittelſchulen und höheren Mäbchenſchulen) 
im Königreich Preußen zu erſtreben, event. nach welchen Grund⸗ 
ſätzen könnte dieſelbe unter Anlehnung an beſtehende Verhältniſſe 
geſchehen?“ 

N — Der bienenwirthſchaftliche Provinzialverein für 
Poſen hält am 8. Juni in Poſen eine außerordentliche 
Vertreterberſammlung ab. Auf der Tagesordnung ſteht u. a. 
die Wahl eines Provinzialvorſitzenden und die Wahl von 
Delegirten der Zweignereine nach dem Statut der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer. Herr Rektor Wenzel⸗Birnbaum hat das Amt 
des Provinzialvorſitzenden niedergelegt. 

— IPoluiſche Genoſſenſchaften.] Der Verband der 
polniſchen Erwerbsgenoſſenſchaften für die Provinzen Poſen 
und Weſtpreußen hat in den letzten Jahren eine weite 
Verbreitung erlangt. Bei der Verbandsgründung im Jahre 1892 
zählte der Verband 42 Genoſſenſchaften, heute hat er 99, und 9 
neugegründete Genoſſenſchaften werden binnen kurzem in den 
Verband aufgenommen werden. 

— [Aus dem Oberverwaltungsgericht.] Das Oberver⸗ 
waltungsgericht hat entſchieden, daß die Vertreter von Stadt- 
gemeinden, inſofern die Gemeinden Inhaber eines Gewerbebe⸗ 
triebes find, nicht zu Mitgliedern von Handels ⸗ 
kammern wählbar ſind. Die Gemeinde Kattowitz hatte ihren 
Bürgermeiſter als Vertreter ihrer im Handelsregiſter einge⸗ 
tragenen Firma „Gasanſtalt der Stadtgemeinde Kattowitz“ in 
die Handelskammer wählen laſſen. Das Oberverwaltungsgericht 
entſchied, daß der Bürgermeiſter nicht wählbar ſei, da er nicht 
der eingetragene Inhaber der Firma ſei, und auch die übrigen 
Beſtimmungen des $ 7 des Geſetzes über die Handelskammern 
eine fo ausgedehnte Auslegung nicht zulaſſen, daß der Bürger⸗ 
meiſter etwa als „perſönlich haftender, zur Vertretung einer 
Handelsgeſellſchaft befugter Geſellſchafter“ erſcheinen könne. 
Auch als Prokuriſt oder Handelsbevollmächtigter ſei der Bürger⸗ 
meiſter nicht wählbar. 

— [Rene Poſtauſtalt!! Am 28. d. Mts. tritt auf dem 
Artillerie⸗Schießplatz bei Hammerſtein eine mit Telegraphen⸗ 
betrieb ausgerüstete Zweigſtelle des Poſtamts in Hammerſtein 
für die Dauer der diesjährigen Schießübungen in Wirkſamkeit. 

— [Rene Oberförſterei.] Aus den Förſtereien Lachowicz, 
Grünau, Blumenthal, Eichwalde, Grünberg und Flottwell wird 
zum 1. Juli eine Oberförſterei mit dem Wohnſitze des Ober⸗ 
förſters in Nakel gebildet werden. 

— IVertretungen.] Während der Beurlaubungen ber 
Diſtriktskommiſſare v. d. Delsnitz in Lobſens, v. Oppeln» 
Bronikowski in Mogilno, Kawecki in Schwarzenau, 
Priebſch in Lubaſch und Eckardt in Tremeſſen iſt deren 
Vertretung den Anwärtern Premier- Lieutenant Wegner aus 
Schroda, Hauptmann v. Zam o zy aus Filehne, Sekondlieutenant 
Ma zura aus Gneſen, Lieutenant Kewiſch und Münzer 
aus Obornik übertragen worden. 

— I[Perſonalien beim Gericht.] Der Gerichtsaſſeſſor 
Vater, Sohn des kürzlich geſtorbenen Geheimraths Vater zu 
Berlin, iſt dem Amtsgericht Samter überwieſen. 

— [Erledigte Kreisthierarztſtelle.] Die Kreisthierarzt⸗ 
ſtelle für die Kreiſe Elbing Stadt und Land iſt zu beſetzen. 
Bewerbungen ſind bei der Regierung in Danzig anzubringen. 

+ — Zu Amtevorſtehern find ernannt die Gutsbeſitzer 
Sielmann zu Broeske für den Amtsbezirk Neuteichsdorf 
und Burandt zu Gr. Trampken für den Amtsbezirk 
Trampken, Kreis Danziger Höhe. 


Culmſee, 17. Mai. Herr Adminiſtrator Blum in Bis- 
kupitz hat das Grundſtück des Beſitzers Czech in Kornatowo für 
100000 Mark gekauft. — Beim Holzkleinmachen verunglückte der 
Bäckermeiſter Balzer, indem er ſich drei Finger der linken 
Hand mit der Axt abſchlug. — Bei der geſtrigen Pferde- 
muſterung wurden von 1968 Pferden 763 angeſetzt. 

* Gollub, 15. Mai. Vom Magiſtrat in Gollub erhält der 
„Geſ.“ folgende Zuſchrift zu der Mittheilung in Nr. 113 über 
die Drewenz- Brücke: „Der Brückenbau iſt noch nicht ab⸗ 
genommen, und die Waſſerbauinſpektion Thorn hat damit eigent⸗ 
lich nichts zu thun. Die Stadtgemeinde Gollub baut die Brücke 
und der Waſſerbauinſpektor Mah in Thorn — jetzt in Breslau 
— hat die Bauleitung nach mit ihm von uns geſchloſſenem 
Vertrage übernommen. Die Abnahme des Baues wird alſo 
von uns, unter ſeiner Zuziehung und unter Theilnahme eines 
Kommiſſars des Herrn Regierungspräſidenten, uuſerer Aufſichts⸗ 
behörde, demnächſt erfolgen. Die Erdſchüttungen zum Straßen- 
damm ſollen nicht erſt in dieſer Woche beginnen, ſondern ſie 
find ſchon längſt erfolgt; nur müſſen noch die Nebengaſſen zum 
Theil angeſchüttet und abgepflaſtert werden, und mit der Ab⸗ 
pflaſterung an einer Seite iſt in dieſer Woche fortgefahren 
worden, eine Unterbrechung iſt dabei von keiner Seite erfolgt. 
Das jüdiſche Bethaus gegen die Auſchüttung zu ſchützen, haben 
wir und der Herr Bauleiter läugſt als nothwendig erkannt, und 
das Erforderliche wird nach dieſer Richtung auch geſchehen“. 

D Culmſee, 17. Mai. Die vom hieſigen Vater⸗ 
ländiſchen Frauenverein ins Leben gerufene und von 
zwei Schweſtern aus dem Mutterhauſe zu Danzig, denen 
auch die Krankenpflege im Krankenhauſe obliegt, geleitete Spiel- 
ſchule iſt von unſchätzbarem Werthe. Hier gedeihen die noch 
nicht ſchulpflichtigen Kinder unter fürſorglicher Obhut der 
Schweſtern und werden in allen ihren Anlagen entſprechenden 
nützlichen Dingen unterwieſen. Die von Kindern aller Konfeſſionen 
beſuchte Spielſchule wird bald ihr eigenes Heim bekommen. Zur 
Gründung deſſelben hat der Frauenverein eine namhafte Summe 
geſtiftet. — Nach dem Wegzug des von Thorn nach Danzig ver⸗ 
ſetzten Herrn Landgerichtsdirektors Schultz, des Vorſitzenden 
des 21 Kriegervereine umfaſſenden Kriegerbe zirks Thorn, 
iſt die Geſchäftsleitung dieſes Bezirks bis zum Ablauf der 
Wahlperiode auf den bisherigen ſtellvertretenden Bezirksvor⸗ 
ſitzenden, Herrn Bürgermeiſter Premierlieutenant Hartwich 
von hier, übergegangen. Als Ort zur Abhaltung des diesjährigen 
Bezirkstages it Schönſeſe beſtimmt. — In unſerer Stadt hat 
ſich ein zweiter Civilkapellmeiſter, Herr Podgurski, 
niedergelaſſen. Dieſer gab geſtern in der Villanova ſein Antritts⸗ 
konzert, das zut beſucht war und Beifall fand. 

B Roſenberg, 17. Mai. Der Vaterländiſche 
Frauenverein des Kreiſes Roſenberg beabſichtigt, am 
11. Juli hier einen Bazar zu veranſtalten. 

Marienwerder, 17. Mai. (N. W. M.) In Gefahr, 
vom Zuge überfahren zu werden, ſchwebte geſtern ein 
Kind, welches ſich auf den Schienen tummelte. Der Lokomotiv⸗ 
führer war beim Erblicken des Kindes nicht mehr im Stande, 
den Zug zum Halten zu bringen und hielt es bereits für ver⸗ 
loren. Glücklicherweiſe ſtieß der Räumer der Lokomotive das 
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Kind nur zur Seite; dieſes rollte die Böſchung hinunte i 
im übrigen aber unverletzt. ſchung 7 

x Czerwinsk, 17. Mai. Der hieſige Krieger⸗ 
verein hielt geſtern ſeine erſte Generalverſammlung 
ab. Nachdem der Vorſitzende Herr Premier-Lientenant Plehn⸗ 
Kopitkowo ein Hurra auf den Kaiſer e hatte, berichtete 
er über die Kaſſenverhältniſſe des Vereins. Varnach ſteht einer 
Einnahme von 316,60 Mark eine Ausgabe von 305,31 Mark 
gegenüber. Der bisherige Vorſtand wurde wiedergewählt. Herr 
Kapitzki⸗Hartwichswalde wurde zum Beiſitzer und die Herren 
Bieber⸗Kopitkowo und Schul z⸗Luchowo wurden zu Delegirten 
zu der Verſammlung des Kreis-Rriegerverbandes, welcher am 
23. Mai in Marienwerder ſtattfindet, gewählt. 

10 „ 5 1 Heute Vormitt'g ertrank 

Fließ, mitten im Dorfe, der zweijährige Sohn des Zimmer— 
manns Rutkowski. 5 Se ; Sum 

? Schwen, 17. Mai. Der Premier⸗Lieutenant Eichner 
vom 17. Artillerie⸗Regiment in Bromberg, der am 9. d. Mts 
von ſeinem ſcheuenden Pferde abgeworfen wurde, iſt leider heute 
Abend in dem Hauſe des Majors Puppel, das ihm Aufnahme 
gewährt hatte, geſtorben. Er ift in den acht Tagen ſeit dem 
Unfall nicht zum Bewußtſein gekommen. Geſtern war noch 
Geheimrath Bergmann aus Berlin an feinem Krankenbette. 
Die Eltern des Verſtorbenen wohnen in Baden-Baden. 

Vorige Woche wurden 40 Geiſteskranke aus der hieſigen 
Irren⸗Anſtalt nach der neueröffneten Anſtalt Kon radſtein ge⸗ 
bracht. — Vor einigen Wochen war in einer Zeitung Fenchel⸗ 
ſpiritus mit Waſſer vermiſcht gegen Schwäche der Augen 
empfohlen worden. Eine Frau aus S. die von dem Mittel ge⸗ 
hört hatte, träufelte ihrem augenkranken Knaben reinen Fenchel⸗ 
ſpiritus in die Augen. Natürlich war eine heftige Entzündung 
die Folge. Voll Angit kam fie mit dem halbblinden Knaben in 
die hieſige Apotheke, wo ſie auf Befragen ihr Heilverfahren 
eingeſtand. 

Stuhm, 17. Mai. Die vom Magiſtrat und den Stadt⸗ 
verordneten gefaßten Beſchlüſſe, nach welchen zur Deckung der 
ſtädtiſchen Gemeindebedürfniſſe für 1897,98 an gu⸗ 
ſch la gen zur Einkommenſteuer 250 Proz., zur Gewerbe-, Grund⸗ 
und Gebäudeſteuer 200 Proz. und zur Betriebsſteuer 100 Proz. 
erhoben werden ſollen, ſind vom Bezirksausſchuß zu Marien- 
werder beſtätigt worden. — Die 70 Jahre alte Wittwe 
Eliſabeth Droſſel aus Kiesling, welche am 28. März von 
einer bösartigen Kuh ſo arg zugerichtet wurde, daß ſie in das 
hieſige Krankenhaus gebracht werden mußte, iſt an den erlittenen 
Verletzungen geſtorben. 

B Tuchel, 17. Mai. Die Generalverſammlung des 
Handwerker⸗Vereins bewilligte für das zu errichtende 
Kaiſer Wilhelm⸗ Denkmal einen namhaften Geldbetrag 
und beſchloß die Gründung einer Vereins bibliothek und 
den Beitritt zur Geſellſchaft für Verbreitung von Volks⸗ 
bildung als körperſchaftliches Mitglied. 

P Schloch au, 17. Mai. Die hieſige Schützengilde hatte 
zur Kaiſer Wilhelm⸗Gedächtnißfeier eine ſilberne Medaille 
geſtiftet. Dieſe wurde geſtern ausgeſchoſſen und durch den beſten 
Schuß von Herrn Gerichtsvollzieher Berndt erworben. 

Dirſchau, 16. Mai. In Kunzendorf hat ſich am Sonn⸗ 
abend ein Kind in ſchrecklicher Weiſe verbrüht, indem es 
einen Topf mit ſiedendem Waſſer vom Herd ſich auf den Leib 
riß. Es iſt im hieſigen Vincenz⸗Krankenhauſe geſtorben. 

h Kreis Danziger Höhe, 17. Mai. Erlaubniß⸗ 
ſcheine für Schulkinder zur Verwendung zum Vie hhüten 
während der Schulzeit werden auf Verfügung des Landraths in 
unſerem Kreiſe nicht ertheilt werden, da ein Bedürfniß dafür 
nicht anerkannt wird. 

* Putzig, 17. Mai. Der Lachsfang iſt auf der Hochſee 
in der vorigen Woche ſo wenig lohnend geweſen, daß viele Fiſcher, 
bab fremden und auch mehrere hieſige, die Arbeit eingeſtellt 
gaben. 

Die vom Unterrichtsminiſter in Anregung gebrachte Ein⸗ 
fügung des Religionsunterrichts in den Lehrplan der 
ſtaatlichen Fortbildungsſchule hat das Kuratorium der 
hieſigen Fortbildungsſchule abgelehnt. 

Nenuteich, 17. Mai. Das 9½ kulm. Hufen große Boſchkeiſche 
Grundſtück in Freienhuben, das ſeit 300 Jahren im Beſitze 
derſelben Familie geweſen iſt, iſt mit allem Inventar für 
204 000 Mk. an Herrn Rentier Georg Kling in Elbing ver⸗ 
kauft worden. 

Königsberg, 17. Mai. Zu der großen Pferde- 
ausſtellung, die der hieſige Verein für Pferderennen und 
Pferdeausſtellungen in Preußen vom 22. bis einſchließlich 
25. d. Mts. veranſtaltet, ſind bis jetzt 348 Pferde angemeldet 
worden. 

Das Attentat auf den Gefreiten Paul Walter, der 
am Lauther Mühlenteiche durch einen Schuß in die rechte Bruſt⸗ 
ſeite ſchwer verletzt wurde, hat der Milchfahrer Janz aus Lauth 
verübt. J. iſt verhaftet worden. 

Löten, 17. Mai. Die Gaulehrer⸗Verſammlung des 
Maſuriſchen Gaulehrer- Verbandes findet in dieſem Jahre in 
Lötzen ſtatt. — Das große Gau radfahrerfeſt findet in den 
Pfingſtfeiertagen hier ſtatt. 

Inſterburg, 17. Mai. Geſtern fand unter ſehr großer 
Betheiligung der Bürgerſchaft die feierliche Enthüllung des 
Denkmals für den früheren Oberbürgermeiſter Korn jtatt. 
Stadtverordnetenvorſteher Herr Juſtizrath Siehr hob die 
großen Verdienſte hervor, welche der Verſtorbene in einer 
23jährigen Thätigkeit ſich um die Entwickelung des ſtädtiſchen 
Gemeinweſens erworben hat. Das Denkmal iſt ein etwa 2½ Mtr. 
hoher Obelisk aus ſchwediſchem Granit. 

In owrazlaw, 16. Mai. Eine mehrwöchige Badereiſe 
hat am geſtrigen Tage der hieſige Kreisſchulinſpektor Winter 
nach Landeck angetreten; er wird durch den Kreisſchulinſpektor 
1 zu Strelno vertreten. — Das hieſige Sool bad iſt 
eröffnet. 

(Po ſen, 16. Mai. Derſtändige Ausſchuß der Han dels⸗ 
kammer für den Regierungsbezirk Pio ſen bewilligte in ſeiner 
Sitzung einen Beitrag für den 4. internationalen Kongreß für 
Arbeiterunfälle und ſoziale Verſicherung, der vom 26. bis 31. 
Juli in Brüſſel tagt. An dem Kongreß wird ein Mitglied der 
Kammer theilnehmen. Ebenſo wird die Kammer den 2. Kongreß 
des Verbands für das kaufmänniſche Unterrichtsweſen beſchicken. 
Die Handelskammer hat im Oktober v. Is. den Miniſter für 
Handel und Gewerbe erſucht, diejenigen Lehrlinge in Poſen, 
welche einer der hieſigen kaufmänniſchen Fortbildungsſchulen an⸗ 
gehören, von der Verpflichtung zum Beſuch der obligatoriſchen 
Fortbildungsſchule zu entbinden. Der Miniſter hat widerruflich 
geſtattet, daß diejenigen Schüler, welche in den Schulen des 
Vereins junger Kaufleute und des Kaufmänniſchen Vereins unter⸗ 
richtet werden, vom Beſuche der ſtaatlichen Fortbildungsſchule 
befreit ſein ſollen, wenn in den genannten Anſtalten während 
des ganzen Jahres wöchentlich mindeſtens 6 Stunden Unterricht 
ertheilt und von den Leitern der Anſtalt auf regelmäßigen 
Schulbeſuch ſtreng gehalten wird. Auf die in derſelben Eingabe 
an den Handelsminiſter gerichtete Anfrage, welche Stellung er 
zu einer in verſchiedenen Städten des Kammerbezirks geplanten 
Gründung kaufmänniſcher Fortbildungsſchulen einnehme, 
hat der Minifter einen endgültigen Beſcheid nicht er⸗ 
theilt, jedoch iſt bereits von der Regierung die Ein⸗ 
richtung ſolcher Schulen in Frauſtadt, Rawitſch und Liſſa, 
deren Beſuch denjenigen der ſtaatlichen Fortbildungsſchulen 


erſetzen Toll, vorbereitet. In Betreff der Beſeitigung des Borg⸗ 
unweſens wurde beſchloſſen, die Erörterung der Angelegenheit 
in den kaufmänniſchen und gewerblichen Vereinen des Bezirks 
anzuregen und dieſe zu erſuchen, Mittel zur Beſeitigung des 
Vorgunweſeus vorzuschlagen. Die Erhebungen über die Lage 
des Klein⸗ und Zwiſchenhandels ſollen im Bezirk auf die Städte 
Poſen, Oſtrowo, Grätz und Wreſchen beſchränkt werden. Be⸗ 
ſchloſſen wurde, vom Reichspoſtamt die Einrichtung einer Zwiſchen⸗ 
zone im Fernſprechverkehr zu erbitten, wonach ſich die Gebühr 
für ein Geſpräch auf eine Entfernung von 50 bis 100 Kilometer 
von 1 Mk. auf 50 Pfg. ermäßigen würde. 

Rawitſch, 16. Mai. Der Handelsmann Reimann 
von hier, der einen Hauſirhandel betrieb, kam vor einigen Tagen 
auf einer Geſchäftsreſſe nach Hundsfeld im Kreiſe Oels und über⸗ 
nachtete dort in einem Gaſthauſe. Am nächſten Tage fand man 
ihn im Fremdenzimmer entjeelt vor. Er hatte ſich an der Thür⸗ 
klinke erhängt. Nahrungsſorgen ſcheinen ihn in den Tod 
getrieben zu haben. Er hinterläßt eine Wittwe und zwei noch 
schulpflichtige Kinder. — In der vergangenen Woche fand am 
hieſigen Lehrerſeminar die zweite Lehrerprüfung ſtatt. 
Es waren 40 Lehrer erſchienen, von denen 25 die Prüfung 
beſtanden. 

Adeln au, 16. Mai. Geſtern gegen Abend entlud ſich 
ein heftiges Gewitter, welches von ſtarkem Regen begleitet 
war. In kurzer Zeit ſtanden die Straßen unter Waſſer; die 
Bartſch und der Kurochgraben ſind infolge des Gewitterregens 
bedeutend geſtiegen, ſodaß die Bartſchwieſen zum Theil unter 
Waſſer ſtehen. In dem Dorfe Bogday ſchlug der Blitz in ein 
Gebäude und zündete. Zwei Gehöfte wurden ein Raub der 
Flammen. 

Liſſa i. P., 15. Mai. Der ehemalige Oberbürgermeiſter 
Roll aus Gneſen hat nunmehr vom Juſtizminiſter die Ge⸗ 
nehmigung zur Zulaſſung als Rechtsanwalt beim hieſigen 
Landgericht erhalten. 

Uſch, 15. Mai. Bei der Pflaſterung des Alten Marktes 
hat ſich eine Duelle gefunden, die immer mehr an Ausdehnung 
zunimmt. Zum Schutze der gefährdeten Grundſtücke ſoll das 
Waſſer durch Drainröhren aufgefangen und für Ableitung geſorgt 
werden, ſpäter ſoll verſucht werden, die Quelle zu verſenken. 

Samter, 16. Mai. Während geſtern auf dem Grundſtücke 
Markt Nr. 3 zum Neubau eines Wohnhauſes die Erde aus⸗ 
gehoben wurde, bar ſt die Gebelwand des dem Kaufmann 
Max Cohn gehörigen angrenzenden Wohnhauſes und ſtürzte 
Mittags völlig zuſammen. Da die Erdarbeiter und Haus» 
bewohner rechtzeitig auf die Gefahr aufmerkſam geworden waren, 
iſt nur materieller Schaden entſtanden. 

Krotoſchin, 17. Mai. Der Kreistag hat beſchloſſen, 
eine Kleinbahn von Krotoſchin nach Pleſchen zu 
bauen und den Kreis⸗Ausſchuß ermächtigt, zur Deckung der Bau⸗ 
koſten und des Grunderwerbs ein Darlehn bis zum Höchſtbetrage 
von 660000 Mark aufzunehmen. Ein Autrag des Kreiſes 
Rawitſch auf Bewilligung der Koſten für den Grunderwerb 
der Linie Kobylin⸗Rawitſch im Kreiſe Krotoſchin wurde 
abgelehnt. 

Zuin, 17. Mai. Zur Hebung der Krebszucht ſind 
vom Fiſchereiverein der Provinz Poſen 300 Zuchtkrebſe zur Aus⸗ 
ſetzung im hieſigen See überwieſen worden. Bis auf 15 todte 
Krebſe kam die Sendung gut an. 

II Rummelsburg, 17. Mai. Auf dem Hofe der hieſigen 
Stadtſchule wird eine Turnhalle für 5000 Mark gebaut, 
5 1 auch den Präparanden Turn » Unterricht ertheilt 

rd. 

Kolberg, 15. Mai. Die Elektriſche Zentrale 
FTritzow hat ſich nun konſtituirt. Herr v. Blanckenburg⸗ 
Schötzow, deſſen eifriger Thätigkeit das Zuſtandekommen des 
Projektes hauptſächlich zu danken iſt, theilte mit, daß eine hin⸗ 
reichende Abnahme von Kraft und Licht bereits geſichert ſei: 
55 Ortſchaften und Güter haben ſich ſchon bereit erklärt, ſich an⸗ 
ſchließen zu laſſen, mit 27 Ortſchaften ſchweben noch die Unter⸗ 
handlungen. a. werden der Leuchtthurm 


von Funkenhagen, 


das Kolberger Kornſilo, die Stadt Körlin und eventl. auch 
Belgard Anſchluß erhalten, 

k Lauenburg, 17. Mai. Der Bauernhofbeſitzer E. in 
Schmarſin hat ſchon ſeit längerer Zeit ein Fußleid en. In 
der vorigen Woche zog durch dieſen Ort eine Zigeunerbande, 
und es wurde auf den Rath einiger „klugen Frauen“ eine 
Zigeunerin herbeigeholt, welche den Fuß beſprechen ſollte. Dieſe 
forderte ein Markſtück mit einer beſtimmten Jahreszahl, und 
nachdem der Bauer einen Beutel mit Geld hervorgeholt und 
das geforderte Markſtück herausgeſucht hatte, begann die Zauberei. 
Das Markſtück wurde in Papier gewickelt und auf die Kommode 
gelegt, und nun mußte der Bauer unverwandt darauf hinſehen, 
während die Zigeunerin, Beſchwörungsformeln murmelnd, den 
Leidenden dreimal umſchritt und hierauf verſchwand. Einige 
Stunden ſpäter bemerkte der Bauer das Fehlen des Geld⸗ 
beutels, welchen er auf ſeinen Stuhl gelegt hatte. Der Geld⸗ 
beutel war von der Zigeunerin mitgenommen worden. Trotz 
dete Verfolgung war die Zigeunertruppe nicht mehr zu 
ermitteln. 


Verſchiedenes. 


Die deutſchen Burſchenſchaften ee am 3. 
Pfingſtfeiertage in Eiſenach das Feſt der Grundſteinlegung eines 
Denkmals für Ka iſer Wilhelm. Auf dem Wartenberg 
angeſichts der altehrwürdigen Wartburg wird ſich jenes Denkmal 
erheben, das ſpäteren Geſchlechtern eine Erinnerung bilden ſoll 
an den deutſchen Herrſcher, dem wir des Reiches Herrlichkeit ver⸗ 
danken. Umgeben von den Geſtalten Bismarcks, Moltkes und 
Roons, wird das Denkmal hinüber grüßen nach jenen Stätten, 
wo kurz nach den Befreiungskriegen zum erſten Male vor aller 
Welt von deutſchen Burſchenſchaftern dem Gedanken von dem 
neuen deutſchen Reiche greifbarer Ausdruck verliehen wurde. Die 
Namen der in ruhmvollen Feldzügen gefallenen Burſchenſchafter 
ſollen an Marmortafeln verewigt werden. 

— [Ruderer aus Ruſſiſch⸗Polen.] Im Boot von Kra⸗ 
kau nach Danzig beabſichtigen vier Ruderer des Warſchauer 
Ruder⸗Clubs die Reiſe auf der Weichſel zu unternehmen; 
dieſer Ausflug ſoll etwa einen Monat dauern. Das Boot wird 
von Warſchau nach Krakau per Bahn geſchafft werden. Die 
polnischen Ruderer, find mit photographiichen Apparaten vers 
ſehen und wollen, wie der „Goniec“ mittheilt, von ihren photos 
graphiſchen Aufnahmen ſpäter ein Album herausgeben. 

— [Zähmung von Zebras im Kilimandſcharo⸗Gebiet.] 
Mit der Straußenzucht und Zebrazähmung beſchäftigt ſich 
Herr E. Bronſart v. Schellendorff auf ſeiner Station 
Mbuguni am Kikulataufluſſe, der vom Meruvulkan die Steppe 
nach Süden durchfließt. Die Steppe iſt bevölkert von Heerden 
von Gnus, Zebras, Gazellen, Straußen. Um Thiere zu den 
Verſuchen zu erlangen, hat Herr v. Bronſart neuerdings Treiben 
veranſtaltet, die bei der Fülle an Wild großartige Schauſpiele 
bilden. Bisher hat Herr v. Bronſart 24 Zebrafohlen erhalten. 
Von dieſen ſind allerdings viele eingegangen, da man noch keine 
Erfahrung über ihre Behandlung hatte. Da man jetzt aber mit 
ihnen umzugehen gelernt hat, hofft Herr v. Bronſart, in Zukunft 
den größten Theil gut durchzubringen. Die bisher gemachten 
Erfahrungen zeigen, daß jung eingefangene Zebras zahm wie 
Lämmer werden, ſie neigen nicht im Geringſten zum Beißen oder 
Schlagen, wenigſtens nicht gegen Menſchen, während ſie z. B. 
auf Hunde und Fettſchafe mit angelegten Ohren Augriffe machen. 
Sie folgen auf Pfeifen und verſtehen ſehr bald ihren ihnen zu⸗ 
gelegten Namen, find überhaupt ausnehmend kluge, liebens⸗ 
würdige und zutrauliche Geſchöpfe, an denen man ſeine Freude 
hat. Ich fürchte nicht, ſo ſchreibt Herr v. B., daß die Thiere, 
wenn ſle von Anfang an ſo an den Menſchen gewöhnt werden, 
vor Allem Milch und Nahrung bei ihren erſten Eindrücken aus 
ſeiner Hand bekommen, ſpäter bösartig werden. Die Hauptfrage 
iſt für die Zukunft, ob ſie ſich hier, wo ſie in ihrer Heimath 
vollkommen frei leben — fie ſweiden frei wie das Vieh in der 
Steppe — zeitig paaren, was fie in der Gefaugenſchaft 
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ſpät thun, und ob fie ſich mit Eſeln oder Pferden kreuzen laſſen. 
Für beides hege ich die beſten Hoffnungen, da ſchon jetzt, bei 
circa 3 bis 4 Monate alten Fohlen (Hengſt und Stute) entſchieden 
Zeichen von Sympathie und Zuneigung zu Tage treten und ſie 
mit jungen Eſelu, eingeborenen wie Maskat⸗Fohlen, in beſtem 
Einvernehmen leben. 

— [Ein Geſchäftsmann. ] Vater (der Braut): „Einſtweilen 
kriegt meine Tochter zehntauſend Mark mit; genügt Ihnen das?“ 
— Bewerber: „Selbſtverſtändlich, ich bewillige Ihnen gerne 
Ratenzahlungen!“ 


— Die Furcht vor dem Scheintode iſt ſo allgemein ver⸗ 
breitet, daß man einen Apparat zur ſicheren Errettung Schein⸗ 
todter nur mit Freuden begrüßen kann; der Apparat wird auf 
dem friſchen Grabe angebracht und iſt jo konſtruirt, daß ein 
ſchwacher Athemzug des Begrabenen, eine ganz leiſe Bewegung 
ſchon genügt, um den Todtengräber oder Kirchhofswächter zu 
alarmiren. Die genaue, mit Zeichnung verſehene Beſchreibung 
finden wir in Heft 22 der gerade in techniſchen Dingen gut unter» 
richteten Familienzeitſchrift „Für Alle Welt“ (Bong u. Co., 
Berlin W., Preis des Vierzehntagsheftes 40 Pf.). 


Briefkaſten. 


N. M. Die Aufnahme in die Kadettenanſtalt in Stellen mit 
vermindertem Erziehungsbeitrag oder in Freiſtellen wird im All⸗ 
gemeinen nur Söhnen von Offizieren, unter Umſtänden auch 
Söhnen von Unteroffizieren, die vor dem Feinde geblieben oder 
infolge von Verwundungen geſtorben ſind, gewährt. Die Be⸗ 
ſtimmungen im Einzelnen abzudrucken, würde zu viel Raum im 
Briefkaſten einnehmen, ſie werden Ihnen brieflich mitgetheilt 
werden. 

K. Y. 3. Wenn Sie nachweiſen können, daß der Schloſſer⸗ 
meiſter in die Abbeſtellung des Grabgitters gewilligt hat, dann 
— aber auch nur daun — ſind Sie berechtigt, die Annahme und 
Abnahme des Gitters zu verweigern. Zur Aufſtellung am Grabe 
war der Schloſſer, nach Ihrer Darſtellung, ohne Sie nach Ihren 
Wünschen gefragt zu haben, nicht berechtigt. Sie könnten deshalb 
die Entfernung des Gitters verlangen und beanfpruchen, daß es 
nach Ihrer Angabe angebracht wird. 

H. F. 145 in H. (Prov. Weſtfalen). 1) Die Klage wegen 
der perſönlichen Anſprüche der unehelichen Mutter verjährt in 
zwei Jahren, von den Alimenten des unehelichen Kindes ſind die⸗ 
jenigen nicht mehr einziehbar, welche älter als vier Jahre find, 
Wegen der weitergehenden Auſprüche iſt die Klage DEE: 
Sollte der Aufenthalt des Verklagten bisher unbekannt geweſen 
ſein, ſo hat die Verjährung überhaupt nicht eintreten können. 
2) Nur Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte entzieht die 
Fähigkeit, Vormund oder gerichtlicher Beiſtand zu fein. Ein in 
dieſer Weiſe beſtrafter Vater kann die Vertretung ſeiner Kinder 
155 mit Genehmigung der obervormundſchaftlichen Behörde über⸗ 
nehmen. 

S. V. in P. Nach dem Miniſterial⸗Reſkript vom 28. Februar 
1883 können zu Oſtern diejenigen Kinder entlaſſen werden, welche 
die Schulreife beſitzen und ſpäteſtens bis Ende September des⸗ 
elben Jahres das 14. Lebensjahr vollendet haben. Die Ent⸗ 
cheidung darüber ſteht dem Kreis⸗Schulinſpektor zu, welchem eine 
Beſcheinigung des betr. Schulleiters über die Schulveife 1 
legen iſt und die geltend zu machenden bejonderen, die vorzeitige 
Entlaſſung des Kindes bedingenden Verhältniſſe glaubhaft nach⸗ 
zuweiſen ſind. Wenn der betr. Kreis⸗Schulinſpektor Ihr Kind 
nicht entlaſſen will, ſo wird er wohl Men Gründe dafür haben; 
eine Veſchwerde wäre an die Königl. Regierung zu richten. 

WB. Weßlinken. Der Gemeindevorſteher iſt verpflichtet, Ihnen 
alljährlich entweder einen Steuerzettel über die zu zahlenden 
Gemeindeabgaben zuzuſtellen oder auf ortsübliche Weiſe bekannt 
zu machen, daß die Vertheilung der Gemeindeabgaben 5 les 
und die Hebeliſte zu Jedermanns Einſicht ausliegt. Iſt dieſes 
bei Ihnen nicht geſchehen, ſo wollen Sie ſich beſchwerdeführend 
an das Landrathsamt Ihres Kreiſes wenden. 

1000. T. Das mündliche Verſprechen einer Mitgift von 
Seiten des Schwiegervaters iſt nicht verbindlich, ſofern es eine 
höhere Summe als 150 Mk. betrifft. 

Erin, Der frühere Kronprinz von Hannover wohnt fetzt in 
Gmunden (Defterreich), Ex führt den Titel Herzog von Cumber⸗ 
land und wird mit Königliche Hoheit⸗ ange redet. 


4 Sun» 
Schillinnen 
Luftkurortd Rominter Haide, 
am See u, von Nadelholz umgeben, 
empf. ſ. Sommerwohnungen mit 
Penſion. Aufr. ſind an Vouilleme, 
Schilliunen p. Goldap 3. richt. 


Dr. med. 19101 


Fr. Jankowski 


Bad Nauheim. 


Bahnstation 
der Strecke 
Breslau -Halbstadt. 


Versand des Oberbrunnens 


in „Bad Sulzbrumm‘ 


a DalzbrUNN 


durch die Herren Furbach & Strieboll ® 


Saisondauer 
„vom 1. Mai 
bis Anfang Ootober. 


in Schlesien & 


ist durch seine aitberühmte, alkalische Quelle, den Oberbrunnen, weitgedehnte Anlagen in herrlicher d 
{ ) ebirgs- 
landsohaft, Ceblrgsluft, grossartige Milch- und Molkenanstalt (sterilis. Blich, Kefir, Eselinnenmiloh, Sohafmiloh, Ziegen- 
milch), das pneumatische Cabinet u. s. w. angezeigt bei Erkrankungen des Halses, der Luftröhren und Lungen, bei 
Magen- und Darmcatarrh, bei Leborkrankheiten (Gallensteinen), bei harnsaurer biathese (Gicht), bei Diabetes, 


Jede weitere Auskunft, 
bereit 
Fürstlich Plessische Bu 


in Wohnungsangelegenheiten 
;st dureh die 
tion in „Bad Salzbrunn ““, 


24] 200 Etr. Daberſche 


Eßkartoffeln 
verkauft C. Abramowski, 
Löbau Wpr. 


8001000 Etr. 


Eithion-Gehalt. 


Einzige alkalische Therme Denisch- 
lands 49° C, Arsen- und 


Speisekartoffeln 


hat zu verkaufen 1347 
Gut Taſchau bei Jezewo Wpr. 


n W 
trifft fich jo e ſelt. Gelegenheit 
25 Stück 6 Mark 50 Pfg. 


= 
Prima 2 - 
Taſcheuuhr, genau gehend, m. 
jährig. Garantie, die allein 
iber 10 Mk, werth iſt, 1 feine 
Golddoubls⸗Uhrkette, 2 Sti 
Manchettenknöpfe, Gold⸗ 
double, 3 St. Bruſtkn., Gold⸗ 
double, 12 St. echte Leinen⸗ 
tücher, 1 Zigarrenſpitze aus 9 
echt Meerſchaum u. Bernſtein, 
leleg.Krapatte, 1Golddoublé⸗ 
Krab.⸗Nadel, 1 Golddoublé⸗ 
Ring, 1 feine Taſchentoilette 
mit Kamm, leleg. Crgyon mit 
mech. Vorrichtung. Alle dieſe 
25 Prachtgegenſtände ſammt 
Anker⸗Remontoir⸗Taſchen⸗ 
uhr koſten nur noch kurze 
Zeit 6 Mark 50 Pfg. 
Verſaud geg. Kaſſe od. Nachn. 
Die ÜUtzren⸗ Fabrik 
J. Kessler, Wien 2/1 
Vereiusgaſſe 7 A 
Nicht Zugejagtes Geld zurü 


300 Mo 8 


Kiefernbeſtand 

60—80 jährig, zu verkaufen. Mel⸗ 
dungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 342 d. d. Geſellig. erb. 


18931] 


Inhalationen, 


Bade- und 
Trink - Kuren, 
Massagen, 


Thermalwasser- Versand. Gross- 


artige Heilerfolge bei Katarrhen 


des Kehlkopfes 


(Influenza und Folgen), des Magens, des Darmes, der Blase, bei 
8 Gallensteinen, Nieren- und Leberleiden, Zuckerkrankheit, Gicht, 
Rheumatismus u. Frauenleiden. Mild lösend, den Organismus stürkend. Broschüren 


Jratis durch die Direktion. 


Reiseroute: Köln-Bonn Remagen, oder Coblenz—Remagen Neuenahr. 


. 


Hafenplatz — nahe Laub⸗ u. Nadelwälder — ſchönſter Strand 
— kräftigſter Wellenſchlag. Billige Wohnung. Ermäßigte 
Saiſonbillets v. Stat. d. Oſtb. Bei. ſkrophul. u. nervöſen 
Kranken, ſowie Reconval. empf. Näh. Ausk. erth. 4007 
Die Badedi 


Für Cungenkranke 
Dr. Brehmers Heilanstalt 
Goerbersdorf i. Schles. 


Aerztlicher Direktor Prof. Dr. Kobert, vormals in Dorpat 
Vorzügliche Heilerfolge bei ſehr mäßigen Koſten. 
Genaue Auskunft kostenfrei durch 


3371] Die Verwaltung. 


— 


001 Ich habe in Thorn, Bacheſtr. 2, Ecke Breiteitr. eine 


Privat- Frauenklinik 


errichtet. Aufnahme in den Sprechſtunden von 10—1, 3—5 Uhr. ei 


Dr. med. H. Sal 9 


Spezialarzt fü 


Einſömmrige Regenbogen⸗ 
forellen⸗Setzlinge hat abzugeb. | 
der Weſtpreuß. Fiſcherei⸗Verein. 
Beſtelluug nimmt G. S 


Ir. Cbcrud. Bunkeli 
um zu räumen p. Centner 9,00 
1380 


Beſte Schulz, verſendet 
Heiligenbrunn 19 b. Langfuhr an. Guſtav Dahmer, Brieſen Wp. 


käuflich in Mühle Zieltau bei 
1953 


| Jun Verkaufe 


ſtehen bei mir, theils well über⸗ 
komplett, theils weg. Anſchaffung 
größerer Maſchinen, die kleineren 
kheils ganz neu, größeren theils 
in ſehr gutem betriebsfähigen Zu⸗ 
ſtande befindlich: 19918 
1. Tigerrechen, 
. Janne 
. Haudeentrifuge, Patent 
de Laval, 
2 Etagelowren, für Torf 
oder Ziegeln, 
1 Waſſerſchnecke, 
1 Lucht'ſche Torfpreſſe, 
. 1 Albion⸗Schrotmühle 
(Rapidgattung). 
Nr. 5, 6, 7 für Dampf⸗ und 
Göpelbetrieb. 
Drzewieki, Gonſiorken 
bei Morroſchin. 


Ellern⸗Bohlen und 


‚Breiter 


trockene gute Tiſchlerwaare, ver⸗ 


Löbau Weitpr. 
113] Ein gebrauchter, eleganter 


Halbverdeckwagen 


ſteht zum Verkauf in 
Bromberg, Hotel Lengning. 


| 


20000 Ziegelbretter 
Siegell 

im Ganzen, auch kleineren Poſten, für je zwei Patzen, zu kaufen 

geſucht. Es können auch gebrauchte ſein. [418 

Offerten mit Preisangabe erbittet 
P. Hass, L. 

Wer könnte mir wöchentlich | 

regelmäßig 1—3 Ctr, feinſte 


Ceutrifugenbuter 


„ ländl. 
liefern? Offerten mit genaueſter 98 P it: 
Preisofferte unter Nr. 50 g. d. Rn af. Sal) Brilon, 
Geſelligen. Abrechnung erfolgt 20 Pf. Rückporto beifg. 


anzig. 


Kapitalien 
für ſtädt. Grundſt. v. 4% Zinſ. an, 


„ „ „ e, m 


jeden Monat reſp. alle 14 Tage. 


Ca. 12500 ebf. 
gebeilte kief. Mauerlatte 


Ein ſtiller 


in Stärken von 8/6“, 0% 7/7", mit 
36, Durchſchnittslänge, ſind frei 
Waggon Fordon mit 70, Pf. pro 
rheinl. Eubitfuß zu verkaufen. 
Dampffägewert Fordon, 
Heinrich Engelmann 


— 


Dr. Thompson d 
Seifenpulver 


-DFTHOMPSONS, 


ist das beste und im Gebrauch 
billigste und bequemste 


Waschmittel 
der Welt. 


Man achte genau auf den Namen 
„br. Thompson“ 
u. die Schutzmarke „Schwan“. 
Niederlagen in Graudenz: 
J. Böhlke, Rud. Burandt, F. 
Dumont, E. Ehrlich, Gust.Liebert, 
Lindner & Co. Nachfl., A. Ma- 
kowski, Marchlewski & Zawacki, 
F. Marquardt, G. A. Marquardt, 
Hans Raddatz Nachfl. (Inh. Frz. 
Fehlauer), Ph. Reich, Gebr. Röhl, 
Paul Schirmacher, Frau J. 
Simanowski, Thomaschewski & 
Schwarz, Fritz Kyser. [757 


Theilnehmer 


um maſchinellen Unternehmen, 
ſehr gewinnbringend, mit einer 
Einlage von 20000 ME. ſchleunigſt 
geſucht. Meldungen brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 232 bis zum 25. 
d. Mts. an den Geſelligen erbet. 


Ein Landwirth 
39 J. a., ev., m. 40000 M. Ver⸗ 
mögen, w. z. heirathen od. i. e. 
Beſitzung einzuheir. Gefl., nicht 
anonym. Off. u. Nr. 226 a. d. Geſell. 


Heiraths⸗Geſuch. 

Selbſt. Geſchäftsmann (Beſitzer 
e. Gaſtwirthſchaft), evang., 28 3. 
alt, dem es an Zeit u. Damen⸗ 
bekanntſchaft mangelt, ſucht auf 
dieſem Wege e. Lebensgefährtin. 
Ig. Damen entſpr. Alters, ſtattl. 
Erſchein., d. Sinn fürs Geſchäft u. 
Vermögen nicht unter 10000 ME, 
beſitzen, wollen vertrauensvoll 
Meld. nebſt Photogr. unt. Nr. 
354 durch den Geſelligen einſend. 
Verm. verbeten. 

Privatbeamter, 35 Jahre, 
1200 Mk. Gehalt, etwas Ver⸗ 
mögen, wünſcht ſich 

zu verheirathen. 
Offerten nebſt Photographie 
unter Nr. 205 an die Expe⸗ 
dition des Geſelligen erbet. 


Heiraths⸗Geſuch. 


Jung, Landw., 25 3. alt, ep, Bel. 
ein. Grundſt. 1. W v 5000 M. 
wünscht ſich z. verh. Geh, junge 
Damen i. Alter v. 18-28 J. m. 
einig. Verm. werd. geb gefl. Off. 
n. Photogr. unt. Nr. 300 an den 
Geſelligen einzuſend. Diskretion 
Ehrenſache. 


Ein Schadchen 
d. z. anſt. jüd. Familien 5 hat, 
wird geſucht. Meld. briefl. unt. 
Nr. 372 a. d. Geſelligen erbeten. 


Nur echt mit dieser Schutr Marte: 
eÄlleinig berechtigte Fabrikanten: 


WBENGER sön NE 


| ir Fire 


ud 9 Salat 


351] 5 Todesfall meines Mannes iſt ein Schrank mit N 


: größtentheils neuen 


ſowie auch 20 Satz Schriften 


Buchbinderei⸗Werkzeugen, wie 
leten, Rollen, Stempeln, Ecken, Kreuzen, Kelchen u 


Fi⸗ 
N, 
billig zu verkaufen. 


Emma Steinhoff Wwe., Danzig, 
Schwarzes Meer Nr. 7. 


Neue Auflage 8 


Immer Lustig! 


Durch beſondere Umſtände find wir in der 
Lage, Ihnen eine Kollektion von 


0 Bücher 


„ liefern zu 
hält u. A: 


für den unglaublich 4 R 

billigen Preis von 50 Ml. 
können. Dieſe Kollektion ent⸗ 
Univerſum mit vielen Illuſtra⸗ 


tionen erſter Künſtler. Giovanni Boccaccio: 
Dekameron, ausgewählte Geſchichten. Graf 
v. Monte Chriſto, Flucht aus der Gefangen⸗ 


ſchaft. 


Von 


Alex. Dumas. Caſanodas 


Galante Abenteuer, Neue Auswahl (jehr 


intereſſant). 


heiten, Anekdoten 2c. 


„1000 faule Witze“, Toll⸗ 
(große Heiterkeit). 


174 neueſte Couplets, Lieder, z. B.: Das 


Lacherfolg u. Applaus) 


Tingelingeling, 
rauſchen, So'ne ganze kleine Frau ꝛc. (großer 
2 große illuſtr. Kalender. 


Wenn die Blätter leiſe 


Theater⸗ 


Bibliothek. Das Buch zum Todtlachen (Neu, pikfein illuſtrirt). 
x Vergnügungsratt, die Kunſt, ſich in jeder Geſellſchaft be⸗ 


liebt zu machen. Bargeld 


‚zajchenliederbuch, 6. u. 


Moes Herrenabend, 
7. Buch Moſes (ſehr int 


er.) Gelegen⸗ 


heits⸗Deklamator 5 Geburtstags feſte, Polterabend⸗, Hoch⸗ 
zeit⸗ und Kranzgedichte, Geſchichts hücher, Erzählungen ze. 

Wir könuen dieſes Angebot nur jo lange aufrecht erhalten, 
ſo lauge der Vorrath reicht, und bitten deshalb um umgehende 


Beſtellung. Keine Kouvert⸗, ſondern Poſtpacketſendung. 


[33 


5 Adreſſe: Buchhandlung Klinger, Berlin C. 2, 


Kaiſer eee 


Ganz beſondere Gelegenheit! 


2.000 m Tuchstoffe, Cheviols eie, 


zu Anzügen, Hoſen ꝛc. geeignet, vorjährige Muſter, aber 
nur ae e Waare, verkaufe, um damit zu räumen. 5 


HM mas” 1-2 Mark per m unter 
Mſtr . frko. F da n. G 9101 zurücknehme. 
1 722] Joh 5 1 IV 


Preis. 


oder ähnlicher 
Postwagen Wagen (Verdeck), 
innen 4 Sitze, mit 2 Vorderſitzen, 
gut erhalten, zu kaufen nei. Off. 
unt. Nr. 181 an den Geſell. erb. 


Für Müller! 


169] Einen 3½ Füßer 


Sandstein (Läufer) 


ba: zu kaufen. 
eint, Zigahnen bei Garnſee. 


uche zu kaufen: 


Tach. Jonſcneder; 


zur A niche 


1 gebraucht. finder 


Ga uU un 


dopvelte Aiegelbreiter, 


Offerten mit Preisangabe erbittet 88 


ee m 
Breitdruſchſtroh 


kauft zu höchſten 110) ſen ab 

allen Bahnſtationen 9853 

W. Fabian, Bromberg, 
Fouragehandlung. 


Guts⸗ u. Landbutter 


kauft bei Jahresabſchluß Eduard 
Count, Butterholg, Bromberg. 


9958] Einige Waggon 


Aber⸗Kartoffeln 


unter Bemuſterung ſucht z. kauf. 
Schwerdtner, Koſchlau. 
1 75 ſtehen 


2 Juchtbullen 


Raſſe, zum Verkauf 


Holländer 


9263] Das von Herrn H. Siegner 
gemiethete, in Schloß Kalthof 
61 0 Grundſtück, auf welchem 
ſeit 10 Jahren ein 


Getreibe⸗ U. Sagtengeſchäft 
Aehſt Holz⸗ U. Kohlenhaudel 


betrieben I iſt Zwecks Aus⸗ 
einanderſetzung unter den Erben, 
bei verhältnißmäßig geringer An⸗ 
zahlung, zu verkaufen. Hypo⸗ 
thekenverhältniſſe ſind geregelt 
und kann Uebergabe in 4 Wochen 


. 
Schloß Kalthof 
bei Ma Weſtoreußen. 
75 A.; der Teſtaments⸗Vollſtrecker 
des R. Panknin'ſchen Nachlaſſes. 
A. Panknin. 


ERERURKRE 
3 Sue Reodfelle! 28 2 


N Ich beabſichtige mein in 


8 einem Kirchendorfe, nahe 
der kath. Kirche, ſeit 30 
Jahren beſtehendes, mit 
Erfolg betriebenes [357 
8 79 10 Kurz⸗, 
= Kolonial-, Mehl; 
Eis euwagren⸗Geſchäft 
8 nebſt 12 Morgen gutem 
Acker mit Wieſen, and. 
Unternehmungen halber 
unter ſehr günſtigen 
8 8 edingungen 3. verp. 
2 ren Blau, 
Gartſchin 
N ver Gr. Lin eee Wpr. 
Schmiedegrundſtüc 


nebſt Stellmacherei h. Thorn, alte, 
gut. Brodſt., bin ich will. unter 
günſt. Beding. v. gleich 3. verk. 
od. verpachten. eld. briefl. u. 
Nr. 356 an den Geſelligen erb. 


25 


25 
& 


günſtigen Bedingungen 


Baumaterialien, U. Jag 
hecker⸗Beſchäft n. Mörtel⸗ 
werk u. Kohlen⸗Handlung 


in einer der größeren Städte der 
Provinz Weſtpreußen, an der 
Weichſel gelegen, beabſichtigt Be⸗ 
ſitzer wegen anderweiter Unter⸗ 
nehmungen an einen kapitals⸗ 
kräftigen Kaufmann abzugeben. 
Zur Uebernahme ſind 30000 Mk. 
erforderlich. Gebäude, Stallung., 
Kontor, Gasmotor, ſowie auch ein 
großer Lagerplatz neben der Bahn 
können auf längere Zeit ver⸗ 
miethet werden. Meldungen werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 134 
durch den Geſelligen erbeten. 
App ſind die ſehr gut erhalt. 


Apparate einer 
Dachpappentheererei 


ſehr billig abzugeben. 
Meine im beit. Betriebe befindl. 


Maſchinenfabrik 


und Eiſengießerei 
in vorzügl. Geſchäftslage Wpr. 
beabſicht. ich weg. Kränklichkeit 
bei 50000 Mk. Anzahl. bald zu 
verkauf. Für kapitalkräft. Fach⸗ 
mann ſolide Exiſtenz geb. Meld. 
briefl. u. Nr. 7463 a. d. Gef. erb. 


Hotel⸗Verkauf. 
rkaufe mein Hotel, Provinz 


9 gelben Stadt von 5800 Einw., 


m. Symnalium Bräparandenanft., 

Töchterſchule, Sitz ſämmtl. Bes 
hörden, 14 Fremdenzimmer, mit 
Saal, einziges am Platze. Preis p 
62000 Mk., Anz. 20000 Mk. mit 
allem Zubehör. Agenten verbet. 
Meld. briefl. unter Nr. 352 an 
den Geſelligen erbeten. 


Holkl⸗Verkguf 


Deasiitige, mein Hotel Fa⸗ 
milienverhältniſſe halber für den 
billigen Preis von 48000 Mk., 
bei einer Anz. v. 56000 Mk., 
mit voll. Invent., ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Meld briefl. unter Nr. 
376 an den Geſelligen erbeten. 


Selten northeilhaft, Rauf. 


9837] Unter ſehr günstigen Ber 
dingungen iſt eine nachweislich 
ſehr gut gehende „Hotelwirth⸗ 
1 e t 

„Bierverlags⸗Geſchäft“ zu 
155 aufen. Anzahl. 8000 Mark. 
Jahresumſatz eg. 40000 Mark. 
Nähere Auskunft wird unter 155 
rl eee Schwetz a. 
ertbeilt, 


Mein. Gaſſwirthſchaft 


verbunden mit [9955 
Material⸗ u. Schnitt⸗ 


waaren 
wozu noch 38 Morg. Land en 
bin ich Willens, ſof, z. verkaufen. 
M. Cohn, Schuttſchen, 
Kreis Neidenburg. 


Gaſthaus 


ohne Konkurrenz. 

343] Das in Alt u. Neu Perls⸗ 
walde einzige Gaſthaus nebſt 
dazu gehörigem Land und In⸗ 
ventarium, auf der neuen Bahn⸗ 
ſtrecke zwiſchen Angerburg und 
Nordenburg gelegen, 15 unter 

\ ofort zu 
verkaufen. Näh. Auskunft ertheilt 
Gutsbeſitzer Neumann 
in Perlswalde. 


307 Meine rentable 

Gaſtwirthſchaft 

mit Ladeneinrichtung, 
Einfahrt und Scheune, Obſtgart. 
und etwa 7 Morg. gutes Gaxten⸗ 
land, beabſichtige ich freihändig 
unter günſtigen Bedingungen, m. 
Un Anzahl., zu verk. Käufer 
woll. 15 direkt an mich wenden. 

Im Mai 1897. 
Frau H. Fuchs, 

Luka b. Fürſteuwalde Oſtpr. 


296] Das in Thorn, Culmerſtr. 
9, gelegene früher Winklerſche 
Der Hotel m. 0 Fremden⸗ 
zimmern und feſtem Miethsertra 
von 3600 Mk. iſt ſofort preiswert 
zu verkaufen. Näheres bel M. 
Wernick, Thorn, Altſt. Markt 20. 


Mein Gaſthaus 


einzig. in ein. gr. Dorfe, 3 maſſ. 
Gebäude, ſchön. Obſtgarten und 
17 Mg. Weizenland, bin ich will. 
Umſtändeh. v. ſof. o. ſpät. z. verk. 
Anzahlung nach Uebereinkunft. 
Emil Steffen, Marczinawolla, 
Kreis Lösen Opr. [353 


Gaſthof 


mit ca. 30 Morgen Land, ein⸗ 
ſchließl. Wieſen, an einer Kreis⸗ 
chauſſee in 5 0 Forſt gelegen, 
beliebtes Ausflugsziel der Ein⸗ 
wohner einer h Kilom. entfernten 
Stadt von ca. 6000 Seelen, iſt 
mit voller Ernte, lebendem und 
todtem Inventar für 18000 Mk. 
m. 6000 Mk. Anzahlung 5 
zu verkaufen. [29 
ampfbierbrauerei Dt. Kr > ne 
Weſtpreußen. 


& 204] Ich beabſichtige mein 


Wohnhaus 


mit 12 ha 0,4 Um Garten nebſt 
einer neugeb. Schmiede m. Dreh⸗ 
bank u. Utenſilien, in der Ortſch. 
Altmark bel., unt. günſtigen Be⸗ 
din gungen zu verkaufen. 
Joſeph Larentowski, 
Altmark, Kreis Stuhm. 


375] Mein zweiſtöckiges 


Haus in Neuenburg 


Graudenzerſtr. Nr. 5, mit Bier⸗ 
verlag und Ausf ank u. 8 Wohn⸗ 
immern, bin ich Hillens anderer 
nternehmung. halber von ſof. 
zu verkauf. Reldung. direkt an 
Simon Trawitzki 
in Neuenburg Wpr. 


Ein Baus 
in einem Landſtädtchen des Erm⸗ 
landes, in einer belebten Straße 
belegen, in dem ſeit ca. 30 Jahr. 
eine Bäckerei betrieben iſt, iſt 
unter günſtigen Bedingungen 55 
verkaufen. Offerten unk. Nr. 358 
an den Geſelligen erbeten. 


Grundſtück 

v. 11½ ͤ ha gut. Weizenbod., ne! 8 

Gebäude, vollſtänd. leb. u. todt. 

Invent., im Kreiſe Thorn, zu ver⸗ 

kaufen. Anzahl, gering. Offert. 

erb. an Zuſtus Wallis, Annone.⸗ 
Ann, Thorn, sub I. 300. [ 


Hausberkanf, 


In dem 1 ⸗Orte Czersk 
iſt bill. ein kl. herrſch. eingericht. 
0 nebſt icon. Garten, Remiſe, 
8100 eit. zc. z. verk Meld. br. 

Nr. 209 a. d. Sereliigen erb. 


M. zweiſtöck. Haus 
in der Bahnhofſtraße a ich 
. günſtigen Bedingungen 
verk. Daſſelbe eignet ſich auch 
3. Geſchäft (Bierniederl. u. dergl.) 
wert Lautenburg W 
Ein Grundſtück in Brieſen, 
m. maſſ., guten Gebäud., Ya Kil. 
„ d. Stadt an der Chauſſee gel, 
1 Morg. Land mit g Beſtell. T 
Morg. Gartenland m. Obſtbäum. 
1509 iſt p. ſof. zu verkaufen, f. 
15000 Mk., 3000 Mk. Anzahlung. 
Eingetr. 1500 Mark. Auskunft 
erth. Kaufmann W. Wojnowski, 
Brieſen Wpr. 1391 


* 
Verkaufe 
Villa in großem Aa boch 
85 der Chauſſee, 1 Stock hoch, 

9 Zimmer, 2 Küchen, das a e 
Gebäude unterkellert, mit 
gebäuden, 8 Morgen Land incl. 
sobfte und Gemüſegarten, zum 
8 reife, Weit u. 


Die Parz ellirung 


in Alberksfelde bei Garnſee 
wird fortgeſetzt. 1349 


Hauptgrundſtück 


von 150 Morgen und einige 


kleine Parzellen 
ſind noch zu verkaufen. 


Guts verkauf. 

Ein ſelten ſchönes Gut in Oſt⸗ 
preußen von 400 Morgen Größe, 
2 km von einer Stadt und un⸗ 
mittelbar ander Chauſſee gelegen, 
mit guten Gebäuden und Inventar 
nebſt großem Obſtgarten, drei⸗ 
viertel des Landes iſt beſt. Weizen⸗ 
u. Gerſtenbod, Ausſagt 110 Scheff. 
Winterung,? 200 M. Sommerung, 
50 M. Klee, 25 M. Wieſ. ꝛc., ſoll 
ſchlennigſt für 45000 Mk. b. 15000 
Mk. Anzahl, verk werden, [317 
Ed. Bendig, Marienburg. 


Beabſichtige mein 


jelbiit. Gut 


im Kreiſe Brieſen, dicht an der 
Chauſſee geleg, 800 Morg. groß, 
davon 600 Mrg. gut. Weizenbod., 
mit gut. Gebäud. u. vorz. leb. u. 
todt. Inventar zu einem zeit⸗ 
gewäßen Preiſe zu verkaufen. 

9 verbeten. Meldg. 

„Nr. 7217 a. d. Geſellig. erbet. 
2121 Ein kinderl. Ehepaar w. ſich 
3. Ruhe z. ſetz. u. ihr a . ſelbſtſt. 
Gütchen v. ca. 345 Mg., dicht an 
Chauſſ. u. Eiſenb.⸗Halteſt. u. unw. 
e. größ. . Probinzlalſt. Oſtpr. mit 
äußerſtgünſt. Abſatzverhält. beleg., 
zu verkaufen. Gefl. Offert. sub 
6. 8532 befürd, die Annonc.⸗Exp. 
von Haaſenſtein & Vogler, 
A.⸗G. Königsberg i. Pr. 


dom. Gr. Peterkau 


Poſt. Reinwaſſer, Bahnſtation 
Rummelsburg Pomm,, verkauft 
billigſt Parzellen 155 Renten⸗ 
gütern wie zur 150 
Auflaſſung von 40—160 Morg. 
mit gutem Boden u. Wieſen, 3 

Thl, mit Gebäuden, unter den 
denkbar günſtigſten Bedingungen 
U. frei. Anfuhr des Baumaterials. 
Desgl, 2 Reſtgüter von 1500 u. 
500 Morgen. Meldungen b. d. 
Gutsverwaltung daſelbſt. [9377 
L. Kronheim, Schneidemühl. 


Meine Wirthſchaft 


in Pruppendorf, 4 Hufen 22 

Morgen groß, beabſichtige ich 

freihändig zu verkaufen. 9462 

Wittwe Siebert, KLEE 
bei Altfelde. 


Paltrock⸗ Windmühle 


in vorzügl. Zuſt., mit Ben 
innerer Einrichtung nebſt 5 M 

kleef. Acker, in N guter Lag 5 
weg. Krankh. ſehr prels⸗ 
werth 15 ur eringe Anz. 


Auskunft erth. R. Sonnenburg 
Schönlanke a. Oſtbahn. [9416 | M 


Bekanntmachung. 


Wir beabſichtigen, unſer in Graudenz, 


Schützenſtraße 7—9 


gelegenes, 77 ar 10 qm und 10 ar 50 dm) Grabenborte großes 


Grundſtü 


auf welchem bisher die Viehmärkte abgehalten wurden und welches 
zum 1. Oktober dieſes Jahres EHER wird, meigDieienb n 


verkaufen. Das Terrain eignet fi 


ch ebenſo zur Fabrikanlage, 


wie zum Parzelliren und zur Anlage eines ganzen Häuſerkom 
plexes. Wir haben den Bietungstermin auf e 6 


18030 
Mittwoch, den I Mai, 4 Ahr Rachmittags, 
m Schützenhanſe 


angeſetzt. 


Die Verkaufsbepfn ungen können gegen 50 x 
lien von dem unterzeichneten bei geg Pfg. Kopia 


Evangeliſcher 1 


gr werden. 
irchenrath Graudenz. 


g οοοο 


Gute Brodfellen! $ 


Parzellirung 


der der Landbank zu Berlin gehörigen Groß Koſchlauer 
Güter Grallau, Seeben und Marienhain 
im Kreiſe Neidenburg, Oſtpreußen, ca. 12000 Morgen 
Wal mit ſehr guten Rieſel⸗ 
aldbeſtäuden, dicht am Bahnb 
Die Parzellen werden in jeder Größe theils frei⸗ 


G bändig, theils zu 


Rentengütern 


zuſammen mit den Rieſel⸗, Feld⸗, Torf⸗Wieſen und Wald⸗ 
beſtänden an deutſche Anſiedler verkauft. Das Land iſt 
für jede Getreideart. Die einzelnen 
Parzellen werden zu / ihrer Größe, theils mit Winterung, 
theils mit Sommerung beſtellt, übergeben. 

Ziegel werden von der auf dem Gute befindlichen 
= giegelel zu 1 Preiſen den Parzellenkäufern abge⸗ 
ebenſo Holz aus dem Gr. Koſchlauer Walde. 
Steine koſtenlos, wie 40 0 die Anfuhr der Bau⸗ 
materialien koſtenlos durch die Guts 
Für die erſte Zeit erhält Käufer 5 
Verkauf kommen auch 
Seeben und Grallau in der Größe von je 1000 Morgen 


® 
& 


eben und eignet fi 


geben, 


3 
®; 


Zum 


bei einer Anzahlung von 


@ 


Brennereigut Marienhain von 1460 Morgen mit ca. 
65 000 Liter Kontingent, bei einer Anzahlung von ca. 


Feld⸗, Torf⸗Wieſen⸗ und 
of Koſchlau Oſtpr. gelegen. 


eſpanne erfolgt. 
ohnung. 
die beiden Meſtgüter 


ca. 30000 Mark und das 


50 000 Mark; ferner die aden Sophienruh von 


120 5 bei einer Anzah 


ung von ca. 6000 Mark. 


555 Güter liegen unmittelbar am Bahnhof Gr. Koſchlan, 


Oſtpr., und haben alle ſehr ſchöne 
® Torſwieſen, wie auch gute Waldbeſtände. 
Anmeldung erhalten Kosch Fuhrwerk zur Abholung 

oſchlan 
Verkauf findet täglich im An der ee 


8 
25 


auf Bahnhof Gr. 
Rutkowitz. 
Gr. Koſchlau ſtatt. 


Anſtedelungsburean Gr. Koſchlan bei Koſchlan Oſtpr. 


ieſel⸗ů, Feld⸗ und 
Bei vorheriger 


& 
© 
6 
© 
® 


oder Heinrichsdorf⸗ 


F 


Kauf 


Mit Mk. 30000 9 ſuche ſofort 


Graudenzer Kreiſe eine 


geſuch! 


im Culmer oder 
[325 


gute Beſitzung 


zu kaufen. nen unter G, K, C. 1229 erbeten an 
Haasenstein & Vogler A.-G., Danzig. 


Waſſermühle 


mit zwei Gängen u. neueſten Ma⸗ 
ſchinen, in eingedeichter Weichſel⸗ 
niederung, verkauft 

G. Prowe, Thorn. 


Es wird ein 


Grundſtück 


von 150—200 Morg. zu kaufen 
geſucht. Daſſelbe muß Weizen⸗ 
u. Rübenboden u. gute Gebäude 
baden u. nicht weit v. der Stadt 
liegen. Anzahlung bis 20000 Mk. 
Meld. bis zum 25. Mai unt. Nr. 
200 durch den Geſelligen erb. 


Suche ein 


Kolonial- u. Mater.⸗Geſch. 


in ein. Propinz.⸗Stadt Oſt⸗ od. 
Weſtpr. zu kaufen. Uebernahme 
p. 1. Oktbr. od. auch früh. Meld. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 9573 d. d. Geſelligen erbet. 


180] Eine gangbare 


Fleiſcherei 
mit Einrichtung iſt hilligſt weg. 
Todesfall z. verpacht. Näh. erth. d. 
Ann.⸗Annahm. d. Geſ.i. Bromberg. 


Bäckerei. 


5] Die Bäckerei, Neufahrwaſſer, 
Weichſelſtr. 11, iſt and. Unternehm 
halb. vom 1. Juli zu verpacht. 
Pachtpreis 500 Mk. Tägl. Eins 
nahme 35—40 Mk. H. Riedel. 


Beihäflsnenpant ung 


203] Ine. kl. Stadt Oſtpr. iſt ein i. 
beſt. Lage befindl, alt eingeführt. 
Kolon. Materialw. ⸗ u. Deſtillgt.⸗ 
Geſchäft m. bedeut. Umſatz, feſter 
gut. Kundſch., weg. Todesf. an e. 
kücht., et Kaufm. z. verpacht. 
Geſchäftslokale, Speich u. Kellerei 
neu erbaut u bequem. Zur Pacht u. 
Uebern. ca. 9000 M. erford. Näh. d. 
E. Bartikowski, Orlowen Opr. 


9767] Ein nachweislich gutes 


Mühlen⸗Grundſtäck 


mit nicht üb. 30 Morg. Land, wird 
bei 12—20000 Mk. Anzahl. ſofort 
zu kaufen geſucht. Pommern be⸗ 
vorzugt. 1 an 
P. Pröhl, Kl. Schönbrück 
b. Gr. Schönbrück Mor. 


Zum Ankauf und Verkauf 
non Gütern 


3. jeder Größe in Oſt⸗ und Weſt⸗ 


preußen halte mich zu ſachgem. 
und ſtreng reeller Vermittelung 
beſtens empfohlen, ſtehe auch be⸗ 
reits mit mehreren zahlungs⸗ 
fähigen Kaufluſtigen in Verbindg. 


A. Ungewitter, 


früher Gutsbefiger, [9212 
Königsberg i. Pr., 
Brodbänkenſtraße 35. 


Verkaufs-Aufträge auf 


nimmt entgegen 


Aud, Queisner, Branherg 


Schank, Mat. z vp. v. vk., 8 b. 1200 


„Bitl. 1819 Bromberg. Bim. bf. 


Gut von 1000 —1500 
Morgen in Olpe, 


mit Anzahlung von 60 — 80 

Mark zu kaufen geſucht. Sebi 

gungen günſt. Lage, gute Boden⸗ 

U. Wirthſch.⸗Verh. Meld. von Be⸗ 

nn briefl. m. Aufſchrift 
r. 9211 d. d. Geſelligen erbet. 


Bärkerel zu vernachlen! 


318] Eine ältere, ſehr gut ein⸗ 
500 692 rte Bäckerei in Marien- 
urg, Vorſt. Kalthof Nr. 5, iſt 
veränderungshalber an einen kon⸗ 
kurrenzfähigen Bäcker v. 1. Juni 
cr. an zu verpachten. 
„Albrecht, Kalthof 
bei Morienhurg. 


321] In einem größeren Sommer- 
Etabliſſement Brombergs, im 
Mittelpunkte der Stadt, ſind 


zwei Stände 


für apc c N. Würfelbud. 
zu verpachten. Offerten an das 
Geſellſchaftsbaus Bromberg. 


Ein Fachmann ſucht in einer 
kleinen Stadt ein gutgehendes 


Hotel oder größeres 


Reſtaurant 


zu pachten, jpät. Kauf n. ausgeſchl 
Offert. unt. Nr. 3 an den Geſell 


Eine nachweislich rent,, beſſer · 


Gaſtwirthſchaft 


oder flottgehendes Reſtaurant m 
vollem Ausſchank wird zum 1 
Oktober zu pachten od. zu kaufe 
geſucht. Gegend deutſch. Ge 

Offert. mit genauer Angabe unt 
Nr. 95 an den Geſelligen erbeten 


Eine gut gehende 


Gaftwirthſchaft 


womögl. i. kath. Kirchd., z. pach“ 
od. kaufen geſucht. Offer. unte 
Nr. 87 an den Geſelligen erbeter 


86] Suche eine kleine 

8 Waſſermühle "SU 
oder eine gute 

Windmühle "ZEm 
evtl. von ſofort oder ſpäter z 
pachten. Gefl. Offerten erbitte 
unter Angabe der jährlich. Pachtſ 
Emil e Müllermſtr., 
Allenſtein, Pfeiffer Nr. 11. 


404] Geſucht wird eine 
Gaſtwirthſchaft 


u u pacht., Kauf nicht ausgeje oſſ 
fferten unter R. K. poſſiag 
Schleuſenau bei Bromberg 


PFPIISSPE<EN 


betreffend 


M. 2500 009. Actien der Norddeutschen Creditanstalt i. Königsbergi. 


Pr. 


No. 1-2500. 


Die Norddeutsche Creditanstalt ist eine am 7. Januar 1897 mit dem Sitz 
in Königsberg i. Pr. und mit unbeschränkter Dauer errichtete, am. 22. Ja- 
nuar 1897 in das Handelsregister des Königlichen Amtsgerichts zu Königs- 
berg i. Pr. eingetragene Achiengesellschaft. 8 

Zweck der Gesellschaft ist der Betrieb von Handelsgeschäften aller Art, 
von Bank-, Credit-, Disconto-, Finanz- Emissions-, Industrie- un Immobilien- 
Geschäften, sowie des Depositenverkehrs und der Aufbewahrung von Werth- 
papieren. K 

Die Gesellschaft ist berechtigt, Filialen, Agenturen und Commanditen an 
anderen Orten zu errichten. N R 

Das Grundcapital beträgt 5 Millionen Mark, eingetheilt in 5000 auf den 
Inbeber lautende Actien zu 1000 Mark No. 1—5000. Hiervon, sind 2500000 
Mark No. 1—2500 vollgezahlt, während auf 2500000 Mk. einstweilen nur 
250% eingezahlt sind. A 

Die Actien sind mit dem Stempel der Gesellschaft versehen und von 
dem Vorsitzenden des Aufsichtsraths, sowie von dem Vorstande durch eigen- 
händige Unterschrift vollzogen. ER R . 

Jede Actie, sowohl die vollgezahlte wie die theilweise eingezahlte, giebt 
in der Generalversammlung eine Stimme. 2 

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr; das erste umfasst den Zeitraum 
von der Eintragung der Gesellschaft in das Handelsregister bis zum 31. De- 
zember 1897. 

Die General-Versammlungen werden, soweit nicht das Gesetz den Vor- 
stand zur Berufung verpflichtet, von dem Vorsitzenden des Aufsichtsraths 
resp. dessen Stellvertreter berufen; sie finden in Königsberg statt und müssen 
durch einmalige Bekanntmachung im Deutschen Reichsanzeiger so berufen 
werden, dass zwischen der Bekanntmachung in dem, betreffenden Blatte und 
dem Versammlungstermin mindestens 20 Tage liegen. — Die Bekannt- 
machungen der Gesellschaft erfolgen ausserdeın noch in zwei Berliner 
Blättern und einem Königsberger Blatte. 

Für die Aufstellung der Bilanz sind die Bestimmungen des Deutschen 
F massgebend. 5 8 

Der durch die Bilanz festgestellte Reingewinn wird wie folgt vertheilt: 

1) zu einem Reservefonds 5 9%, bis derselbe die gesetzliche Höhe 
erreicht hat; 8 

2) 4% des baar eingezahlten Grundcapitals für die Actionaire, 
von dem alsdann verbleibenden Reingewinn: 

3) 8% Tantiöme an den Aufsichtsrath; 

4) die dem Vorstand und den Procvristen vertragsmässig zustehende 

Tantième; 

5) der Rest als Dividende auf das eingezahlte Actiencapital, vorbehaltlich 
der Beschlussiassung der Generalversammlung über Bildung resp. 
„Dotirung von Specialreserven. 

Die Zahlung der Dividende erfolgt spätestens 14 Tage nach der General- 

versammlung, in der sie festgestellt wurde, 


An Cassa-Conto . 
Wechsel-Conto . . 
Devisen-Oonto 
Effecten-Conto: 
a) Inländische Staats- und Provinzial-Anl. | 
Ind inländ. Pfandbriefe 511086 
b) diverse . ED 68 28 26 
Coupons und Sorten-Conto . 
Debitoren: 
a) F 2 
b) gedeckt. 
c) ungedeckt 
Oonsortial- Conto 
Handlungsunkosten-Conto . 
Immobilien-Conto 
Mobilien-Conto . ... 


288 
267 94 


73 | 


4427 187 g 
334 203 


Königsberg i. Pr., im April 1897. 


Auf Grund vorstehenden Prospectes sind 


579 38499 


in Berlin vei dem Bankhause Jacob Landau, 
; der Breslauer Disconto-Bank, 


Breslau bei dem Bankhause Jacob Landau Nachfl., 
5 „ der Bresiauer Discontobank, 
Danzig bei dem Bankhause Baum & Liebmaenn, 
Frankfurt a. M. bei der Deutschen Effecten- 
Wechselbank, 3 
Hamburg bei dem Bankhause L. Behrens & Söhne, 
Karlsruhe bei dem Bankhause Straus & Co., 
„ Königsberg i. Pr. bei der &esellschaftskasse, 
list Arkın die kostenfreie Aushändigung der neuen Dividendenbogen 
erfolgt. 


Dividendenscheine, welche binnen vier Jahren nach Ablauf des Jahres, 
in welchem sie fällig geworden, bei der Gesellschaft nicht erhoben werden, 
verfallen zu Gunsten der Gasellschaft. 8 

Der Autsichtsrath der Gesellschaft besteht aus mindestens sechs, Mit- 
gliedern. welche von der Generalversammlung gewählt werden, und bestimmt 
die jeweilige ordentliche Generalversammlung die Zahl derselben. 

Gegenwärtige Mitglieder sind die Herren: 

Eugen 1 Generalconsul (in Firma Jacob Landau, Berlin) 
sitzender, 
chlezeiberger, Königsberg i. Pr., stellvertretender 
sitzender, 
Friedländer. 


und 


Director der Breslauer Disconto- Bank, 
erlin, 5 
Heinrich Haenisch, Director der Breslauer Disconto-Bank, 
Breslau. 8 4 x x 
Johannes Gamm (in Firma L. Gamm & Sohn) Königsberg i. Pr. 
Franz Haarbrücker, Königsberg i. „r., 
Dr. Krahmer, Rechtsanwalt, Königsberg i. Pr., 
Fritz Zilske än Firma Carl Dorno), Nönigeberg i. Pr., 
A. Straus (in Firma Straus & Co.). Karisruhe. 

Der Vorstand besteht aus einem oder mehreren von dem Aufsichtsrath 
mit Stimmenmehrheit zu notariellem Protokoli zu erwählenden Mitgliedern, 
deren Amtsdauer, Besoldung und Tantieme von dem Autsichtsrath vertrags 
mässig festgestellt wird. 

Gegenwärtig bildet den Vorstand: 

Herr George Marx, Königsberg i. Pr. 

Derselbe war bis Anfang dieses Jahres Inhaber der Firma Litten & Co, 
Königsberg i. Pr., welche am 1. April d. J. in Liquidation getreten ist, und ist 
auf 10 Jahre für den Vorstand der Actiengesellschait verpflichtet; er erhält 
kein festes Gehalt, sondern eine Tantieme von 20% von dem vertheilbaren 
Reingewinn welcher nach Berechnung von 4% für die Actionaire verbleibt. 


PL Mk. Pf. 


43 125 000 | — 
39.676 40 

10 153 89 
179.000 | — 

3 795 606 22 


Per Actien-Capital-Conto . 98 
„ davon noch nicht eingezahlt 1 875 006 
( . ker enalr | 
'Tratten-Üonto . 
Avale BR 
Creditoren 


17149456 5 
Norddeutsche Creditanstalt. 


M. 2500000. — Actien der Norddeutschen Creditanstalt in Königsberg i. Pr. 


zum Handel und zur Notirung an der Berliner Börse zugelassen, und legen wir, nachdem ein Betrag von Mk. 1500 000.— begel 18 est 
zur d rse zugelassen, ı lege „ nach 2 17 .— begeben ist, den Restbetrag 
von Mk. 1000 060.— unter nachstehenden Bedingungen zur Subseription auf: 5 5 5 = 
1) Die Subscription findet 


An Donnerstag, den SO. Mai 1597 


gleichzeitig bei den nachstehenden Stellen, nämlich: 
in Berlin bei dem Bankhause Jacob Landau, in Breslau bei der Breslauer Disconto-Bank, 
„ Danzig bei dem Bankhause Baum & Liepmann, 


1 „ der Breslauer Disconto-Bank, a 
„Breslau bei dem Bankhause Jacob Landau Nachf., „ Königsberg i. Pr. bei der Gesellschaltskassc 
Stückzinsen für die Zeit vom 1. Januar d. Js. bis zum Abnahmetage. 


während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden statt. 

19 85 a 1 i i i 15 1 d 

ie Zutheilung erfolgt sobald als thunlich durch schriftliche Benachrichtigung an die Zeichner. Die Berücksichtigung jeder ein- en Zeic 
unterliegt dem Ermessen der Stelle, bei welcher die Zeichnung erfolgt ist. J 

Hei der Zeichnung ist auf Verlangen der Subscriptior e eine Caution von 5% des gezeichneten Betrages in baar oder in von der Sub- 

seriptionsstelle für zulässig erachteten Werthpapieren zu hinterlegen, welche nach erfolgter Zutheilung verrechnet bezw. zurückgegeben wird. 
4) Die Abnahme der zugetheilten Beträge in effectiven Stücken erfolgt gegen Zahlung des Preises (vgl. No.2) vom 28. Mai bis 4. J uni a. c. incl. 
Berlin, im Mai 1897. 


dacob Landau. 


Klinsmann & Co., Ingenieure, 


Danzig, Tobiasgasse 27. 


Techniſches Bureau für maſchinelle Anlagen jeder Art, 
speziell: für Ziegeleien, Meiereien, Jrennereien u. ſonſtige 
landwirthſchaftl. Betriebe. 
nebernahme ganzer Einrichtungen. 17207 


Kommission für Maschinen, Kessel, Apparate sowie sammt 
liche technische Bedaris- Artikel, 


oſten 1 u. Rath in techniſch. Angelegen! 
8 * Te SEES ee 


Fabrikat. 


3 


Breslauer Disconto- Bank. 
eee eee e 23 


Gutachten, 


r 


ge N 3 
Tec 
Boililenasehinet 

für [919 

Gras, Klee u. 

Getreide. 


Neuer 


„Adler“- Hachen. 


00., Bernburg. 
4 ns Heuwender. 
Massey-Harris-Brantford-brasmäher S 
mit eingeſchloſſenem Triebwerk, 


Massey-Harris-Jinperial-Getreidemäher 


mit den neueſten Verbeſſerungen, 


Massey-Harris-Stahlrahmen-Cnltivater 


vorzüglichſtes Geräth zur Lockerung des Bodens und zum 
Ausbringen von Quecke, empfiehlt 18437 


Carl Beermann, Bromberg. 


Garbenbinder 


pewährtester Constructionen * zu besonders billigen Preisen 
empfiehlt 


uscate Miu 


Im prompt liefern zu können, bitte ich um rechtzeitige Bestellung. 
promp 8 g 


Pferderechen. 


M. Sieden leben 


x 


2 


16337 


Spurlos verſchwunden 
ſind alle Hautunreinigkeitenu. 
Hautausſchläge, wie Flechten, 
Finnen, Miteſſer, Blüthchen, 
rothe Flecke ꝛc. durch den täg⸗ 
lichen Gebrauch von Bergmann's 


Carboltheerschwelel-Seile 


v. Bergmann & Co. in Radebeul⸗ 
Dresden (Schutzmarke: Zwei 
Bergmänner). & Stück 50 Bi. bei: 
Fritz Kyser, Löwen⸗Apotheke, 
Schwanen⸗Apotheke, u. in Rieſen⸗ 
burg: J. Siewerth. 12357 


Fruchtweinfabril 


Mühlentinricht 

ehleneinrichtung 
2 4. Franzoſen, Spitzgang, Sicht⸗ 
maschine, Vorſichter, Cylinder, 
Fahrſtuhl preiswerth z. verkauf. 
eventl. zur Einrichtung mit Wind⸗ 
motor zu verpachten. Offerten 
unter Nr. 397 an den Geſell. erb. 


Iſitz. Spazierwagen 


ſtark gebaut, gut erhalt., jof. zu 
berk. fr Heuer, F reiſtadt vr. 


anerkannt vorzügliche Weine 
liefernd, ſucht zahlungs⸗ 
fähige engros-Abnehmer. 
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Schluß. Der Weg zur Höhe. Machdr. verb 
Novelle aus der Reichshauptſtadt von M. Frey. 

Der Generaldirektor ſchloß die Fenſterflügel des präch⸗ 
tigen Gemaches und ließ ſich auf dem kunſtvoll gepreßten 
Lederſitz eines Seſſels nieder. Are! 

Ein wenig ſpäter trat der Geheimſekretär ein. Bei dem 
unerwarteten Anblick ſeines Schwiegervaters konnte er ein 
blitzartiges Erſchrecken nicht völlig verbergen. Dem ſcharf 
beobachtenden Beſucher entging das nicht, ſo viel ſich 
Richard auch bemühte, ſein Erbleichen unter lebhaftem 
Freudenausbruch vergeſſen zu machen. 

Er erhob ſich ſteif und machte keinerlei Miene, dem ſich 
gewaltſam Beherrſchenden, welcher anſcheinend in froher 
Erregung auf ihn zugeeilt kam, ſeine Hand entgegenzureichen. 
Richard bemächtigte ſich nahezu gewaltſam dieſer Hand. 
Sie war eiskalt. Ein Fröſteln durchlief den jungen Mann. 
Sein ohnehin fahles Geſicht erſchien förmlich grau. In 
den Augen flackerte ein unruhiges Licht, das bisher niemals 
u bemerken geweſen war. Und durch die innere Beklem⸗ 
mung, die ihn ergriff, klang ſeine Stimme ſeltſam rauh und 
gepreßt, als er laut ausrief: 

„Welche Ehre für mich, hochverehrter Papa. Es war 
ſeit langer Zeit mein ſehnlichſter Wunſch, Sie einmal in 
meiner Behauſung begrüßen zu dürfen. Sie machen mich 
glücklich. Ich danke von ganzem Herzen. Vitte, nehmen 
Sie in dieſem Fauteuil Platz, ich hoffe, er iſt ihnen bequem 
genug. Und nun erlauben Sie gütigſt, daß ich nach der 
anſtrengenden Promenade eine Erfriſchung beordre.“ — 

Der Bankchef hielt den zum Glockenzug Eilenden durch 
einen gebieteriſchen Wink zurück. „Es wäre mir lieber, 
Sie beorderten Ihren Diener, ſich außer Hörweite zu be⸗ 
geben“, bemerkte er trocken. 

Richard zuckte unmerklich zuſammen. „Er iſt nicht in 
der Nähe“, ftotterte er, langſam näher kommend. 

„Um ſo beſſer. — Ich beabſichtige nur kurze Zeit zu 
verweilen. So lange, bis Sie mir einige Fragen, — der 
Wahrheit gemäß“ — ſchaltete er ſcharf ein, „beantwortet 
haben. Ich denke, Sie werden mir zuerkennen, daß ich das 
Recht habe, mich kurz vor der Vermählung meiner Tochter 
nach der Vergangenheit desjenigen zu erkundigen, der 
meinem Kinde Leiter und Stütze in der Zukunft ſein ſoll.“ — 

Krampfhaft auf die Lehne eines Seſſels geſtützt, verbeugte 
ſich Richard. 

„Sie waren bereits einmal verlobt, Herr Böhm?“ 

Wenn ſich die Erde plötzlich aufgethan hätte, wäre 
Richard Böhm nicht ſo entſetzlich zurückgefahren, als vor 
dieſer Frage. Noch eben hatte er davor gebebt, daß etwas 
Anderes aus dem Munde des Vorgeſetzten laut werden 
könne. Nun meinte er, dies ſei ſchlimmer als Alles. 

Durchdringend ruhte der Blick des Generaldirektors auf 
dem Antlitz des Schuldigen, ſodaß dieſer ſeine Lider un⸗ 
ſicher ſenkte. 

In der Pauſe, welche entſtand, ſagte ſich Richard ver⸗ 
zweiflungsvoll, daß der Vorgeſetzte irgend etwas Poſitives 
über ſein ehemaliges Verhältniß zu Agnes Ehlert erfahren 
haben müſſe. In dieſem Falle gab es kein Leugnen. „Es 
geſchah in jugendlicher Uebereilung“, preßte er endlich 
mühſam hervor. 

Der Generaldirektor faltete feine bleiche Stirn. „Alſo 
wahr“, murmelte er tonlos. Mit erhobener Stimme fuhr 
er fort: „Im Frühjahr vorigen Jahres wurde Ihre Ver⸗ 
lobung mit der Tochter des Effektenkaſſirers aufgelöſt. Darf 
ich fragen, aus welchem Grunde dies geſchah?“ 

„Weil — Fräulein Ehlert gab mir das, wie ich bereits 
erwähnte, unüberlegt gegebene Wort zurück, bevor noch die 
Oeffentlichkeit davon erfuhr.“ 

„Das war um dieſelbe Zeit, als für dreißigtauſend Mark 
Stempelmarken in der Bauk auf räthſelhafte Weiſe ab⸗ 
handen kamen“ — der Generaldirektor heftete einen bren⸗ 
nenden Blick auf das Antlitz ſeines zukünftigen Schwieger⸗ 
ſohnes, in welchem die Nerven ein vorerſt kaum ſichtbares 
Spiel begannen. „Derjenige, welcher das genannte Werth⸗ 
objekt bei Seite gebracht hat, iſt übrigens entdeckt —“ 

Richard fühlte ſich von Schwindel ergriffen. Seine Züge 
verzerrten ſich zu ungläubigem Lächeln, in dem jedoch nur 
geheimes Entſetzen offenbar wurde. 

„Der Thäter iſt ein tiefverſchuldeter Bankbeamter, ein 
notoriſcher Spieler — derſelbe, welcher heut 500 000 Mark 
aus einem Depoſitorium der Bank geſtohlen und gleichzeitig 
eine Fälſchung begangen hat! — — —“ 

Die Stimme des Bankdirektors war mehr und mehr 
angeſchwollen. Zu ſeiner ehrfurchtgebietenden Höhe empor⸗ 
gerichtet, ſtand der alte Mann vor ſeinem Untergebenen 
und blickte flammenden Auges auf den Erzitternden, welchem 
das Schuldbewußtſein aus der verſtörten Miene ſprach, 
wenngleich der Mund einen unartikulirten Laut des Staunens 
zu formen verſuchte. 

Mit einem Ausruf, der Alles, was in der Seele des 
Generaldirektors vor ſich ging: Zorn, Ekel und Selbſt⸗ 
verhöhnung widerſpiegelte, ſtieß der ſtets ſich beherrſchende 
alte Herr, ſeiner ſelbſt nicht länger mächtig, mit ſtarker 
Hand den Seſſel um, auf welchem er vorhin Platz genommen 
hatte. Daun wurde es minutenlang todtenſtill in dem 
prächtig ausgeſtatteten Raume. — — 

Jedem anderen Richter gegenüber würde Richard Böhm 
ſich erhoben und mit Augen und Lippen geleugnet haben. 
Dem Blicke ſeines einſtigen Gönners, der ihm bis zu dieſer 
Stunde nichts als Güte erwieſen hatte, vermochte er nicht 
Stand zu halten. Bevor der Generaldirektor noch eine 
wirkliche Anklage laut werden ließ, gab ſich der phyſiſch 
und moraliſch vernichtete junge Mann verloren. Dumpf 
ſtöhnend, taumelte er zurück, als der Vorgeſetzte ihm mit 
voller Verachtung entgegenſchleuderte: „Reif für's Zuchthaus!“ 

Noch einmal raffte er ſich zuſammen zu dem qualvollen 
Flehen: „Das nicht — nur das nicht — um Angelika“ — 

Er konnte den Namen nicht vollſtändig ausſprechen. 
Schweigen gebietend, erhob der alte Herr ſeine Rechte. Es 
ſah aus, als wollte er die Luft zerſchueiden, welche das 
Wort aufgefangen hatte. 

Richard verſtand den Vater ſeiner Braut. Es war 
Alles aus und vorbei. Niemals wieder würde er weder 
Wort noch Brief an die Geliebte richten dürfen. Sein 
Haupt ſenkte ſich tief. Bebende Finger taſteten nach der 
Bruſttaſche. 


„Hier — Alles — meine heutige Schuld. Was ich 
früher gefehlt — werde ich bekennen — nur nicht öffentlich 
gebrandmarft —“ 

Er gelangte nicht weiter. — Kaum hatte er das Packet 
Kaſſenſcheine, vermittelſt deſſen er weiterzuleben gehofft 
ür auf den Tiſch gelegt, als er bewußtlos zu Boden 

ürzte. 

Winſelnd ſchlich die Dogge, welche bisher aufmerkſam, 
aber mit unerſchütterlicher Gemüthsruhe dem Thun der 
beiden Männer zugeſchaut, heran und blickte aus den 
ſchönen, treuen Augen vorwurfsvoll empor. In bebender 
Erwartung, mit leiſe drohendem Knurren, ließ ſie ſich an 
der Seite des leblos Ausgeſtreckten nieder. 

Der alte Herr verbarg das Geſicht in feinen Händen. 
Er konnte den Anblick des todtblaſſen, ſchönen Männer⸗ 
antlitzes, aus dem er ſo gern die reiche Begabung heraus⸗ 
geleſen, und in welchem er ein Zeichen für eine glückliche 
Zukunft ſeines Lieblingskindes zu entdecken gemeint hatte, 
nicht ertragen. Noch einmal brach alle die väterliche Liebe 
durch, die er dem begabten jungen Mann aus vollem Herzen 
geſchenkt. Jeder Zorn war entwichen. Nichts als Gram 
und aufrichtiger Schmerz ſprach aus jedem Zuge ſeines 
vornehmen Geſichtes, als er ſich herabbeugte, um den Be⸗ 
1 njEn aufzurichten und zart gegen einen Seſſel zu 
ehnen. 

Leiſe Klagetöne ausſtoßend, umkreiſte der Hund die 
Beiden und liebkoſte die ſchlaff herabhängende Rechte ſeines 
Herrn. — Der Generaldirektor bemühte ſich um feinen ehe⸗ 
maligen Günſtling ſo lauge, bis ſich an dem Körper des⸗ 
ſelben Zeichen wiederkehrenden Lebens verkündeten. In 
demſelben Augenblick aber wurde er wieder der kalte, un⸗ 
nahbare Chef der Bank, als welcher er das Haus betreten 
hatte, nahm das Packet Kaſſenſcheine und verließ den Raum. 
1 1 wurde er von dem ahnungsloſen Diener zur Treppe 
geleitet. — — — — 

Als der Geheimſekretär aus ſeiner Bewußtloſigkeit er⸗ 
wachte, ſtrich er mit der Hand über die Stirn, als gelte es 
einen wüſten, ſchweren Traum abzuſtreifen. Ein Blick auf 
den umgeworfenen Seſſel, ein Griff nach der Bruſttaſche 
— nun wußte er, was ihm geſchehen war, und was be— 
vorſtand. 

Lange irrte ſein Blick nach einem Gemälde, das eine 
blendend ſchöne Frauenerſcheinung darſtellte — ſeine Mutter. 
Jeder Zug ihres von überſchäumender Lebensfreude ſtrah⸗ 
lenden Geſichts war dem Sohn vererbt worden. Nur der 
Ausdruck, welcher von der Wonne des Genießens ſprach, 
fehlte bei ihm. Nein, glücklich war Richard Böhm nie 
geweſen, ſelbſt nicht damals, als er auf dem mit allen 
10 erſtrebten Gipfel ſeines Daſeins angelangt zu ſein 
glaubte. — 

Mühſam erhob er ſich, um an ſeinen Schreibtiſch zu 
gehen. Aus einem Fache desſelben entnahm er einen 
metalliſch funkelnden Gegenſtand, den er ſorgfältig betrachtete 
und in Vereitſchaft ſetzte. 

Den geladenen Revolver neben ſich, begann er einen 
Brief zu ſchreiben, welchen er an den Effektenkaſſirer adreſſirte. 
Der Brief enthielt die Beichte ſeiner Schuld. Während 
Richard ſchrieb, lauſchte er beſtändig auf etwaige ſich 
nähernde Schritte, aber der Nachmittag und der Abend 
verrann, ohne daß die Juſtiz erſchien, um ihre Hand auf 
einen ihr Verfallenen zu legen. 

Zuletzt verbrannte Richard Böhm, nachdem er ſeinen 
Diener auf mehrere Stunden beurlaubt hatte, ſämmtliche 
Portraits, Briefe und Geſchenke ſeiner Braut. Als ſich 
von Angelika Berg nichts mehr in ſeinem Beſitz nachweiſen 
ließ, war Mitternacht herangerückt. 

Mit einer letzten Anſtrengung ergriff die Hand des 
Unglücklichen die kleine, blitzende Waffe, um ſie an 
ſeine Schläfe zu erheben. — 

Als beim Morgengrauen der Diener in die Wohnung 
zurückkehrte und infolge des lauten und anhaltenden Heulens 
des Hundes in das Zimmer draug, fand er ſeinen Herrn 
entſeelt und bereits erkaltet auf dem Fußboden liegend. — 

* * 


Einige Jahre nach den vorerzählten Erlebniſſen wurde 
auf der großen Kunſtausſtellung eine Madonna, von der 
Hand des Profeſſors Erhard Janſen gemalt, viel be⸗ 
wundert, um ſo mehr, als dies Bild die goldene Medaille 
erhalten hatte. 

Triumphirend führte der Effektenkaſſirer Bürger nach⸗ 
einander ſeine ſämmtlichen Kollegen, Bekannten und An⸗ 
verwandten vor das Meiſterwerk ſeines ehemaligen Wohl⸗ 
thäters. 

Zuerſt ließ er ſich von den Wohlgerüchen der Lob⸗ 
ſprüche umſchmeicheln, welche die Beſchauer ausnahmslos 
dem Gemälde widmeten. Sobald man jedoch die Schönheit 
der Mutter und den Liebreiz des Kindes zu preiſen begann, 
ſchien es, als hätte der kleine Bankbeamte nur hierauf ge⸗ 
wartet, um ſtolz berichten zu können: „Es ſind Frau und 
Kind des Meiſters“. 

„Solch jugendliche Frau!“ hieß es dann wohl von 
Seiten Derzenigen, die das Alter des Profeſſors kannten, 
oder es ſchätzen zu können meinten. „Wahrſcheinlich hat 
ſie ihn geheirathet, um verſorgt zu ſein. Derartige Ehen 
pflegen häufig geſchloſſen zu werden. Man hängt ihr auf 
der einen Seite das hübſche Mäntelchen der Verehrung 
um.“ — 

Beurtheiler dieſer Art führte der liſtig lächelnde Bürger 
dann ſtets vor ein Portrait des Profeſſors, welches ſich 
ebenfalls auf der Ausſtellung befand, und an deſſen 
Rahmen ein Zettel mit der Notiz: „Vom Staate ange⸗ 
kauft“ befeſtigt war. 

„Das Bild hat ſeine Gattin Agnes gemalt“, berichtete 
der Effektenkaſſirer. 

Erſtaunt blickte Jeder auf das ſo gar nicht eine 
Frauenhand verrathende Gemälde. Es ſei denn, daß die 
aus dem Antlitz ſprechende Seele das glückliche Weib kenn⸗ 
zeichnete, welches jene zu erlauſchen verſtanden hatte. 

„Das iſt Kunſt. Die hat Talent“, hieß es mit Be⸗ 
geiſterung. „Sie muß ihn lieben — es kann nicht anders 
ſein. Weshalb hätte ſie ihn ſonſt zu nehmen brauchen?!“ 

„Hier iſt Begabung vorhanden“, ſpöttelte Bürger, ſeine 
begeiſterten Begleiter vor ein anderes Gemälde führend, 
das von ſeinem Schöpfer mit allen Vorzügen, aber auch 


mit den geſammten Fehlern und Uebertreibungen der 
Freilichtmalerei ausgeſtattet war. Es ſtellte einen Ikarus 
dar, welcher mit verſengten Flügeln zur Erde herabſtürzte. 

Nichtverſtehende wandten ſich voll Entrüſtung von der 
mit ſtarken Farben aufgetragenen Arbeit ab. Nur Wenige 
ließen ſich herbei, nach dem Namen des Malers zu fragen. 
„Bürger trug ſein liſtiges Lächeln zur Schau. Es war 
ihm anzuſehen, daß er in jeder Hinſicht gut unterrichtet 
war. Trotzdem ſagte er nur mit kurzen Worten: 

„Das Gemälde iſt von der Tochter des verſtorbenen 
General⸗Direktors Berg, der Wittwe des bekannten Sports⸗ 
mannes, Freiherrn von Bodelſchwing, gemalt. Die wegen 
vieler Wunderlichkeiten berühmte Dame hat ſich in letzter 
Zeit eifrig der Kunſt gewidmet. Sie ſcheint ſich dazu be⸗ 
rufen zu fühlen, obgleich ihre Malereien von allen Kennern 
als ungeſchult verurtheilt werden.“ 


Verſchiedenes. 

— [Ein bernänftiger Borfihlag.] In England zerbricht 
man ſich gegenwärtig die Köpfe, wie man das diamantne 
Jubi läum der Königin am würdigſten feiern kann. Je 
vernünftiger aber ein Vorſchlag, deſto weniger Ausſicht hat er, 
angenommen zu werden. Das iſt wenigſtens die Anſicht eines 
Gemeinderathes in einem Städtchen ganz nahe bei London. Er 
ſchlug in einer Sitzung, in der dieſe ſchwierige 
Frage erörtert wurde, vor, „eine freie Brauerei zu bauen, damit 
jeder Arbeiter hingehen und einen Freitrunk haben 
kön ne, wenn immer er einen brauche“. Iſt das nicht eine 
prächtige Idee? Gewiß. Aber wie's auf der Welt geht; der 
wackere Mann wurde für ſeine gute Idee nur ausgelacht. 

— Schutzheilige der Radfahrer.] In Frankrei 
haben die Photographen ſich vor einiger Zeit die hekige 
Veronika als Schutzpatronin erkoren; in ihrem Schweißtuche 
ſahen ſie die Anfänge der Photographie. Die Radfahrer 
wollen nun das Beiſpiel nachahmen, ſchwanken aber noch zwiſchen 
einem Heiligen und einer Heiligen, zwiſchen dem heiligen Ger⸗ 
manus und der heiligen Katharina. Germanus (St. Germain) 
langte eines Tages aus der Bretagne auf einem Pflugrade im 
Hafenſtädtchen Dielette bei Cherbvurg an und tödtete mit feinen 
Blick ein Ungeheuer, einen Drachen, ber dort in einer Höhle 
wohnte und wöchentlich ein Kind verſpeiſte. Seitdem hieß er 
der heilige Germanus „vom Rade“, St. Germain de la Roue. 
Die heilige Katharina ſteht aber auch mit dem Rade in 
einer womöglich noch innigeren Beziehung, denn fie ward aufs 
Rad geflochten; zum Glück kam — wie es in der Heiligen⸗ 
legende heißt — ein Engel vom Himmel und zerbrach das Rad. 

— Kuopfloch⸗Uhren find die neueſte Pariſer Mode⸗ 
narrheit. Es find dies Uhren von 1 Zentimeter Größe, 
ähnlich der Ordensroſetten, welche von Damen und Herren auf 
der linken Seite der Bruſt im Knopfloch, wie eine Ordensdeko⸗ 
ration, getragen werden. Das Zifferblatt iſt je nach Geſchmack 
weiß, roth oder blau. Einzelne Exemplare ſolcher Knopfloch⸗ 
Uhren ſind bereits in Berliner Uhren⸗Geſchäften ausgeſtellt. 

— [ins der Hausapotheke.] Freundin: „Emma, 
wodurch bringſt Du Deinen Mann eigentlich immer ſo zum 
Nachgeben?“ — Junge Frau: „Ganz einfaches Naturheul⸗ 
verfahren.“ 


Wer vor zwanzig Jahren nicht hübſch wird 
Und vor dreißig Jahren nicht ſtark 
Und vor vierzig Jahren nicht witzig, 
Vor fünfzig Jahren nicht reich: 
An dem iſt alle Hoffnung verloren. Altdeutſch. 
Bromberg, 17. Mai. Anitl. Handelskammerbericht. 

Weizen je nach Qualität 156—160 Mk. — Roggen je nach 
Qualität 104—112 Mk. — Gerſte nach Qualität 110115, 
Braugerſte nom. 120-135 Mk. — Erbſen Futterwaare nomi⸗ 
nell ohne Preis, Kochwgare nominell 135—145 Mk. — Hafer 
120—130 Mk., feinſter über Notiz. — Spiritus 70er 40,50 Mark. 
Poſen, 17. Mai. (Amtlicher Marktbericht der Markt⸗ 

1 n in der Stadt Poſen.) 

eizen ME —— bis —.—. — Roggen Mk. 11,00—11,10. — 
G erſte Mt. — 118 . — ba fer Uk e bis . 
Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 
über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 
Berlin, den 17. Mai 1897. 

Fle iſch. Be 32—60, Kalbfleiſch 28—63, Hammelfleiſch 

ur Schweineflei 


fi 0 44—50 Mk. per 100 Pfund. 
inken, geräuchert, 70—90, Speck 50—65 Pfg. per Pfund. 
Geflügel, lebend. Gänſe junge. —, Enten, p. Stück 1,4 2,00 
Mk., Hühner, alte 1,20 —1,75, lunge 0,50 0,90, Tauben „4 / 0,50 
Mark p. Stück. 
Geflügel, geſchlachtet. Gänſe, junge, per Stück 3,00 
bis 6,50, Enten, junge, per Stück 1,30—2,00, Hühner, alte, 1,10 
bis 1,50, junge 0,40—0,90, Tauben 0,40—0,50 Mk. per Stück. ) 
Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 40—92, Zander 68—78, Barſche 
„Karpfen 105, Schleie 95—103, Bleie 3046, bunte Fiſche 
49—57, Aale 47—87, Wels 40—45 Mk. per 50 Kilo. i 
Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 120—130, Lachsforellen ——, 
Hechte 23—61, Zander 36—55, Barſche 13—14, Schleie 60, Bleie 
11—15, bunte [Stiche (Plötze) 26—27, Aale 47—64 Mk. p. 50 Kilo 
Eier. Friſche Landeier 2,10— 2,0 Mk. p. Schock. \ 
Butter. Preiſe francu Berlin incl. Proviſion. Ia 102108, 
IIa 93—100, geringere Hofbutter 90—95, Landbutter 75—85 Pfg. p. 


Pfund. 

Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 40—65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 10—60 Me per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr. Roſen⸗ ——, weiße 
lange —, weiße runde 2,10—2,25, blaue —, rothe 2,10—2,25 Mk. 
Kohlrüben per 50 Kgr. 1,50, Merrettig per Schock 7,00 bis 
15,00, Peterſilienwurzel per Schock 1,00 —2,00, Salat hieſ. per 
64 Stck. 2—6, Mohrrüben p. 50 Kgr. 3,00 —6,00, Bohnen, grüne 
er Schock 1.00 — 1,25, Wachsbohnen, per ½ Kilogr. — Wirſing⸗ 
ohl per ſchock —,—, Weißkohl e per 50 Sur. 
Rothkohl p. 50 Kilogr. ——, Zwiebeln per 50 Kar. —— 
junge per 100 Stück⸗Bunde — Mk. ' 

Berliner Produkten markt vom 17. Mai. 
3 Private Preis⸗Ermittelungen: 

Gerſte loco 103—170 Mk. nach Qualität gefordert. 

Rüböl loco ohne Faß 54,8 Mk. nom., Mai 55,8 —55,6—55,7 
Mk. bez., Okt. 52,6 Mk. nom. 

Petroleum loco 20,1 Mk. bez. 

Stettin, 17. Mai. Getreide⸗ und Spiritus markt. 
Nach Privat⸗Ermittelungen im freien Verkehr: 

Weizen loco 16000 Mk. — Roggen loco 116 
Mark. — Hafer locb 129—131 Mk. — Rüböl v. Mai 
55,50 Mk. — Spiritus bericht. Loco 39,30. 

Magdeburg, 17. Mai. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% ——, Kornzuker excl. 880% 
Rendement 9,60—9,70, Nachprodukte excel. 75% Rendement 
007,80. Still. — Gem. Melis I mit Faß 22 ubig. 


„ 
u Velvets Itefern 


ei enstof 1 


Man ſchrelbe um Muſter antes 


—.— 


jeder Art, ſowie 
Sammie, Plüſche 


A Angabe des Gewünſchteg. 
von Elten & Keussen. Fahrik und Handlung, Crefeid “? 


20. Ziehung der 4. Maffe 196. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 17. Mai 1897, (Schluß.). 
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 

6 51 324 497 1187 346 646 797 858 2268 339 551 61 901 15000) 
3094934“ 4097 655 934 5620 706 953 6061 70 487 [1500] 553 839 
ee 541 613 708 921 58 8182 [1500] 409 951 72 9484 523 
5 16018 46 443 908 24 84 85 11037 324 710 12187 213 537 915 
13080 141 674 14140 316 872 912 15925 30 11500 16261 480 767 
a ee 17074 97 18227 500 646 62 89 749 952 19051 81 153 

20052 131 341 53 490 642 725 48 21188 569 801, 963 22751 980 

3006 89 210 329 559 24133 [1500] 204 358 54625011 877 [500) 926 

26191 202 35 498 607 21 703 32 72 919 27185 466 92 811 12 994 
500] 29035 68 260 

81129 710 24 1500] 92 [3000] 880 95 


904 35 32060 en 34592 622 50 
85050 521 91 702 (300 814. 80008 2 
323 50 688 700 68001 73 209 11500 22 (3000) 347 639 86 814 938 
89322 566 984 

40145 56 [5 


300] 384 529 708 (500 929 [1500 65 
in Ei 505 25 519 771 56214 419 93 551 57728 58382 800 59440 
60112 305 [500] 983 41 61423 37_ 62089 115 93 97 [300) 201 830 
83005 68074 235 423 90 826 64254 766 921 65987 149 588 91 938 
1 1500] 62 66006 54 814 479 792 67042 112 72 225 553 623 705 50 
le, 532 663 13000] 92 [500] 702 69091 132 278 
89 53 70 

! 70212 77 424 1200 95 569 [500] 712 906 300 71068 186 374.500 
790 866 72391 442 567 821 992 73031 157 80 520,915, 74207 62 
5099 143 [3000] 642 67 947 79978 301 711.2062 
78578 767 79026 174 440 


2 789 889 973 86 81107 601 3 82028 11500 474 
48 149 257 443 58 691 84236 69 483 [500] 804 
323 [15001 475 888 978 86230 576 [3000] 812 11500) 
80005 6 als 0 1300] 886 88014 166 298 433 745 957 
)i 1 298 45 2 
90072 242 453 505 42 614 97 752 90 804 69 91298 315 530 752 
02026 398 [800] 608 973 13000), 93106 224 388 413 550 772 [1500] 
94197 672 (5000 887 58800 25349 409 78 84 530 861 943 96177 266 
00 38 1500) 440 508 88 [300] 726 945 97037 324 550 88 98047 
1 220 66 [1500] 258 458 505 687 821 (1500) 69244 338 51 65 449 


1500) 555 672 785 804 74 8 

100267 752 957 101146 551 901 55 102077, 175 (3000) 97 459 
842 50 103157 536 40 98 104313 418 85 503 47 68 79 604 86 759 
105054 114 237 381 748 860 106322 107008 25 55 469 72 78 621 
108197 100011 138 456 641 918 


11207 


6 199 249 921 1500] 57 443 906 39 56 
49700 2% 97700 875 119020 13001 607 20 [1500] 49 719 91 983 


1 103 27 64 [ 9 
14277 376 [800] 716 62 862 96 [1500] 955 115236 501 749 99 116263 
96.54.45 570 Tan 88 117110 62 370 507 92 603 719 833 49 118132 


3000] 757 849 119454 925 
\ 190100 506 79 731 [3000] 56 


121158 837 931 12227186 844 


123016 69 218 416 124171 218 439 600) 82 501 125391 579 782 840 


126197 294 469 831 952 


132112 271 518 841 


127160 300 
S5 
133281 428 711 827 41 65 134908 308 37 53 


645 713 851 128139 390 402 
131195 233 690 805 [1500 


1500] 815 62 135257 837 126088 229 80 507 15 626 (3000) 88137120 
90) 356 759 823 63 939 138271 396 483 715 849 130043 63 443 522 


905 
140208 346 455 704 36 51 141743 934 71 142280 484 681 143001 
961 424 551 (1500) 60 816 144203 56 510 [5000] 876 145016 [1500 


267 [300] 311 11500 463 [8000] 95 612 780 862 (8000) 
319 459 612 


146060 61 1% 


| an i 
147098 106 12 29 (300) 83 224 46 99 343 06 446 601 64 


899 905 148114 400 743 15000 963 


0000] 249 378 448 615 27 45 896 151363 74 541 776 
391 och 555 791 95 153081 [300) 38 13000) 67 155 66 
5 56 343 479 781 (300) 860 70 155239 377 51 


839 985 

893_ 15421 

156159 210 17 
16 

93 615 [3000] 905 


13000] 107118 439 97 641 
109284 629 976 


149000 69 132 263 449 577 


511 882 944 
157035 278 361 471 505 870 


163399 627 879 (500. 
443 670, 196008. 1400 159 378 421 


3 81 2 
764 71 870 168271 1500] 395 411 


170890 171237 498 627 70 726 98 883 957 172056 188 261 449 


560 738 
{1500] 49 110 90 377 504 52 906 


173255 74 350 870 91 962 82 
" 150 89 908 912028 782 908 177007 201 (1500 


174144 327 386 99_ 175041 


47 56,475 576 601 56 98 178037 136 65 212 454 501 660 77 733 46 6 


179075 84 331 404 801 


180049 51 72 181120 78 371 400 609 902 182173 204 660 928 


188185 340 56 47% 


184040 140 465 13000] 556 801 13 906 60 64 


187038 274 301 


63 207058 127 72 456 88 98 847 [3000] 


209110 531 628 759 933 [500] 


210070 870 [8000] 499 723 211068 303 69 468 568 675 89 212271 


353 529 641 


213106 301 471 778 881 


214503 23 645 723 818 30 


215224 450 635 [3000] 45 731 966 216980 &6 243 385 628 739 942 52 
217171 [1500] 273 506 [1500| 659 886 218068 114 206 322 568 828 


219057 104 17 52 517 611 709 992 


036 219 78 531 648 721 52 00) 910 81 221002, [8000] 448 
97 500 1300) 98 28146 200 an 431 51 682 900 87 284582 


222033 
672 73 917 225408 40 


Steckbrief. 

Gegen den Unkerſchweizer Carl Roſenau, unbekannten 
Aufenthalts, zuletzt in Waldheim bei Jablonowo, welcher flüchtig 
ſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
nterſchlagung verhängt. 8 = [348 
Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften, in das nächſte Ge⸗ 
ichts⸗Gefänguiß abzuliefern und von dem Geſchehenen ſofort 
bierher zu den Akten J. 153/97 Nachricht zu geben. 

Strasburg Wpr., den 14. Mai 1897. 
Königliche Staats⸗Auwaltſchaft. 
Bekanntmachung. 

334] In dem Konkurſe über den Nachlaß des zu Luszkowo 
. Neutiers August Ragoss ſoll die Schlußver⸗ 
heilung vorgenommen werden. 8 
Bei einer verfügbaren Maſſe von 3313 Mark 16 Pf., wovon 
indeß noch die Koſten des Verfahrens abgehen, find zu berückſich⸗ 
tigen Forderungen ohne Vorrechte 4940 Mark 63 Pf. 
„Schwetz, den 17. Mai 1897. 

SE E. W. Rathke, Konkursverwalter. 
— 


= Bekanntmachung. 
292] In der unterzeichneten Anſtalt ſollen am 


Mittwoch, den 26. Mai 1897, Vorm. 10 Uhr 


bi dem Oekonomie⸗Hofe mehrere Gegenſtände als: Eiſen, Kupfer, 


inn, Lumpen, verſchiedene alte Kleidungsſtücke u. ſ. w. 
leiſtbietend verkauft werden. 
Schwetz, den 7. Mai 1897. 


Provinzial⸗Irren⸗Auſtalt. 


Grasverpachtung. 
340] Sonnabend, Nachmittags 2 Ahr, werde ich an Ort und 
Stelle das der Gemeinde Dt. Weſtphalen gehörige, auf der Inſel⸗ 
kämpe belegene Heugras auf 6 Jahre an den Meiſtbietenden ver⸗ 
pachten. Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht. 
Dt. Weſtphalen, den 18. Mai 1897. 


Der Gemeindevorſteher. Lau. 


2 Fuchswalache 7 hoch tragend. Ftrſen 


ca. 6“ groß 1131 


ein brauner Wallach 


6“ groß, alle 3½ jährige ſtark⸗ 
knochige Pferde mit gut. Haltung 
hat abzugeben Dom. Barra⸗ 
nowen, Kreis Sensburg. 


1 felter Bulle 
3 jg. kerufette Stiere 
3 kernfette Schweine 


verkauft C. Diebig, 
123] Niederzehren. 


ſtehen zum Verkauf 1257 
Dom. O ſſowitz, 
Kr. Bromberg. 

In Faulen bei 
Roſenberg Weſtpr. 
ſtehen 50 ſtarke, zur 
Zucht geeignete 

75 


Kammwoll⸗ 
Mutterſchafe 


zum Verkauf. Abnahme nach 
1344 


der Schur. 


2 junge Hofhunde 


9 Wochen alt, verkauft 1316 
H. Jäckel, Germen 
per Kl. Tromnau. 


365] Ein ſemingriſtiſch gebildet. 
Lehrer ſucht Stellung als Haus⸗ 
lehrer. Offerten unter E. FE. 
poſtlagernd Chriſtburg 


Ein jg. Kaufm., Mater., ſelbſtſt. 
geweſen, ſucht Stelle als 
Reiſender 

beliebiger Branche. Off. unter 

Nr. 9769 an den Geſell. erbeten. 


Strauch ⸗ Verkauf. 
341] Montag, den 24. d. Mis., Nachmittags 3 Uhr, werde 
ich den dreijährigen Strauch, auf der Dt. Weſtphalener Inſelkämpe 
belegen, meiſtbietend verkaufen, wozu Käufer eingeladen werden. 
Der Termin findet im Gaſthauſe des Herrn Eſſig hierſelbſt 
ſtatt. Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht. 


Dt. Weſtphalen, den 18. Mai 1897. 


Der Gemeindevorſteher. Lau. 


N 35] 2 Holl. ſprungfähige 
M De Verpachtung. Bullen 


Anſiedelungsgute Buchenhagen | einer von der Weſtpr. Heerdbuch⸗ 
ca. 2000 Morgen), Kreis Stras⸗ geſellſchaft gekört, mit hervor⸗ 
urg, ſoll auf 6 Jahre verpachtet ragend ſchönen Formen, ſowie 
werden. Verpachtungstermin 3 Stück 4zöllige u. 2 2¼ßzöllige 


am 28. Mai er., Nachmittags 1 
Kaflenmagen 


en Biefipen an 
oje auch die Bedingungen 

0 949 alle faſt neu, ſtehen preiswerth 
zum Verkauf bei 


eingeſehen werden können. 386 
Simon Sultan, Gollub. 


Buchenhagen bei Dem⸗ 
bowalonka. 
8 381] Gut Gr. Teſchendorf bei 
Tiefenſee Weſtpr. verkauft acht 
hochtragende 


oſtfrieſiſcher Abkunft. 
84] Zwei junge, hochtragende 


kühe 
verkauft Dobrig, Roßgarten 
bei Bahnhof Miſchke. 


Bruteier! 


von raſſeechten amerik. Bronce⸗ 
puten (Hahn aus England im⸗ 
portirt) pr. Dtzd. 9,00 Mk., von 
raſſeechten Ronenenten (Zucht 
enten bis 9 Pfd. ſchwer) pr. Dtzd. 
400 Mk., von Kreuzung von 
Miymouth⸗Rocks u. Laugſhau 
(Hähne bis 12 Pfd. ſchwer), vor⸗ 
zügliche Brüter, Eierleger und 
beſtes Fleiſchhuhn, vr. Dtzd. 3,50 
Mk., empf. Fräul. Ida Voß in 
Annaberg bei Melno, Kreis 
Graudenz, inkl. Verpackung in 
Patentkiſten ab Meluo geg. Nach⸗ 
nahme. Sämmtliche Stämme ſind 
wiederholt mit erſten Preiſen 
ausgezeichnet worden. 12392 


1241 40 Etr. beſte blaue 


Santinpinen 


3. P. von 6 Mk. hat abzugeben 
Dom. Gr. Roſainen 

en p. Neudörfchen. 

309] Mehrere hundert Etr, 

geſunde 


| 
Snatlupinen 


offerirt Artlikowski, 
Hohenſtein Oſtyr. 


1 paar Pferde 


Koſacks) 8jähr., br. 

* Wallach. ſehr ausd., 

u verkauf Max Roſenthal, 
Spediteur, Bromberg. [8476 


9956] 10 gut augefleiſchte 


verkauft Korſtein per Geyers⸗ 
walde Oſtpr. 


367] Ein junger Mann, tücht. 
Verkäufer, aus der Herren⸗Kon⸗ 
fektionsbranche, der poln. Spr. 
mächt., ſucht, geſtützt auf prima 
Zeugn. u. Referenzen, p. 1. Juli 
er. dauernde Stellung. Gefl. Off. 
erb. unter G. D. 164 poſtlagernd 
Oſtrowo, Prov. Poſen. 
Junger Mann 
(Chriſt) gel, Drogiſt, welch. läng. 
Zeit i. d. Branche nicht thät. w., 
J. 3. Ausb. Stell. i. ein. Kolonialw.⸗ 
Geſch. Gfl. Off, u. A. B. C. an die 
Annonc.⸗Annahme d. Geſelligen 
in Bromberg. [406 


Junger Maun 
Material., 19 J. alt, kath., noch in 
ungek. Stelle ſ. p. 1. evtl. 15. Juli cr. 
anderw. Stellung. Gefl. Offert. 
unter R. R. 100 poſtlagernd 
Czarnikau erbeten. 

225] Ein jg. Mann, gel. Mat., 
m. d. einf. u. dopp. Buchf. vertr., 


ſucht, geſt. auf pa. Refer., Stell. 


i. e. Brauer. od. i. e. Bierdep. auch 
a. e. Filiale i. e. Mat.⸗Geſch. Kaut. 
b. 1500 Mk. DT ea Sum 3 


maszewski, Thorn, Brückenſt 


89] Ein verheiratheter, 
tüchtiger Müller 
ſucht Stell. v. 1. Juni d. J. od. ſpät, in 
e. mittl. Waſſer⸗ od. Dampfmuhle 
als Werkführer. Selbig. iſt 27 J. 
alt, ohn. Fam. führtkl. Reparat. an 
Riemen u. Holzarb. ſelbſt aus, gute 
Zeugn. vorh., auch k. Kaut. geſtellt 
werd. Off. erb. Müller R. Stolz, 
Woye in b. Bartſchin i. Poſen. 
Suche vom 1. Juli Stellg. als 
Aufſeher oder Wärter in einer 
Anftalt oder Fabrik. Beſte Em⸗ 
pfehlg. ſtehen zur Seite, Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 363 d. den Geſelligen erbet. 


in in allen Zweigen ud⸗ 
wirthſch. erfahrener, tüchtig. ein⸗ 
fach., verh. Landwirth ſ. Stell. 
3. 1. Juli evtl. früher. Empfehl. 
u. Zeugn. ſteh. z. Dienſten. Frau 
k. evtl. Hauswirthſch. übernehm. 
Off. unt. Nr. 92 a. d. Geſelligen. 


Adminiſtration 

oder jelbitit. Oberinſpektorſt. 
wird z. 1. Juli geſucht. Bewerb. 
it 38 J. alt, repräſ. Perſönlichk., 
ev. unverh., m. a. Zweig. d. Wirthſch. 
vertr., 1. Bei. ſ. gut. Zeugn., poln. 
ſprech. Derſ. bewirthſch. . 6 Jahr. 
in Gut in groß. Erfolg u. giebt nur 

g. Pacht⸗Abg. d. Stelle a. Feinit. 

eferenzen. Off. erb. u. C. 
poſtl. Oſtrowo. [202 


7 I 3 
1 Wirthſchaftsinſpekt. 
41 J. a., ev., unverh., in allen 
Zweig. d. Landwirthſch. erfahr., 
ſucht geſt. a. g. Zeugu. zum 1. Juli 
auernde Stell. Gefl. Off. unt. 
H. L, 25 poſtlag. Straſchin, 
Kr. Danziger Höhe, erb. 1366 


Ines x 5 
Ein jung. Landwirth 
Beſitzers Sohn, über 1½ Jahre in 
auswärt. Stell., ſeit 1. Okt. 1896 
in e. Rübenwirthſch. Wpr. thät., 
ſucht 3. 1. Juni od. ſpät. Stell. 
dir. unt. Prinzipal oder als 2. 
Beamt. Spr. auch poln. u. hat 
das einj.⸗freiw. Zeugn. Meld. 
mit Gehaltsangaben erbeten 
unter 6781 poſtl. Schwentainen, 
Regbz. Königsberg. 1359 
219] Suche z. 1. Oktober mögl. 
ſelbſtſt. Stellung als verh. 
8 Beamter, 

(1 Kind), ev. der poln. Sprache 
mächtig. Beſte Ref. ſteh. z. Seite. 
K. Hermann, Juſpektor, 
Choynica bei Zlotnik. 


Suche z. 1. Juni er. unverh. 
Inſpektor⸗Stellung. Bin 30 
Jahre alt, evang., 9 Jahre in 
Stellung, in beſten Rüben⸗ und 
Brennereiwirthſchaften pp. thätig 
geweſen, auch firm in Buch⸗ 
führung und Amtsgeſch. Beſte 
Zeugniſſe u. Empfehl. zur Seite. 
Meld. werd. briefl. m. Aufſchrift 
Nr. 229 durch d. Geſelligen erb. 


Ein erfahr. Inſpektor 
33 Jahre alt, ſucht von ſofort 
oder 1. Juni Stell. Meldungen 
briefl. u. Nr. 210 a. d. Geſelligen erb. 
Unverh, tücht. Gärtuer 
ſucht z. 1. Juni ev. ſpät. Stellg. 
Thät. gew. i renom. Gärt. Ber⸗ 
Uins u. Umgeb. Potsdams: d. höchſt. 
Anforderg. gewachſ. Könnte auch 
verh. Stelle antret. Off. erb. 
Petrowitz, Barmſtedt 
b. Hamburg (Holitein). [361 
9959] Ein zuverläſſiger, nüch⸗ 
terner, verhelratheter 
Kutſcher 
40 Jahre alt, der 18 Jahre bei 
einer Herrſchaft war, ſucht weg. 
Wechſels des Beſitzers eine and. 
Stelle zum 1. Oktober d. Is. 
Anton Zimmermann, 
Kutſcher in Shönbrud 
bei Biſchofsburg Oſtpr. 


Verh. Meier 
d. mit j. Maſch. ſow. Vieh⸗Schwz. 
u. Melk. thät, ſucht m. g. Zeugn. 
3. 1. Juli anderw. Stell. Off. u. 
Nr. 355 an den Geſelligen erbet. 
360]. Zum ſofortigen Antritt 
habe ich einen tüchtigen 
Uuterſchweizer 
3 verg, 1 L ar 00 7 . 
0 1 


Uſte 


Suche v. ſof. ab einen jungen ⸗ 
ſem. gebild. 

Hauslehrer 
evangel. Näheres n. Uebereink. 
Meldg. m. Alters- u. Geh.⸗Augabe 
u. Zeugn.⸗Abſchr. werd. brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 426 durch den 
Geſelligen erbeten. 

80] Per ſofort wird ein voll- 
ſtändig eingearbeiteter, zuverläſſ. 
Bureaugehilfe 
geſucht. Bewerber wollen ſich 
unter Einreichung ihres Lebeus⸗ 
laufs und der Zeugniſſe, ſowie 
Angabe der Gehaltsanſprüche 

umgehend melden. 
Diſtriktsamt Erin 


8-10 Mark verdienen 
redegewandte Kaufleute oder 
ſonſtige Perſonen als Thee⸗ 
reiſende. Auderieth, Hanno⸗ 
ver, Eugelboſteler Damm 7. [410 


Reiſender 
aus Eiſenwaaren⸗Engrosge⸗ 
ſchäft geſucht. Gefl. Off. unter 
Nr. 293 a. d. Geſelligen. 

421] Für mein Deſtillations⸗ 
und Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
ſuche ich p. 1. Juli cr. einen 

Ne 
flotten Verkäufer 
der poluiſchen Sprache mächtig, 
mit guter Handſchrift und gut 
mit Deſtillationsfach vertraut bei 

hohen Salär. 
Joel Bat's Nachfolger, 
Gneſen. 

61] Suche per 1. Juli cr. für 
mein Manufaktur und Mode⸗ 
waaren-Geſchäft einen der poln. 


W. Manufaktur⸗ 


Sprache mächtigen, 
tücht. Verkäufer und 


Dekorateur. 
J. M. Elkas, Krotoſchin. 


Einen Verkäufer 
der eben die Lehrzeit beendet, 
der poln. Sprache mächtig und 

einen Lehrling 
ſuche von ſogleich für mein Ko⸗ 
lonialw.⸗ u. Deſtillations⸗Geſch. 
C. v. Preetzmann, Culmſee. 
54] Für meine Eiſen⸗ u. Eiſen⸗ 
kurzwaaren⸗Haudlung ſuche ich 
für ſofort od. ſpät. einen fleißigen 
jungen Mann als 


erſten Verkäufer 
und zum 1. Juli einen 


Buchhalter 


mit guter Handſchrift. Nur 
wirklich tüchtige, vranchekundige 
junge Leute, denen an dauernd. 
Stellung gelegen iſt, wollen ſich 
mit Photographie und Gehalts⸗ 
anſprüchen melden. 
Adolph Lietz, Dirſchau. 


2 flotte Verkäufer 
welche der polniſchen Sprache 
mächtig, finden in meinem Tuch⸗ 
und Konfektions⸗ 
Geſchäft p. ſofort reſp. 1. Junſ er. 
dauernde Stellung. [176* 
B. Herzberg, Berent Wpr. 
240] Für mein Deſtillations⸗ u. 
Kolonialwaaren⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Juni 1 tüchtigen, flotten 

„ 
Verkäufer 
beider Landesſprachen mächtig 
G. Chaskel, Pakoſch. 

Für mein Kolonfal⸗ Material⸗ 

u. Deſtillationsgeſchäft ſuche zum 


1. Juli = 
zwei Verkäufer. 
Meldungen brieflich unter Nr 


153 an den Geſelligen erbeten. 
Briefmarken verheten. 


311] Für mein Kolonialwgar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
ich per 1. Juli einen gewandten, 
älteren Verkäufer. 
Briefmarke verbeten. 
G. A. Boettcher, 
Bromberg⸗Schleuſenau. 
336] Gewandten, älteren 
Verkäufer und 


Dekorateur 

für Manufaktur, Tuch⸗ u. Kon⸗ 
fektionsgeſchäft ſucht p. ſofort od. 
ſpäter bei hohem Gehalt, Off. 
nebſt Photogr., Zeugn. erbeten, 
polniſche Sprache erwünſcht. 
Siegmund Ephraim Nachf., 

Filehne a. Oſtbahn. 


E. jung. Mann als Verkäufer 
in einer Militärkantine wird 
von ſofort geſucht. Nicht unter 
21 Jahr. Geh. nach Uebereink. 
Off. unt. Nr. 387 a. d. Geſelligen. 


408] Ein tüchtig. jung. Mann, 
der am 1. Mai ſeine Lehrzeit in 
einem größeren Kolonjalwaaren⸗ 
Geſchäft der Provinzialſtadt be⸗ 
endigt hatte, ſucht Stellung als 


Verkäufer 


in gleicher Branche. Gefl. Off. 
erb. unt. S. P. 63 Da Bromberg. 


78] Für mein Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft ſuche 
per 1. Juli cr. einen tüchtigen, 
zuverläſſigen 


jungen Mann und 


einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
B. Freundlich. Neuſtettin. 


741 In nächſter Zeit iſt in 
meinem Kolonialwagren⸗ und 
Deſtillations ⸗Ausſchankgeſchäft 
die erſte Gehilfenſtelle durch einen 
möglichſt militärfreien 


jungen Mann 
zu beſetzen. Bewerber müſſen 
ich vor keiner Arbeit ſcheuen, 
otte und umſichtige Expedienten 
ein. Aufangsgehalt 450 Mark 
und 10% Proviſton vom Reingew. 
Chr. Fiſcher, Lyck. 

260] Für mein Deitillations- 
u. Wagren-⸗Geſchäft ſuche ich per 
1. Juli cr. einen ſoliden und 
gewandten 


jungen Mann 

im Alter von mindeſt. 24 Jahr. 
als Reiſenden u. für d. Comptoir 
und erbitte Bewerb. unt. Angabe 
von Gehaltsauſprüchen. Marke 
verbeten. Ed. Spude, Drieſen. 
170] Für mein Deſtillations⸗ 
und Kolonialwaaren⸗Geſchäft 
ſuche einen 


jungen Mann 
Deſtillateur, der auch kleine 
Reiſen übernehmen muß. 
„L. Pottlitzer Wwe., 
Freyſtadt Weitpr. 
Für meine Bars und Make 
holz ⸗ Handlung in einer grün. 
Provinzialſtadt (ca. 22000 Ein 
wohner) Oſtpreußens, ſuche ich 
einen gebildeten 


jungen Mann 
der unlängit ſeine Lehrzeit bes 
endete, mit Comptoir⸗ und Platz⸗ 
Arbeiten vertraut iſt und ab⸗ 
jolut TE, ſolide, fleißig 
und ſtrebſam ſein muß. Es wird 
demſelben Gelegenheit zu vor⸗ 
züglicher Ausbildung geboten, 
Antritt im Monat Juli cr. ev. 
etwas ſpäter. Perſßuliche Vor⸗ 
ſtellung Bedingung. Bewerbungen 
mit kurzgefaßtem Lebenslauf, 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Wohnung 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
197 an den Geſelligen erbeten. 
Für ein größeres Kurzwaaren⸗ 
geſchäft werden zum 1. Juli 


2 tücht. junge Leute 
als Verkäufer u. Lageriſt geſucht. 
Zwei Verkäuferinnen 
Branchen⸗Kenntniſſe Bedingung. 
Offerten unter Nr. 192 an den 
Geſelligen erbeten. 

285] Zum ſofortigen Antritt 
ſucht einen 


jungen Mann 

mit guter Handſchrift für meine 
Gaſtwirthſchaft verbunden mit 
Baumaterialien u. Spedition 

H. Berger, Zempelburg. 
405] Zur Leitung meiner Fi⸗ 
liale, Kolonialwaar.⸗ u. Delikateß⸗ 
Geſchäft, ſuche einen 5 

älteren Kommis. 
Kaution Mk. 500 exforderlich. 

Hugo Liepelt, Bromberg. 
E. jüngeren, tücht. Kommis u. e. 
Lehrling d. poln. Spr. mächt., ſ. 
f.. Material-, Deſtill. u. Eiſenwgſch. 
Guſtav Warth, Liebemühl. 
307] Ich ſuche zum 1. Juli er. 
einen deutſch und polniſch ſprech., 
durchaus gewandten 


jüngeren Kommis. 
Wilhem Krüger, Gneſen, 
Kolonialwaar.⸗ u. Delikateſſenh. 
254] Für mein Kolonialwaaren⸗ 
u. Deſtillations⸗Geſchäft en gros 
u. detail ſuche per 1. Juli einen 
älteren, beſtens empfohlenen 
Gehilfen 

der mit der einfachen Buchführ. 
und Korrespondenz vollſtändig 
vertraut ſein muß, bei hohem 
Gehalt und freier Station. Mel⸗ 
dungen erbitte mit Photographie 
und Zeugnißabſchriften. 
H. Studebrand, Konitz Wpr. 
9915) Suchen für Kaſſe und 
Buchhaltung einen 


tüchtigen Gehilfen 
mit guter Handſchrift. 
Ferner einen gelernten 


Eiſenhändler. 
Auguſt Lange Nachfolger, 
Naue & Müller, 

Oſterode Opr. 


38 Für mein Colonial⸗ 
waaren⸗ und Delikateſſen⸗ 
Geſchäft wünſche ich einen 

Gehilfen 
deutſcher Nationalität zum 
1. Juli 97 zu engagiren. 

Dedingung iſt Solidität, 
flottes Expediren und eine 
gewiſſe Selbſtſtändigkeit im 
Geſchäft. Alter nicht unter 
23 Jahren. Polniſche Sprache 
erwünſcht. Bewerber wollen 
ihre Gehaltsanſprüche unter 
Einſendung d. Photographie 
mittheilen. Retourmarke 
verbeten. 

F. W. Knorr, Culm pr, 

Suche für mein Kolonſalwaaren⸗ 
und Deſtill ationsgeſchäft einen 
tüchtigen, flotten. 

Expedienten 
mit prima Referenzen per 1. Juli. 
Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche unter Nr. 295 an den 
Geſelligen erbeten. 


De Kellner. 
E. jung, gewandt. Servix⸗Kellner 
(u. u. 18 5), der w. geeign., auch 
das Büffet übernehmen 1 
findet dauernde Stellung. (37 
rhard Reimer, 
Bürger⸗Reſſoure, Elbing. 


Ein Buchbindergeh. 
der gute, ſaubere Arbeit verſteh 
findet bei hohem Lohn dauernd 
Sa bei 


f 3 19974 
iepereit, Lyck Oſtyr. 


8 


nr rer 


390] Für meine Braunbier⸗ 
Brauerei ſuche ich ſofort einen 


jüngeren Brauer. 


e und Gehaltsanſprüche 
bitte einzuſenden. 
Haaſe, Brauereibeſitzer, 
Liebemühl. 


96511 
oder 1. Juni ſuche einen jungen, 
kräftigen 

Molkereigehilfen 
welcher ſich vor keiner Arbeit 
ſcheut. H. Rahn, Dampf⸗Mol⸗ 
kerei Komraubeichr. Kommorsk. 
183] Suche 3. 30. Mai d. 9. e. 
durchaus tüchtigen, ſoliden 

Molkereigehilfen. 
Derſelbe muß mit Behandl. des 
Keſſels u. der Maſchinen (Alfa 
u. Balance) gründlich vertraut 
fein. Außerd. muß Betreffender 
berſchiedene Sorten Käſe machen 
können. Anfangsgeh 20 Mark 
monatl. Zeugnißabſchr. erbittet 
Glöde, Molkerei⸗Genoſſenſchaft 
in Freyſtadt Weſtpr. 


Malergehilfen 


ſtellt ein R. Simon, Czersk. 


Ein Kürſchnergehilſe! 


findet, dauernde und lohnende 
Fa Ed 1985 19913 
Jacob Sandler, Inowrazlaw. 
Sgleiſeteſten werden nach Ueber⸗ 
einkunft erſtattet. 


"302] Ein zuverläſſiger 
Bäckergeſelle 
Ofenarbeiter) findet ſof. dauernd. 


tellung bei G. Rindt, Grau- 
benz, Lindenſtr. 28. 


Schneider 


gute Rockarbeiter, finden jederzeit 
gutbezahlte Aroeit bei 1403 
B. Doliva, Thorn. 


2 Schmiedegeſellen 
können ſogleich eintreten bei [388 
Wohyke, Schmiedemeiſter, 
Oſterode Oſtpr. 


Ein. Schmiedegeſellen 
der auch mit Reparatur land⸗ 
wirthſchaftlicher Maſchinen ver⸗ 
traut iſt, ſucht für dauernde Arb. 

W. Sender, 1323 
Schloſſermeiſter, Ortelsburg. 


Tücht. Schloſſergeſell. 


ür Bau- u. Gitterarbeit, finden 
auernde Beſchäftig. u. könn. ſich 
melden bei Schloſſermeiſter H, 
Gerlach, Soldau Oſtpr. [9675 


Ein erſter 


Former 


der einer mittleren Gießerei vor⸗ 
ſtehen kann, wird bei hohem Lohn 
und Tantiemen von ſofort ge⸗ 
ſucht. Offerten sub J. 8516 
beförd. die Annone.-Expedition 
von Haasenstein & Vogler, A.-G., 
Königsberg i. r. 19621 


52]J Wir ſuchen einen tüchtigen 


Maſchineuſchloſſer. 


Schriftliche Angebote ohne An⸗ 
gabe der Betriebe u. der Arbeits⸗ 
auer in denſelben bleiben un⸗ 
berückſichtigt. 
Gebr. Kirſchſtein, 
Maſchinenfabrik 2 Eiſengießerei, 
Pr. Holland. 


2—38Schloſſergeſellen 
ſelhſtſtändige Arbeiter, . die 
Sau von Th. Puls, 
Oſterode Oſtpr. 389 
394] Zwei tüchtige 
Schloſſergeſellen 
können eintreten bei 
F. chulz, 2 
Elbin g, Jun. Georgendamm 2 
402] Tüchtige 1 
Lackirer, Tiſchler, 
Stellmach., Schmiede 


und Schloſſer 
finden ſofort Beſchäftigung. 
Schriftliche Meldungen nimmt 
entgegen die Waggon⸗ und 
Brückenbauanſtalt 
Beuchelt & Co 
in Grünberg, Schleſten. 
98] Zur Führung einer Loko⸗ 
mobile reſp. Damyfdreſchmaſchine 
wird ſofort ein tüchtiger 


Maſchiniſt 


geiuät: Dom. Haſſeln, Kreis 
Schlochau. 


Bautiſchler 
8595 n bei 
218 G. Soppart, Thorn. 


3—5 tüch. Bautiſchler 

ſucht J. Becker, Bromberg, 

Heyneſtr. 43. 1407 
3 Böttchergeſellen 

die auch Kümmarbeit verſt., könn. 

ſof, od. ngch 14 Tg. eintret. [9969 

ETreß, Böttchermſt. Oſterode Op. 


Tücht. Wagenlackirer 


und Stellmacher 
ſtellt gegen hohen Lohn für 
E 05 ein die Wagenfabrik v. 
Danzig, Fleiſchergaſſe 7/4. 
Iweltücht Korbmachergeſell. 
„dauernd. Arbeit b. g. Gehalt. 
5. Bortowsti, Eichwalde, 
bei Münſterwalde. 1379 
3831 — 3 tüchtige 
Steinſetzergeſellen 
werden bei einem Tagelohn von 
4.50—5.— Mk. ſofort für dauernd. 
Beſchäftigung verlangt von 
Steinſetzermeiſter Schäler 
in Schivelbein Pommern. 


Zum ſofortigen Antritt 1 


Roell, Inh. R. G. Kolley, Wäſch 


E. Stellmachergeſelle 
1105 ſofort eintreten. ler 
Maſchke, Stellmachermeiſter, 
Bukowit b. Schl. Roggenhauſen. 
401) Zur jelbftitändig. Leitung 
meiner Waſſermühle mit Kunden⸗ 
und Geſchäftsmüllerei ſuche zum 
„ Juni cr. einen energiſchen, 
tüchtigen, zerkführer. 


Werkführer. 
Ich reflektire nur 5 eine erſte 
Kraft, und wollen Bewerber mit 
prima Referenzen ihre Zeugniß⸗ 
abſchriften einſenden an 
Mühle Gr. Zirkwitz Wpr. 
3271 Suche 15 meine im Bau 
befindliche Mahlmühle einen tüch⸗ 
tigen, energiſchen 
Werkführer. 
Eintritt Ende Juni. Offerten 
mit Gehaltsauſprüchen erbittet 
Adolf Schwarz 
Dampfſägewerk Gukiſtabt t Opr. 
9960] Ein tüch⸗ 
„ tiger, zuverläſſ. 


=, Mülerqefelle 


findet auf mein. 
de Gochoiudmſchle 
bei hohem Lohn 
dauernde Beſchäftigung. 
Herrmann, Kl. Czyste ; 
per Stoluo 


345] Ein verheiratheter, nücht. 


Gärtner 
oder einer, der ſich in Kürze ver⸗ 
heirathen will, wird zum 1. Juli 
geſucht, ebenſo von gleich ein 
Schmied 
ſpätere Verheirathung erwünſcht. 
Dom. Soltnitz b. Neuſtettin. 
711 Von ſofort od. 1. Juli wird 
ein eſcheid. ſelbſtthätig., 


eſcheid. Gärtner 


geſucht. Zeugniſſe mit Gehalts⸗ 
auſprüchen an 
Dom. Stanomin b. Brudnia. 


298] Ein verheiratheter 


Gärtner 
in vorgerückten Jahren, der leſen 
und ſchreiben kann, erhält eine 
Vertrauensſtellung. Meld. briefl. 
u. Nr. 298 a. d. Geſelligen erb, 


Vier Unterſchweizer 
geb. Schweizer, Lohn 35 Mark, 
können zum 1. Juni eintreten bei 
Oberſchweizer Muhmenthaler, 
Alt⸗Mabrien bei Bahnhof 
Fritzow, Pommern. Stelle 1 8 
bei zweimal melken. 1221 
294] Ein durchaus 
tücht. Melker 

für 20 Kühe von ſofort geſucht. 
Peters, Kl. Lichtenau Wpr. 


jegelmeiſter 


und 1326 


2 Streicher 


ſofort geſucht. 


Klinsmann & (o,, 
Danzig, Tobiasgaſſe 27 


8 Streicher, 3 Brenner 
für Ring⸗ und Feldofen, finden 
dauernde Beſchäftigung. Offert. 
unter 100 poſtlagernd Allen» 
ſtein erbeten. 


331] Zwei tüchtige 


Dachhfannen-Abſezer 
And zwei Binliipläger 


können ſich von ſofort bei hohem 

Lohn melden bei 

Danielzuk, Ziegelei Drvgallen, 
Kreis Johannisburg. 


Streicher 


u. Pfannenmacher 
werden verlangt. St. erh. 1,40, 
Pfannenm. 10,00 p. Mille. 1332 
Ringofen⸗Ziegelei Pr. Holland. 
333] Suche ſofort einen tücht. 

Ziegelſtreicher. 
Krüger, Zieglermeiſter, 
Kl. Marwitz b. Hirſchfeld Opr. 

330] Ein tüchtiger x 

Ziegelſtreicher 
findet ſofort Arbeit bei 
Ziegler Ed. Schneider, 
Weißuhnen, Bahnſt. Rudzanny, 
Kreis Jobannisburg. 


8882 


Einen Arbeiter 


firm im Anfertigen von Stufen 
aus Cementkunſtſtein, ſucht v. ſof. 
A. Schubring, Neumark Wp 


249] Zum 1. Juni d. J. wird 
ein gut empfohlener, energiſcher 


Inſpektor 
evangeliſcher Konfeſſion, womög⸗ 
lich der polniſchen Sprache mäch⸗ 
tig, geſucht, desgleichen ein 
umſichtiger, gewandter 

Hofverwalter. 
Meldungen unter K. 100 poſtl. 
Strasburg Wpr. 

118] Dom. Napolle p. Trebis 
ſucht von ſofort einen energiſchen 


tüchtigen Juſpektor. 


Gehalt 360 Mark. 


Suche 


von ſofort einen unverheiratheten 
Jnſpektor in geſetzterem Alter 
für meine kleinere Beſitzung, der 
im Rübenbau bewandert iſt. Ge⸗ 
. 3 —400 Mk. bei freier Stat. 
S. Leyſer, Neu Scompe 

b. Culmſee Wpr. I286 

9866] Z. ſelbſtſt. Bewirkhſch. ein. 


1200 Mg. gr. Gut. w. f. 1. Juli 


1 unverh. Juſpektor 
ev., geſ. Geh. 600 M. A. Werner, 
Landw.⸗Geſch Breslau Moritzſt.33 
9720] Zum 1. Juni reſp. 1. Juli 
. 3. ſuche einen durchaus zu⸗ 
verläſſigen, gewandten 


Rechnungsführer. 
Gehalt nach Uebereinkunft. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung erwünſcht. 

Nehring, Rittergutsbeſitzer, 

Miemojewko bei Markowitz, 

Kreis Strelno. 

385] Einen tüchtigen 
Hofverwalter 
Anfangsgehalt 360 M. excl. 
e, ſucht infolge Todesfalls 
alsbald Dom. Wiejenburg, 

r. Thorn. 

281] Mehrere reise 
brenner werden für d. Brenn 
campagne 1897/1898 geſucht. 
Dr, W. Keller Söhne, Berlin, 
Zlumenſtraße 46. 


Gärtner 
unverh., ſucht per 1. 7. 97 oder 
früher Dom. Jaruszyn bei 
Thure, Station Nakel. Vor⸗ 
ſtellung Bedingung. [423 


Zwei Akkordmäher 


zur Klee⸗ u. Getreideernte ſucht 
2991 H. Lenz, Michl au. 
255] Dampfziegelei Suchary 


bei Nakel Netze ſucht ſofort ca. 


10 ordentl. Arbeiter 


Männer u. Jungen 


für Akkord⸗ und Tagelohn. Reiſe 
wird erſtattet. 


ee 
mit 20 bis 30 Pferden 
findet beim Kaſernenban 


Raſtenburg Oſtpreußen den 83 


ganzen Sommer Beſchüf⸗ 
tigung. Alkord⸗Anerbietg. 
ſind zu richten an 277 


Houtermans & Waller 
Thorn 3. 


geſucht. Pro Kubikmtr. 
drei Mark. 1125 


Arkis⸗Kommunalbauamt; 
Lauenburg i. Pomm. FE 


tüchtige Kopfſteinſchläger 
9 1 Mooftisinen, Reihen» 
ſteine 6 Mk., Kopfſteine 3 Mk., 
ſofort geſucht. M. Caarnedi, 
Althof bei Crone a. B 164 


379] Ein verheiratheter 
Kutſcher 
ein verheiratheter 


Hausmaun 
beide geweſenegavalleriſten, f. 
erſterer mit Wohnung in 
der Fabrik, erhalten gegen! 
hohen Lohn gute Stellung 
von ſofoxt. 
Wilh. Voges & Sohn, 
Graudenz. 


Ein Schachtmeiſter 
praktisch im Chauſſeebau 1239 
ein Vorarbeiter 
praktiſch im Chauſſeebau, finden 

ſofort Beſchäftigung. 
A. Zubrzycki, Arys⸗Clauſſen. 
Kreis Johannisburg Opr. 


65 Für mein Manufaktur⸗, Tuch⸗ 
u. Modewaarengeſchäft ſuche per 
ſogleich einen Lehrling. 

Herrm. Cohn, Kolmar i. P. 


319] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ und Konfektionsgeſchäft 
ſuche zum 15. Juni oder 1. Juli 


einen Lehrling (moſ.) 
der polnischen Sprache mächtig. 
A. Jacobowitz, Lautenburg Wpr. 
337] Suche für Manufaktur 
waarengeſchäft einen 


Lehrling 


mit guter 3 Sohn 

achtbarer Eltern. 

Siegmund Ephraim Nachf., 
Filehne a. Oſtbahn. 


Einen Lehrling 
der die Fleiſcherei erlernen 1155 
ſucht Julius Kobs, 315 

Fleiſchermeiſter, Culm- 


er N) 1 

Ein Lehrling 
mit guter Schulbildung für ein 
beſſ. Kolonialwaaren⸗ Delikateß⸗ 
u. Deſtillations⸗Geſchäft Brom⸗ 
bergs per ſofort geſucht. Offert. 
unt. C. D. an die Annonc.⸗Exped. 
des Geſell., Bromberg. [392 


Zwei Lehrlinge 
moſaiſch, wenn möglich, polniſch 
ſprechend, jedoch letzteres nicht Be⸗ 
dingung, für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Modewaaren⸗ 1 

geſucht. H. Hen ſchel 
03291 Warten burg Sſtpr. 


3] Adr. u. 10983 


1] Suche für m. Kolonialw.⸗ u. 
Deſtillat.⸗Geſchäft p. ſof. od. ſpät. 
zwei Lehrlinge. 


Hermann Dann in Thorn. 


Lehrling 
mit guter Schulbildung, aus 
achtbarer Familie, ſuche ich für 
meine Drogen andlung. [166 
Paul Schilling, Langfuhr. 


Einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern, ſuche für 
mein Material⸗ und Eiſen⸗ 
waaren⸗Geſchäft. [310 

G. Bartlikowski, 

Hohenſtein Oſtpreußen. 

Ein Barbierlehrling 
von anſtändigen Eltern kann ſof. 
bei mir eintreten. 1364 

„Weiß. Thorn, Branerſtr. 1. 


Frl., geſetzt. Alt., m. ge⸗ 
läufig. Handſchr. u. gut. Schulb., z 
bei. auch einig. Kenntn. in der 
Buchf, bis jetzt i. Elternh, ſucht 
;. weit. Ausb. Stell. i. Komtoir od. 
bei d. Kaffe, würde auch gleichz. im 
Geſch. behilfl. fein. Anſpr. beſcheid. 
Meld. brfluu. Nr. 368 a. d. Geſell erb. 
424] Zur Erlernung der 

Wirthſchaft 
und feinen Küche auf einem 
größeren Landgute iſt meine 
Tochter geneigt, ohne gegenſeitige 
Vergütigung vom 15. Juni in 
Sen zu treten. er erbet. 

a. Wirthſchaftsbe a Schüßler 
in Polanowitz b 


Erzieherin 
ev., ſucht zum 1. Auguſt er. 
auderweitiges Engagement. 
Meld briefl. u. Pr. 220 an 
den Geſelligen erbeten 


J. gebild. Mädchen 
ſ. St. z. Stütze u. Geſellſch, oder 
auch zu Kindern. Meld. briefl. u. 
Nr. 324 a. d. Geſelligen erbet. 


NN 


Eine gebildete 


Dame 


8 Wittwe i. geſetzt. Jahren, * 
% ohne jeden Anhang, be⸗ 
fähigt, jed. beſſ. Haushalt 
zu führen u. zu repräſ., 
indem ſehr empfehlende 
Referenzen z. Seite ſteh, 8 
ſucht von ſofort ſelbſt⸗ 
8 ſtändige Stellung. Mel⸗ 
dungen brieflich unt. Nr. 


* 
88 373 an den Geſell. erb. 


RERRMINEER 


414] Zur Führ, e. ſtädt. Haus⸗ 
halts jucht gebild, anſpruchsl. 
Frau Stellung Zeugniſſe gut. 
d. Danziger 


8 


25 


a. 
Zeitung, Danzig. 


171] Für ein größer. Waaren⸗ 
Geſchäft wird eine 


umſichtige Dame 
3. ſelbſtſtänd. Führung d. Bücher 
und theilweiſen Verwaltung der 
Kaſſe geſucht. Auch find. mehr. 
ee eee 
der Manufakturwaaren⸗Branche 


Stellung. Meldung briefl. unt. 
Nr. 171 an d. Geſell. erbeten. 


Eine Verkäuferin 
der deutſchen u polnischen Sprache 
mächtig, für ein Reſtaurant und 
Gartenwirthſchaft im Reg.⸗Bez. 
Bromberg, wird von ſofort ge⸗ 
ſucht. Dieſelbe muß außer dem 
Buffet auch die Hauswirthſchaft 
zu führen verſtehen. Solche, die 
ſchon in ähnlichen Stellungen 
waren, erhalten den Vorzug. 
Meldungen brieflich unter Nr. 
425 an den Geſelligen erbeten. 
413] Suche eine perfekte 

1 
Verkäuferin 
für eine Konditorei bei hohem 
Gehalt, ſowie eine für ein Seifen⸗ 
geſchäft, die in einem ſolchen 
ſchon geweſen iſt. 
Hardegen Nachf. Danzig, 
Beiligegeiftgafie 100. 
253]. Für mein anufaftun 
und Modewaaren-Geſchäft ſuche 
per 1. Juli eine tüchtige 
Verkäuferin 
moſaiſcher Kenfeſſion. Photo⸗ 
29 07 und Zeugniſſe erbeten. 
Adolf STR: Maſſow 
Pomm. 
167] Für mein Kurz⸗ Weſß⸗ u. | 
Bollwauren-Geichäft ſuche per 


22 ſofort reſp. 1. Juni eine tüchtige 


Verkäuferin. 
Offerten mit Zeugniſſen. Photo⸗ 
graphie und Gehaltsanſpr. erbet. 

Emil Leſſer, Kolberg. 

Verkäuferin 
der poln. Sprache mächtig, ſuche 
p. 1. Juli für meine Kurz⸗ ‚Weihe 
und Wollwagren⸗Handlung. O 
bitte Neben und Gchaltsan- 
ſprüche beizufügen. 1271 
Albert Früngel, Graudenz. 


417] Zum bevorſtehend. Wechſel 

des Perſonals empf. ich Lands 
wirthinnen, Stützen, Kinder⸗ 
gärtnerinnen, Stubeumädch. 
und Nähteriunen für Güter 
und Stadt. 


Hardegen Nachf., Danzig, 


Heiligegeiſtgaſſe 100° 


Frau P. Kayrat 


Königsberg i. P., Oberrollb. 21. 
Placirungs⸗Inſt. I. Ranges ſucht 
u. empfiehlt Perſonal jeder Art. 


419] Eine ſchleſiſche Weberei 
bietet lohnend. Nebenerwerb 


für Damen 


[durch den Verkauf ſolider u. 


billiger Leinenwaaren nach 
Muſtern in Bekanntenkreiſen. 
Anmeldungen unter D. 1472 an 
Rudolf Mosse, Breslau, erbeten, 
187] Eine ‚wang., neprüfte 85 
muſikaliſche Lehrerin 
mit beſcheidenen Anſprüchen, wird 
für drei Kinder im Alter von 8 
bis 11 Jahren zum 1. Juni ge⸗ 
ſucht. Meld. mit Gehaltsauſpr. 
erbeten. E. Reimer, Königl. 
Förſter, Warnold per Groß 
Weiſſuhnen, Kr. Sensburg. 


Ev. Erzieherin 
geprüft, muſikaliſch, für 4 Kinder 
im Alter von 9—12 Jahren zum 
1. Juli geſucht. Meldungen nebſt 
Gehaltsanſprüchen und Zeugniß⸗ 
abſchr. bitte zu richten an Forſt⸗ 
haus Agilla b. Labiau. [51 

102) Sude zum 1. Auguſt ev., 
geprüfte, muſikal., i. Unterricht. 
erfahr. Erzieherin 
für 3 Kinder (2 Mädchen von 
43¼ u. 12 Jahr, ein. Knab. von 
7½ Jahren) und erbitte Zeugn. 

und Gehaltsanſprüche. 

Frau Eliſe Dobberſtein, 
Seedorf b. Lobſens (Poſen). 
287] Suche per 1. Juni 

eine Kindergärtnerin 

I. Klaſſe bei vier Kindern im 

Alter van 4 —9 Jahren. Mel⸗ 

dungen mit Zeugniſſen und Ge⸗ 

e ichen erbiltet 

D. Pottlitzer, Brieſen Wpr. 


E. Kindergärtusrin 
1. Klaſſe e muſikaliſch, 
nicht über 25 Jahre alt, die ein 
7jähriges Mädchen zu Unterrich⸗ 
ten hat, auch Schneidern und; 
gute Handarbeiten verſteht, in 
der Wirthſchaft etwas helfen 
muß, wird zum 1. Juni geſucht. | 
Off. nebſt Einſendung der Photo⸗ 
graphie und Gehaltsanſprüche 
unter Nr. 59 an den Geſelligen. 


Eine junge Dame 
die mit der Buchführung und 
Korreſpondenz vollſtändig ver⸗ 
traut iſt, wird für ein größeres 
Manufakturwaaren⸗Geſchäft per 
1. Juni cr. geſucht. Gefl. Offert. 
unt. Nr. 278 an die Exped. des 
„Geſelligen“, Graudenz, erbet. 


194] Eine geübte 


Putzmacherin 
welche auch Schneiderei erlernt 
hat, von ſofort geſucht. Ger 
haltsanſprüche bei freier Station 
und Familienanſchluß ſowie 
Bengniiie gu richten an 

Otto Rapp, Labiſchin, 

Reg. Bromberg. 
76] Ein anſtändiges, junges 


Mädchen 

poln. ſprechend, im Alter von 16 
bis 17 Jahren, welches die Wirth⸗ 
ſchaft erlernen will und ſich vor 
keiner Arbeit ſcheut, kann ſich 
. Angabe der Anſpr. meld. bei 

. Perſchonke Nachfl. 

1 1 Stüblau Wpr. 

75] Suche per ſofort ein 
junges Mädchen 
welches als Stütze der Hausfrau 
und gleichzeitig im Geſchäft 

thätig ſein muß. 
A. Baſchwitz, Woyein 
bei Strelno. 


Ein Mädchen 
welches gut kochen kann, findet 
bei hohem Lohn per ſofort oder 
1. Juni Stellung im „Schützen⸗ 
hauſe“ in Strasburg. 164 


Ein junges Mädchen 
am liebſten un Lande, wird als 
Stütze der Hausfrau gejiucht, ohne 
Dienſtmädchen, hauptſächlich zur 
auh bei 3 Kindern. Wamiliene 
anſchluß. Gehalt 100 Mk. Meld. 
u. W. poſtlag. Schleuſengu erbet. 
Eine auſtändige, ehrliche 

Perſon 
evangeliſch, erfahren und vor⸗ 
12 lich im Kochen, Backen und 
ſederviehzucht, wird baldigſt ge⸗ 
ſucht, Offerten unter Nr. 50 an 
den Geſelligen erbeten. 


338] Geſucht z. I. Juli leiſtungs⸗ 
fähige 


Stütze der Hausfran 
erfahren in Lastieiethichaft. | 
Meld. briefl. mit Zenguſßabſ chr. 
Lebenslauf u. Gehaltsunfvr. an 
Dem Dalkowo b. Inowrazlaw. | 


333] Eine anft., ält. Frau, am 
liebſt. Lehrer- od. Besıntenwive,, 
wird bei b. ſcheidenen Anſprüchen 

als Stütze 
geſucht. Fr. Lehrer Schmeling, 
Trawi, Kr. Berent. 

409] Geſucht nach Warſch an 
zur ſelbſtſtändigen Führung ein. 
Haushalts und zur Erziehung 
dreier Kinder ein 

Fräulein 
Eiellung dere die ſchon ähnliche | I 
Stellung bekleidet hat. Off. an 
Hermann Fajans, Warſchau, 
Geſia I. 
382] Ein einfaches, 8 


Mädchen 
welches die Wirthſchaft erlernen 
will, ſowie eine 
tüchtige Magd 
zu ſofort oder 1. Juli, 1 
nz Wodek 
Schulitz. 


von ſofort geſucht. 


236] Für meine Kolonial- und 
Kurzwaarenhandlung ſuche per 
ſofort eventl. 1. Juni ein moſ. 


Lehrmädchen 


aus guter Familie, mit guten 
Schulkenutniſſen bei freier Stat. 
und Familienanſchluß; Polniſche 
Sprache Hauptbedingung. 

D. Lewek, Graetz (Prv. Poſen.) 
173] Per ſofort eine gebildete 
freundliche 


geſucht, welche ſich vor keiner 

Arbeit ſcheuen darf u. Schneiderei 

verſtehen muß. Bewerbungen 

mit Gehaltsanſprüchen erbittet 

Frau Werth, Gr. Werder per 
Dt. Eylau, 


Ein Lehrmädchen 
aus auſtändiger Familie, 
der polnisch. Sprache mächt., 
wird für mein Galante 
Kurz“, Woll. und Wei 
waaren⸗Geſchäft geſucht. WR 
Guſtav Goerigk, 384 
Biſchofsburg Oſtpr. W 


kräftige Dirielin 
findet bei Familienauſchluß und 
hohem Gehalt 2 lung 
ver 1. Juni. Gefl. O eugn. 
an die Zobte.ier Moiterei, E. G., 
1 0 a. Berge, Bez. Breslau. 


1 Lehrmeierin und 
1 kräft. Dienſtmädch. 


ſucht [9985 
Molkerei Marienwerder. 
259] Suche zum 1. Juni er., 

eine erfahr., ſaubere 


Meierin 

welche in Butterbereitung und 
Ausformen firm iſt u. auch im 
Paul nal behilflich ſein muß. 
Gehalt 20 Mork monatlich u. 
Tantieme. Meld. nebſt Zeugn. 
erbeten. 

Dom. Butow, Bezirk Stettin. 


101] Dom. Sans e Lobſens 
(Poſen) ſucht zum 1. Juli eine 
anſtändige, üchtige 
L irthin 

durchaus erfahn in Aufzucht von 
Jung⸗ und Federvieh. Gehalt 
nach Ueberelpkanſt. Zeugniſſe 
bitte einzaſenden. 

um ſofortigen Ans 


133] Suche 
tritt zuverläſſige, ehrliche 


Wirthin 
reſp. Meierin mit beſcheidenem 
Weſen, die gut kocht und firm in 
der Molkerei (Milchbuttern), 
Kälber⸗ und Federxniehzucht iſt. 
Gehalt 300 Mark. Zeugniß⸗ 


Frau Stroehmer, Bienau 
bei dei Liebemühl. 

1160 Eine ältere 
Wirthſchafterin 
Meldungen 
an Gutsbeſizer Fr. Tgahrt, 
Kl. Falkenau bei Gr. Falkenau. 
9989] Suche von ſogleich oder 
ſpäter eine ordentliche tüchtige 
Wirthin 
fürs Land, die mit der Innen⸗ 
wie Außenwirthſchaft. Bol en 
vertraut iſt. Zeugnißabſchriften 
wie Gehaltsanſprüche zu richten 
unter B. L. poſtlag. Loetzen. 


ſabſchriften erbeten. 


4461 Geſucht zum 1. Juli eine 


F . 
Wirthin. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche 
einzuſenden. 
Dom. Gotzkow p. Looſen Wpr. 
338] Suchen zum 1. Juli cr 
eine tüchtige 
Wirthſchafterin 
die perfekt feine Küche kocht. 
Mit Außenwirthſchaft nichts zu 
thun. Gehalt 100 Thlr. p. Anno. 
Herrſchaft Ottorowo (Poft.) 
136] Eine junge, in der Feder- 
viehäufzucht erfahrene 
Wirthin 
die auch 21 zu kochen verſteht, 
wird zum Juli d. J. geſucht 
von Dom. Bine b. Mogilno. 
Perſöuliche Vorſtell. erwünſcht. 
Eine tüchtige, ältere 
Hotelwirthin 
die auch die feine Küche verſteht, 
wird für ein Hotel in einer 


kleinen Stadt geſucht. Meldung. 
unt. Nr. 9986 a. d. Geſell. erbet. 


ense Nofels 


von gleich und ſpäter, ſowie kalte 


Mamſells 
Zuſſet⸗Frls. nach auswärts. 
Hardegen Nachfl., Danzig, 

Heiligegeiſtgaſfe 100. 


E. erſt. Stubeumädch. 

ſicher im Serviren u. der feinen 

Wäſche, per ſofort geſucht. [108 
. Roth geb. von Oertzen, 
Twierdzyn b. Mogilno. 


335] Geſucht per ſofort oder 

1. Juli zuverläſſige 
Kinderfrau 

zu 3 17 1 altem Kinde, zum 


Wirkhſchaftsfräulein 
in Federviehzucht, Kochen erfahr., 
d. auch Beaufſichtigung d. Wäſche 
u übernehmen hat. Offert. an 
Domini Friedrichs of bei 
Lopienno, Bez. Bromberg. 


308] Eine deutſche, tüchtige 
Kinderfrau 
zu 3 Kindern, kann ſich ſofort 


melden bet 
Siegfried Sand, Inowrazlaw 


— Färberei und 
Chemiſche Waſch⸗Auſtalt 


für Damen- und Herren-Kleider, 
Teppiche, 
Möbelstoffe, Federn und Handschuhe. 
Preis⸗Verzeichniß. 
1 Damen⸗Regenmantel reinigen Mk. 2 
1 D do. m 


1 Damen⸗ümhang do. „ 1,50 
1 ſeidenes Damenkleid ” 
1 wollenes m do. m 
1 wollener Demen-Nod ” 
1 wollene Damen⸗Blouſe F nn 
1 Battift-od. Cattun⸗ „ „ 
1 Herren-Anzug d „ 4,00 
1 . 5 
Hoſe 


Gardinen⸗Wäſch 


verbunden mit 


Crôme⸗HFärberei 


für Gardinen jeder Art. 
Die Lieferung kann jederzeit ſteks ing —4 Tagen erfolgen. 


Theodor Wagner, 


vorm. Wilh, Falk, 
DANZIG. Sreitgaſſe Nr. 14. 
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Wanderer - Fahrräder = 


der Wandarer-Fahrradwerke 


vorm. Winklhofer & Jaenicke 


in Chemnitz- Schönau 


ach allgemeinem Urtheil die 


feinste Marke. 


0 


ul Schir he 


Superphosphate aller Art 


gedämpftes Knochen mehl, 


| Fultsrknochenmel fütterungf. Dutterthiereu. Jungvieh, 
I Ehomas= Phosphatmehl mu Jöcker eiattasikteit, 
e Superphosphat-Gyps, ER 


z. Einſtreuen in die Ställe, behufs Bindung des Ammoniaks, 
Hall 5 Dunger - byns, zur eee e Klee, 
Stassfurter Kainit, prima Chili-Salpeter 
9 offerirt zu billigſten Preiſen unter Gehaltsgarantie 
Chemische Fabrik. Petschow, Davidsohn, 
[1806 


(bhospherjaurer Kalk), zur Bei⸗ 


Direct vomTuchfahrikanten 


kauft man ſeine Anzugſtoffe am vortheilhafteſten. 
Wir offeriren z. B. unſere Spezialfabrikate: 


Hochfeiner Cheviot-Nips 

(Nr. 3757) in ſchwarz, braun, | 

mo de, 140 em breit, per Meter 
M. 4.75. 


Deutſcher kräftig. Cheviot 

(Nr. 9761) in blau, braun und 

ſchwarz, 135 em breit, per Meter 
M. 2.10. 


Prima Coating (Nr. 3745) 

Saat unzerreißbare 

nalität, in 4 berſchiedenen 

eee 140 cm breit, per 
eter M. 6.15. 


SER Cheviot⸗Diago⸗ 

nal (Nr. 3749), unverwüftkich 

im Tragen, in all. Sportfarben 

ſow ie blau, braun und ſchwarz, 

140 em breit, per Met. M. 5.20. 
. 


Außerdem 
kollektion aufmerfiam, in welcher 
Cheviots, Melton, Joppen, 
befinden, aufmerkſam und ſenden dieſelbe an Jedermann Tofort 
franco. Enttäuſchung gänzlich ie OT ER: Tauſende 

Anerkennungen über vorzügliche Lieferung. 


Muſter franco. — Kein Kaufzwang. 


Lehmann & Assmy, Spremberg N.-Is 
Größtes Tuch⸗Verſandhaus mit eigener Fabrikation 


machen auf unfere großartige elegante Muſter⸗ 
ſich alle Qualitäten Kammgarn, 
aletot und waſchechte Zeuge 


Klever & Werres’ 


Holländische Tabak- Fabrikate 
verdanken ihren guten Ruf ihrem unnachahmlichen 
Aroma, ihrer unübertroffenen Milde. 
Directer Verkehr mit dem Konsumenten ab Fabrik. 
Beliebte Marken: 
La Bealeza p. 100 St. M. 3.— Brevas (lange Holländer) 
Anita P. 100 St. M. 3,30 P. 100 St. M. 5.— 
Prima Manilla p. 100 St. M. 3,60 Atlas (Reg.) P. 100 St. M. 5,0 
Hansa p. 100 St. M. 4. — Flor d. Pietra p. 100 St. Al. 6,00 
Hav. Ausschuss p. 100 St. M.4,50 St. Fel Brasil p. 100 St. M. 2.— 
Flor Emirs p. 100 St. M. 9. — 
Cigariliog: M. 30—350 p. Mille. Hayanillos: M. 60 p. Mille. 
Sortiments: 5 versch. Sorten & 20 St. enthaltend nach An- 
gabe der gewünschten Durchschnitts-Preislage. 
Rauchtabake: M. 0,45, 0,50, 0,70, 1, 1,20, 1,50, 1,80, 2,25, 3 
per ½ kg. [9219 
| Err Tausende Belobigungen. "EU 
Versand an Personen, deren Stellung Bürgschaft, ohne 
— sonst gegen Nachnahme. 


Klever & Werres, Keldern 


Holl. Cigarrenfabrik und Tabakschneiderei. 


W e 


85 
30 Meter Trausmiſſionswelle 


0 1 Durchmeſſer, mit 13 Lagerböcken, a mm 1 0 
Seller 1 1 2 1 bau i 
Sten) einen Ventilator "eier, 
IR Holzhobelmaſchine für Dampfbetrieb, zum Hobeln, Nu 
NG 
a r Hand⸗ und Dampfbetrieb, 
dembranpumpe bis 10 Meter Höhe, 675 Liter 


ung 
eter 


uten 


ı bis 350 mm Breite und 60 mm Stärke, zwei Band» 
eine Hausmann'ſche 


pro 


Mir ernd, eine Haubold eſche Centrifüge mit zwei HP- 
Dampfmaf inen, Reſervoire, Röhren, Winden, Flaſchenzüge, 
Schranbſtöcke, Feldſchmiede, Eiſenbahnſchienen zu Gleisan⸗ 


beigen und Bauzwecken, ſowie größere Mengen brauchbarer alter 
Bleche und Nutzeiſen in allen Dimenſionen hat billig abzugeben 


Eugen Oscher, Königsberg Pr. 


Grasmäher! 
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Me. Cormick - Mähemaschinen 


erhielten auch im Vorjahre auf allen beschickten Konkurrenzen Siegerpreise. 


= 


8 Anerkannt beste Mäher der Neuzeit, verbessertes Modell 1897. 
EAeu S ender, über Radspur wendend. 


Ernte- Rechen | 
\ „Hleureka“ Pat. Ventzki „Tigerkatze“.] 


Neue verbesserte Konstruktion 

x Sdurchgehende Winkelstahl- Achse, unerreicht in 
> N auemerHandhabung,solidest. Ausführung u.Haltbarkeit. 
Sowie alle anderen 14228* 


Jandwirthsehaltliehen. Maschinen 


My 


be- 8 


in nur vorzüglicher Qualität zu äussersten Preisen empfiehlt 


ORAL TE 


Extirpatore 


Beyer& Thiel, 
Allenstein. 


hiel, Allenstein. 


UN 


Gegen übermässigen Schweiss 


an den Füssen, unter den Armen und den lästigen Schweissgeruch, sowie gegen Wundlaufen, 5 
Wundreiten, Wundliegen, Juckreiz etc. bewährt sich vorzüglich u. wird ärztl. empfohlen 


Tannoform-Streupulver 


eu haben in gesetzl. geschützten Streubenteln zu 50 Pf. in den Apotheken. 


In gleicher Weise empfiehlt sich der Gebrauch von 10% 


o Tannoformsalbe oder Seife und bi 
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in besonders hartnäckigen Fällen von reinem Tannofoım. 


EN 


E. Merck, chemische Fabrik, Darmstadt. 


_Röhrenlager. 


) $Verbindungsstücke (5 5 


Flanschen Formröhren.« 


Kisenhandlung J. Moses z ® 


erg, Gan str. Nel 


E 


ou 


8 Brunnenröhren 


reines Naturprodukt, 8. Jahr. 


bewährtes, ärztlich er. 
probtes u. empf. Mitiel 
egen die Erkrankung. 
d. Hals- u, Brustorgane, 
Husten, Heiserkeit, Ver- 
schleimun und gegen 
Darm- und Magenleiden 
aller Art, Verdauungs- 
störung u s. W. 


Rasehu. sicher wirkendes Mittel. 
Preis per Glas 2 Mark. 
Ausführliche Prospekte gratis 
und franko durch das 
Wiesbadener Brunnen- Comptoir, 
Wiesbaden 


Käufl. d. d. Apotheken d. Mineralwasserhdlg. usw. 2 


Kaufe 


direct! 


Anzugsstoffe eigener Fabrika-⸗ 
tion in vorzügl. Qualitäten und 
zu billigen Preiſen; Specialität 
3 Meter f. Cheviot i. all. Farben 
zum Anzuge, zuſ. für 10 Mark 
gegen Nachnahme. Reichhaltige 
Muſterkarte frauen Jeder⸗ 
mann zu Dienſten. Anerkannt 
reelle, chriſtliche Bezugsquelle. 
Eupener Tuchversandt 
in Eupen bei Aachen. 


lindert augen⸗ 
blicklich Ernſt 
Muſſs welt⸗ 
berühmte, 
ſchmerzſtil⸗ 
lende Zahn⸗ 
wolle. (Mit 
einem 20pro⸗ 
zentig, Extrakt 
aus Mutter⸗ 
nelk. impräg⸗ 
nirteWollfäd.) 
Rolle 35 Pf. General⸗Depot 
Franz Kuhn, Kronenparfümerie, 
Nürnberg. In Graudenz b. H. 
RaddatzNachf, Drog. Z. Viktor. in 
Strasburg pr. b. R. Koozwara, 
Drg. i. Jablonowo alp. E. v. Broen, 
inRieſeuburg bei. E. Jonas u J. 
Siewerth. Org. u. Fil.in Freyſtadt 


rtürb 
reste von on 


billigſten Preiſen. 


9115] Verſandtgeſchäft friſchel 
und künſtlicher ie, er 


Binmenatrangeitenlg 


als Brautbongqnets, Brant; 
kränze, Grabtränze ze, 
Jul. Ross Bromberg. 


Ueberzeugen Sie sich, 

Jassmeine Fahrräder 

Wund Zubehörtheile die 

besten (und dabei die 
allerbilligsten sind. Wieder- 
verkäufer gesucht Katalog gratis, 
August Stukenbrok, Einbeck. f 
Grösstes Special- ch 
Fahrrad-Versand-Haus Deutschlands, , 


Johaunisbeerwein 


v. Flaſche od. Liter excl. 75 Pfg. 


Stachelbeerwein 
p. Flaſche od. Liter excl. 70 


Heidelbeerwein 817 


p. Flaſche od. Liter excl. 60 Pf 


e . nos ſchaft 
erwerth.⸗Genoſſenſcha 

Beiligenbeil. 5 5 
Wiederverk. erh. angemeſſ. Rabatt. 


FJ Große EHE 

Velten 11 Mark 
Oberbett u. 2 Kiffen) mit prima 
Barchent roth, bunt oder roſa ge⸗. 
fſtreiſt u. neuen, gereinigten Federn 

3 gefüllt. Oberbetk 2 m 1.150 em br. 
In beſſeren Qualitäten 15— 1 Mk. 

Mit guten Halbdaunen 18 — 25 Mk. 

Mit feinen Daunen 28 — 86 Mk. 

fand geg. Nachn. Verpack. gras 

is. Preisliſte kostenfrei. Umtauſch 


eftattet, 
Alte Schmid? & 60. Köln a. Ri. 


erkennungsiärei N. 


. 


sehen 


f A. Ventzki, Seraudenz i vorzüglichſter Qualität, nur aus 


Maschinen- und Pflug-Fabrik. 


erleſenem Obſt gekeltert, verkguft 
in Gebinden von 30 L. aufwärts 
zu 40 Pfg. per L. und in Kiſten 


von 25 Flaſchen au zu 35 Pfg. 
per Fl., alles bahufrei hier. 


Kalterei Linie Westpr. 


Dr. J. Schlimann. 
Wiederverkäufern wird Rabatt 
gewährt. 9238 


t, Viel Geld" 


wird erspart beim direka 
ten Bezug v. Uhren gen 
aus der besten N 
und billigsten f 
Bezugsquelle 
in der 
Metropole 
der Uhren- 
industrie. gte 
Bitte Catalog U 
verlangen! (10 &.) 
Versand geg Nach! * 5 
Nur unübertroffene Prachtstücko, | 
Wecker / 2.70. Regulateure A 6.— 
Remontoir-Nickel ./4 6.50. -Silber 410, 
Deutsches Uhren-Versand-Haus 
H. Waldschütz, 
Schwenningen (Würitemb. Schwarzwald) 
rsparniss Ist Verdienst. 


5 Engliſche 
Wüſcherollen 
als, Spezialität empfiehlt zu 
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J. Mumaun, Maschinenfabrik, 
Bitterfeld. 


LER Echt chinesische N 
| Mandarinendaunen 
—ackesem 0 
4 (gesetzlich geschützt) 
das Pfund MR. 2,85, 
natürliche Daunen wie alle inländiſchen, 
garantirt neu u. staubfrei, 
in Farbe ähnlich den Eiderdaunen, 
anerkannt Füllkräftig und 
haltbar; 
3 bis 4 Pfund genügen zum 


rossen Oberbett. 
Tauſende von Anerkennungsſchreiben. N 
Verpackung koſtenfrei. Verſand gegen 
Nachnahme nur allein von der 
erſten Bettfedernfabrik 
mit electriſchem Betriebe 
Gustav Lustig, 
Berlin S., Prinzenſtraße 46. 
area 
9430] Zur Frühjahrswäſche ver⸗ 
ſendet nach Einſend. d. Betrages 


Gelbe Terpenlinkornsil 


von vorzüglicher Waſchkraft, in 


Poſtpacketen von 5 Kilo für, 
Mk. 2.— frauko die 
Stifenfabrik von d. F. Schwabe 


Marienwerder Wyr. 


Ganz wie neu 
werden ausgeblichene Kleidungs⸗ 
ſtücke, Möbelſtoffe, Bänder, Tiſch⸗ 
decken u. ſ. w. durch Neberbürften 
mit den flüſſigen Aufbürſt⸗ 
farben (Schußmarke 1 Schiff), 
a Fl. 25 u. 50 Pfg. In dem, 
Drogerien in Graudenz bet 
Paul Schirmacher, Marien⸗ 
werder bei Hermann Wiebe, 
Marienburg bei Johs. Lick 
Nachf., Rieſenburg bei J. Sie. 
wert, Bromberg bei Car! 
Wenzel Carlärosse Carlschmidt 
u. A Willmaun, Strasburg bet 
K. Koczwara, Thorn bei Ant. 
Koczwara, Moder bei B. Bauer, 
Brieſen bei Kax Bauer, Oſterod 

bei H. Grund, Bartenſtein bei 
R. Juschk us, Aſlenſtein b. Reinh. 
Hesse, Wartenburg bei Gustax 
Danielezick. Gumbinnen bel 
Yictor Fichtner, Elbing bei 
R. Wiebe, A. Staecz jun. und 
Fritz haabs, Wehlan bei 0. 
Woolromm. Weitere Depots in 
Drogerien errichten | 
Gebrüder Nahnsen, Ottensen, 

Lack⸗ und Zarben: Fabrik. 


